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Ml . XXXV. Jahr,« »,,

Hierzu zwei Beilage ».

Spanien und die hohe Politik.
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter wird uns aus

Madrid geschrieben: Frei für alle Staaten, wie die See, ist
das Gebiet der hohen Politik . Hier dürfen nicht nur die
Großmächte Hausrecht geltend machen. Wenn die „ Kleinen"
beherzt aus diese Wogen hinauSstcuern , dann pflegen sie
allerdings andere Beweggründe zu haben. Zumeist gilt es
da . die Aufmerksamkeit des Volkes von der nicht ganz ein¬
wandfreien inneren Politik abzulenken. Das Inter¬
nationale hat nun einmal etwas Imponierendes an sich.
Wenn die Staatsmänner den Kops voll solcher Sorgen
haben , dann darf man ihnen Mißgriffe oder die Nichtein¬
lösung von Versprechungen in der inneren Politik schon eher
nachjchen . . .

In dieser Lage befindet sich zur Zeit die spanische
Regierung . Da es mit der Durchführung des Rcform-
programmS im Inneren an allen Ecken und Enden hapert,
kommt ihr die auf die hohe See der Auslandspolitik führende
Flutwelle aus dem benachbarten Frankreich recht gelegen.
Infolge einer von den regierungsfreundlichen Journalen in
Madrid gegebenen , natürlich völlig unverbindlichen Anregung
erörtert jetzt auch das bescheidenste Blattdas Thema vom Ein¬
tritt Spaniens in den Zweibund . Davon , daß ein
Bündnis mit dem weder militärisch noch wirtschaftlich ans
der Höhe der Zeit stehenden Pprenäenslaat den Zwcibund-
mächten eher eine Last sein würde als rin Gewinn , ist
natürlich mit keinem Wort die Rede . Warum auch? Wenn
England das 4 Millionen -Ländchen Portugal nicht für zu
unbedeutend hält, um mit ihm ein stilles politisches Bündnis
einzugehen , weshalb sollte dann das viel größere Spanien
von Frankreich oder Rußland geringer geachtet werde» ? Ein
echter Spanier läßt nicht vom Nationalstolz , und diesem Stolz
schmeicheln Meldungen wie die : daß König Alfons den
Zaren in Frankreich begrüßen werde, daß Rußland wegen
der Erlaubnis verhandele, auf spanischem Gebiet , in der Nähe
der Straße von Gibraltar, eine Kohlenstation anlcgcn zu
dürfen. Beide Nachrichten sind zwar dementiert worden,
denn eS geht schließlich auch in Spanien nicht an , daß falsche
Münzen dieser Art in Umlauf bleiben. Doch es ist damit
keineswegs die populäre Auffassung beseitigt, daß Spanien
auch heute noch im Rat der Völker eine Rolle spiele. In
Spanien ist jedermann überzeugt, daß beispielsweise die
„ marokkanische Frage " nicht ohne Spanien gelöst werden
kann , und darin liegt in der Thal eine gewisse Berechtigung.
Irrig aber ist die Folgerung , daß eine der an der Lösung
dieser Frage intercssiericn Mächte ein Bündnis mit Spanien
suchen muffe, Spanien wird in der Entscheidungsstunde seine
afrikanischen Besitzungen mit eigenen Kräften zu schützen ge¬
zwungen sein , und es hat noch genug zu thun , seine Armee
und Marine für diese Aufgabe tüchtig zu machen.

Ueberaus erwünscht ist der spanischen Regierung wie
dem Hofe auch der Besuch des deutschen Schulschiffs
„ Stein" im Hafen von San Sebastian gekommen. So
glänzende Festlichkeiten, wie die seitens der Königin - Regentin
zu Ehren der deutschen Seeoffiziere veranstalteten , hat
Spanien seit langem nicht gesehen . Und in Bezug auf das
Jestefeicrn stellt inan im Lande deS Weines und der Gesänge
gewiß hohe Ansprüche. Doch in San Sebastian gilt die
Ovation den Deutschen, für die man in Spanien Svmpathien
hegt , in San Sebastian macht der deutsche Botschafter
Herr v . Radowitz der Königin die Honneurs in Anwesen¬
heit der spanischen Minister — lein Zweifel, es strahlt ein
Schimmer von diesen Festen aus, in dessen Reflex sich der
Pyrenärnstaat wirkungsvoll vom politischen Hintergründe
abhcbt.

MinisterpräsidentSagasta darf sich einstweilen der
Sorgen cntschlagcn, soweit sie den Bestand seines Kabinetts
betreffen : das RcgicrungSschiff schwimmt aus den Wellen
der Auslandspolitik . Was werden soll, wenn diese Wasser
sich verlaufen und die Klippen der inneren Politik daS Fahr¬
zeug wieder umdräucn , das zu entscheiden , überläßt inan der
Zukunst, in Spanien leichtherziger als anderswo.

Der „Siibnepriiiz " am Zick!
Man schreibt un » aus Berlin , S . September:
Ter „ Tühneprin, " ist nun glücklich heute nachmittag in

Potsdam ringetroffen. Tie Empfangsfeierlichkeiten, die
ursprünglich im Plane lagen , Ehrenwache und Ehreneskorte,
sind unterblieben . So hat sich, da der Bahnhof für das
Publikum abgesperrt war , die Ankunft dcS Prinzen Tschun in
einer fast geschäftsmäßig nüchternen Weise vollzogen. Tannt
wird man allseitig einverstanden sein . Denn es ist

kaum zu bezweifeln, daß ein mehr dekorativ gestalteter Em¬
pfang das ohnehin beträchtliche Selbstgefühl der Besucher » och
gesteigert haben würde . Daß der Zweck der Entsendnng mit
der erforderlichen Teutlichkeit zum Ausdruck kommt , daraus
soll , nach der „National» Zeitung " , der Reichskanzler
während seiner Anwesenheit in Berlin hingewirkt haben, und
zwar durch eine wesentliche Verschärfung deS Textes der
Ansprache. Es wird jetzt bekannt , daß der Entwurf dieser
Ansprache kaum ein Bedauern über die Ermordlnig deS
deutschen Gesandten ausdrückle ! TarauS wird gewiß nicht
auf eine gedcmütigte Stimmung der chinesischen Regierung zu
schließen sein , vielmehr auf eine trotzige Gesinnung , die nur
auf de » geeigneten Augenblick harrt, um sich zu belhätigcn.
Wie die „National-Zig." ferner » lillcilt , dürfte der 'Audienz
des Sühueprinzcn beim Kaiser außer dem Dolmetscher auch
ein Vertreter des Auswärtigen Amls beiwohnen. Mög¬
licherweise ist das ein neuer Grund für den Prinzen Tschun, Ein¬
wendungen zu erheben . . . Die Ansprachedes Prinzen , der wohl
eine Erwiderung des Kaisers folgen dürste , wird sicherlich unver¬
züglich veröffentlicht werden, und diese Publikation vor aller
Welt ist wahrscheinlich den chinesischen Machthabern am
» leisten peinlich, verwundet einpfindlicher ihren Stolz, als die
Entsendung des Prinzen . Eine Bitte » in Verzeihung
wird , dem „Bcrl . Tagcbl ." zufolge, Prinz Tschu» nicht aus-
zuspreche » habe» , da die deutsche Regierung sich nicht aus den
Standpunkt stelle , Kaiser Kivangsü treffe persönlich eine
Mitschuld an der Ermordung des Gesandte » v . Kettcler. Mit
solcher Annahinc würde man in der That dem armen Kivangsü
Unrecht ihn» . Thatsache ist aber doch , nach einwandfreien
Bekundungen, daß die Kaiserin - Regentin den geheimen
Befehl zur Vertilgung der Fremden erteilt hat . Kwangsü
war und ist nicht mehr, als ihm seine Tante gestattet vorzu-
stcllen , eine Puppe , die sich bewegt, wie die Fäden gezogen
werden, die nach Vorschrift Depeschen , Edikte usw. unter¬
zeichnet , während die Rcgcnlin sich klüglich solange im Hinter¬
gründe hält , bis der Schlußstrich unter die China -Aktion der
Mächte gezogen ist und die Kaiserin sich im Besitz der Uebcr-
niacht weiß. Ob die Ansprache des Prinzen Tschun um eine
Nuance schärfer das Bedauern der chinesischen Regierung zum
Ausdruck bringt : wir glauben , daß die Anstifterin der Greuel
und die ihr ergebenen hohen Bcauiten , einschließlich Li - Hung»
Tscharrgs , ziemlich weit entfernt davon sind, aus den Er¬
eignissen Lehren zu ziehen . Prinz Tschun soll auf Befehl des
chinesischen HofeS nach Erledigung seines Auftrags sofort
nach China zurück kehre » . Das heißt, er soll nicht einen
Augenblick länger , als unbedingt geboten, da sich anfhalte » ,
wo die chinesische Regierung sich demütigen mußte . König
Leopold von Belgien koinnrt also um daS Vergnügen,
den von ihm cingeladcnen Prinzen begrüßen zu können.

Das baseler Zwischenspiel der Lühncmisfion
hat Montag abend geendet , lim lt Uhr verließ Prinz
Tschun mit seinem Gefolge vom badischen Bahnhof a»S
Basel , um mittels SonderzugcS den letzten Teil der Fahrt
zur Rcichshauptstadt airzutrelcn. Tic Entscheidung war
nach so langenr Zögern plötzlich gekommen . ES war gegen
5 Uhr nachmittsgs, als ans Berlin daS erlösende Wort
eintraf , und gleich darauf 'hieß cS , daß man reise . So sehr
mar diese Lösung und Erlösung selbst Nahestehende » über
hals zrnd Kopf gekonrmcn, daß die Mitglieder der Mission
in der Stadt gesucht werden mußten, um sie möglichst recht¬
zeitig vom Ausbruch zu unterrichten. Tie »rin 7 Uhr vor
dem Hotel dorsahr.'irden Rollwagen und das beginnende
Ausladen des Gepäcks verlllndelcn der Bevölkerung die
bevorstehende Abreise der seltsamen Gaste . Um sie noch
einmal zu sel -en , vielleicht gar den Prinzen selbst zu er¬
blicken, hielten dichte Mcnschcirmassen das Hotel umlagert.
Drinnen gab es nicht geringere Aufregung. ES ging tnr
Hanse zu wie in einem ausgestörten Ameisennest . Etwa
iiO Personen, die mit so ungeheure», Gepäck ganz unvrr-
rnulet aujbrcchen » insien , dürsten schon einige Wirrnis um
sich verbreiten. Im Vestibül war inzwischen die gesamte
vornehme Hotclgescllschajt versammelt, um der Abreise
des Prinzen beizlimohnen . Nachdem das Gefolge i » einer
Anzahl von Omnibussen vorausgesahren war . folgte in
einem Landauer der Prinz zum Bahnhof. Im Fürstcnzim-
mcr hatten sich hier bereits Generalmajor v . Hocpsner
und Major v . Lütt witz in großer Gala eliigcsiindc » ,
um den Prinzen zu begrüßen. Als Tschun dann, vom Ge¬
sandten Btu - tschang begleitet, erschien , trat Gcnceal
v . Hoepsncr an ihn Hera» , um in straffer, militärischer
Haltung zu melden , daß er von dem deutsche» Kaiser be-
arrslragt sei, ihn nach Berlin z » geleiten . Ter Prinz trug
als Abzeichen seiner Würde um die schrvarzscidcnc Mütze,
von der rotscidcne Bänder lang hcrabwallte» , eine » g Ib-
scidcncn , breite» Streifen. Er verneigte sich vor oem
General und reichte ihm mit verbindlichem Lächeln die
Hand . Um den Lisch dcS Salons zwanglos gruppiert,
unterhielten sich die Herren noch etwa zehn Minuten, bis
rS Zeit war . den Zug zu besteigen . Ter Zug bestand aus
einem der Maschine zunächst angekoppeltcn Gepäckwagen,
dann solgten der Salonwagen, ein Schlafwagen , ein Re-
staurationSivagcn und zwei Waggons der Gotthardbahir,
den Schluß machte wieder ein Gepäckwagen AI- der
Prinz mit dem ersten seiner Würdenträger ,m Salon¬

wagen Platz genommen halte, setzte sich der Zug i » Be¬
wegung . und einige Minute» nach lt Uhr dainpste er an¬
der Halle der Kaiserstadt entgegen . GeaenseirigeS vin¬
lenken in Berlin und in Peling hat dreien Abnhlnß er¬
möglicht.

»

Prinz Tschun ist gestern »achnrittag nach I .
'lO

Uhr in Potsdam eingelrosten Zu seinem E, » p >ang hat¬
te » sich aus dem Hauptbahuhvs die Milglieder d . r chine¬
sischen Gesandljchaft mit ihrer Beglesiung eiiigesiinden.
Die Herren nahmen >m Warlesaal erster Klasse Plast, uni
den Bruder ihres höchsten Gebieters zu erwart . » Sie
waren in sehr aiijgeräumier Stinininnz und schi n . » den
Besuch estrig zu diskutieren. Ter Zug mit dem Prüfen
liej programmmäßig ein . Ter Prinz stieg in Begleitung
der deutschen Herren v . Hoepsner und v . Lütlwitz ans . Er
macht einen durchaus lriabenhaste» Eindruck und steht sehr
verschüchtert aus . Er begrüßte de » zu seinem Empfang
erschienenen Stadrkommandanlen lind den Polizeidireltor,
sowie die chinesische» Herren, nnd bestieg nach kurzem
Auseiillialt im Empsangssalon den Wagen , » ui » ach der
ireucn Orangerie zu fahren. Kundgebungen janüen nicht
statt.

Zuin Zarciibtslich in ^raiikreilh.
' Oldenburg , 4 . September.

* Pari » , .1 Sept In dcnr l-ente unter dem Vorsitz de-
Präsldenten Lonbet im Elysee abgchaltenenMinistcrrat
wurde daS Pro gram irr für den Besuch des Kaisers von
Rußland in Frankreich endgültig sestgestellt . Ter „Matin"
veröffentlicht eS . Demiiach erjolgt die Ankunst des Zaren-
paares in Dünkirchen am Mittwoch , den 18. Scpteniver,
vormittags . Präsident Lonbet mit den Minister» und den
Präsidenten beider Häuser reist an Bord de - „ Cassini " de » ,
„Standard " entgegen , und begrüßt daS Kaiscrpaar an
Bord der Zarenjacstt . Sodann srndet die Flottenrevuestatt.
Hieran schließt sich ei » Dejeuner trn Palais der dünkrrckrener
Handelskammer . Nalhmiitags ersoigi die Abreise im laste»
Uchen Hojzrig nach Evnipiögne . Abends findet daselbst ein
Galadiner statt , das Präsident Lonbet zu Ehre » des rus¬
sischen Kaiserpaares giebt . Am tü. September erfolgen
die Schliißmaiiöver bei Vitry . Mittags ist Dejeuner i »r
Fort Bitry, nachmittags erfolgt der Besuch der rcimscr
Kathedrale, abend - ist ein Galadiner, das der Zar den,
Präsidenten Lonbet giebt . Für der « 20. September ist das
Tagesprogramm noch nicht sestgestellt . Abends siudcir rin
großes Tiner und eine Galavorstellung in Eompiögne statt.
Am 21 . September folgt die Truppenrcvue bei Belhenh,
hieraus ein Dejeuner im großen Zelt daselbst , wobei die
Toaste beider Staatsck)ejS aiisgcbracht werden . Nach dem
Dejeuner erfolgt die Abreise de - ZaarenpaareS a » S Frank-
reich. Präsident Lonbet begleitet da- rnssisck )e Kaiserpaarbis zur Grenzstation Pag » » für Moselle und verabschiedet
sich hier von der Zareirsamilie. Tie Suite des Zaren bilden
der Generaladjutant Generalquarticrmeister Baron Fre-
dericks, die Generaladjntanten Hesse und Lome » , der Lcib-
ckirurg Geheimrat Dr . Hirsch, die Adjutanten Prinz Enga-
litschcsf, Prinz Lrloss. Graf Hehden und Oberst Mossoloss.
Tie Suite der Zarin bilde » Oberzereiironicniircister Gras
Heirdrikosf , Hofdame Narhschkin . die EhrenfräulcinS Prin¬
zessin Orböliany und Oleniu , der Lilsschirnrg Poliakosf
und vier andere Herren.

verschiedene Geheimagenten der Polizei der
italienischen Hauptstadt, die bereits während der Welt¬
ausstellung in Parts und bei dem Flotteirbesnch in Toulon
thätig gewesen sind , reisen in den nächsten Tage,, nach
Reims ab , um etwaige während der Anwcsenk)« it des
Zaren daselbst einlrc,'sendeitalienische A n a r ch > st e n
zu überwachen.

Arbeitslose.
Man schreibt un » au » Berlin, 3 . September:

Tre wirtschaftliche Sltuaiio» spiegelt sich im Börsen«
aeschäft wieder. Von ncnncnsivertcm Börsenverkehr ist schon
seit Woche» keine Rede mehr ; man begnügt sich zumeist , die
„Stimmung" sestzustcllen , nnd auch diese stand lange Zeit
aus dem Tiefpunkt . Heute traten die Bürscnmänncrzuver¬
sichtlicher aus ; der Baum der Praxi« trieb einige Bliiicn in
Gestalt von KansordrcS aus Kohlenaktien. Tic im jüng¬
sten csscner Monlanbnicht konstatierte bessere Nachfrage für
Hausbrand sowie die Thatsache, daß dcnliche Kohle in
steigende» Mengen zur Ausfuhr gelangt , läßt eine durch¬
greifende Ermäßigung der Kohlenpreisc im Fnland leider für
ausgeschlossen gelte» . Diese Voraussicht , die in srtheren Zeiten
Millionen - Umsätze in Koblcnaklicn herbeigrführt liätte, vcran-
laßtc einige Kapitalisten , den Maklern Kansanfträge zu geben.
Sofern diese Makler daraufangewiesensind, ihre» Lebensunterhalt
an - den Einnahnicn an Börsciivcrmitlliniasgebühren z» bestreiken,
erscheinen sie beinahe legitimiert , sich den Arbeitslosen
beizugesellc » , die heule, lboo Man» stark, hier in einer Per-
sammlung gegen die . Ganmsesigkril der städtischen Be»
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bördeu " , n der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit protestierten.
Die überwiegende Mehrheit dieser Arbeitslosen isl durch den
Rückgang der Industrie brotlos geworden . Es eröffnen sich
leider nur geringe Aussichten , all diesen Bedauernswerten
jetzt beim Herannahen der ungünsrigen Jahreszeit auskömm¬
lichen Verdienst zu schaffe » , obwokl keinem Zweifel unterliegt,
daß die städtischen Behörden ebenso wie die staatlichen nach
« rösten sich bemühen werden , die Not der Opscr eines in
diesem Umfange allenthalben unvorhergesehenen wirtschaftlichen
Prozesses zu lindern.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldcuburg , 4 Seplbr.

Ueber den in London verbasteten Bure » Or Krause
wird von dort noch Folgendes gemeldet : Krauie befindet sich
seit mehreren Monaten in England und soll , nachdem er
seine Zugehörigkeit zur britischen Krone erklärt Halle , heimlich
Informationen von Wichtigkeit an die Buren in Südafrika
gesandt haben . Leine Verdatung soll mit der Merriinans
auf seinem Gut in der Kapkoloine in Verbindung stehen , und
man glaubt , daß Krause zur Verhandlung nach Südafrika
ausgeliefert werden soll . Weitere Verhaftungen dürften folgen,
da die englische Regierung die Mißerfolge in Südafrika jetzt
mit angeblichem Verrat beschönigen möchte . Tie Anklage
gegen Krause lautet auf Hochverrat , begangen in Transvaal.
Als ihm derHafrbefehl vorgelesen wurde , sagte er , daß die Anklage
unsinnig sei . Sir Georg Lewis verteidigte ihn bei seiner gestrigen
Vernehmung . Es wurde nur formell Beweis über die gestrige
Verhaftung ausgenommen . Krause behielt sich die Erwiderung
vor . Ter Staatsanwalt erklärte , daß eine Tenunzialion gegenden Angeklagten in der Kapkolonie vorlicge , und daß die
Polizei ,hn auf telegraphische Instruktion von der Kapregicrung
verhaftet habe . Ter Verteidiger bat um Freilassung gegen
Kaution , der Präsident erklärte dies im vorliegenden Falle
für ausgeschlossen . Tie Effekten des Beschuldigt . : ! sind mit
Beschlag belegt . Tie Verhandlung ward auf eine Woche
vertagt .

^
Lord Kitchener telegraphiert : Nach den von den

einzelnen britischen Hcercstcilen eingcgangcncu Berichten sind
seit dem 26 . August 19 Buren gelotet , 3 verwundet und 212
gefangen genommen worden . 127 haben sich ergeben . Er¬
beutet wurden 194 Gewehre , 25 760 Patronen , 144 Wagen,
1700 Pferde , 7500 Stück Vieh und viele Vorräte.

Tie Gesamtziffer der gestellten Ansprüche,
welche bei der londoner Transvaal -Ent ' chädigungs -Kommission
angemcldet sind , beträgt » ach einer londoner Korrespondenz
des »Hann . Cour ." 22,670,420 Mk . ; davon entfallen auf
wirkliche Schäden 6,200,960 Mk . und auf . moralische Schäden"
16,369,460 Mk . Es sind daran beteiligt : Oesterreich -Ungarn
112 Personen mit 876,000 Mk . : Belgien 6 mir 120, ( 00 Mk . ;
Dänemark 3 mir 18,000 Mk . ; Frankreich 1 mit 400,000 Mk . ;
Deutschland 199 mit 803,240 Pik . direkten und 4,103,240 Mk.
indirekten (moralischen ) Schadenersätzen , zusammen 4,906,180
Mk . ; Holland 1139 mit 14,127,100 Mk . ; Rußland 36 mit
1 .095 .000 Mk . ; Italien 113 mit 800,000 Mk . ; Spanien 2
mit 10,400 Mk . ; Schweden und Norwegen 8 mil 80,000 Mk . ;
Schwei ; 5 mil 13,200 Mk . (davon nur 200 Mk . indirekte
Schäden ) : Vereinigte Staaten von Nordamerika 14 mit
540 .000 Mk . Ta die englischen Kommissare die Ersatzansprüche
der Holländer und jene für die sogenannten . moralischen
Schädigungen " als unzulässig erkläre haben , so bleiben ihrer
Auffassung nach von den 22 Millionen der Forderungen nur
3,147,900 Mk . zur weiteren Erwägung übrig.

Politischer Taacsliericht.
TeulicheS Nncd.

— Ter Kaiser unternahm gestern morgen mit der
Kaiserin einen Spazierritt in die Umgebung des Neuen
Palais . Vormittags hörte der Kaiser die Vorträge des
Chefs des Militärkabinctts und des Chefs des Admiral¬
stabes . Um 12 Uhr empfing der Kaiser die Dover Hafen¬
bau - Kommission , welche Pläne für den Ansbau des
Handelshafens in Dover vorlcgtc . Der Audienz wohnten
bei die Staatssekretäre Frhr . v . Richlhoscn und v . Tirpitz,
die Generaldirektoren deS Norddeutschen Llvtzd und der
Hamburg -Amcrika -Linie , Wiegand und Vallin.

— Tic . N . A . Ztg . " schreibt offiziös : Tic Ab¬
bestellung der Herbstparadc deS Gardekorps am
2 . September ist in der Presse mit Rücksichten der aus¬
wärtigen Politik in Verbindung gebracht worden . Wir
möchten seststellen . daß diese Auslegung irrtümlich ist . Tic
Gründe für den Ausfall der diesjährigen Herbstparadc liegen
aus sanitärem Gebiet . Eine Verlegung der künftigen
Herbstparaden auf einen Zeitpunkt vor dein 2 . September ist
nicht in Aussicht genommen.

— Ter Kronprinz ist gestern in Vlissingcn eingetrofscn
und über Köln nach Bonn weitcrgercist.

— Tic Auffassung , daß das bevorstehende Zusammen-
treffen Kaiser Wilhelms mit dem Zaren aus ganz
intimen persönlichen Verabredungen der beiden Kaiser beruhe,
erhält jetzt eine Bestätigung durch folgende Petersburger
Meldung der . Schics . Ztg -" : Tic danzigcr Reise , so heißt
cS darin , hat eine höchst bunte , spannende Vorgeschichte.
Heben wir ihren wesentlichsten Zug hervor : Während für den
Hos selbst der französische Besuch eine totale Ucbcrraschung
war — eine so allgemeine , daß vielleicht höchste Personen
selbst in Erstaunen gerieten — . scheute die Partei der un¬
ruhigen Höflinge » nd der verbissenen Slavistcn keine Mühe
und Jntriguc , um der längst bekannten Begegnung in Tanzig
jede Bedeutung zu nehmen . Inzwischen führte der Zar , der
diese Verhältnisse recht gut überschaut , gelassen und ruhig
einen persönlichen , durch wöchentlich zweimal » ach Berlin
verkehrende Lcibkouricrc vermittelten briefliche » Meinungs¬
austausch mit dem deutsche » Kaiser , wobei zu bemerken , daß
der Zar zur Erledigung solcher Korrespondenz keinen Sekretär,
überhaupt niemand hinzuzog . — TaS „ Wiener Frcmdciiblatt"
schreibt an leitender Stelle : Wir erblicken in der danzigcr
Kaiser - Entrevue ein Ereignis , welches geeignet ist . den
Völkern Europas das kostbarste Gut des FnedenS weiter zu
erhalten , und begrüßen mit Freuden dici . s Zeichen unge¬
störter guter Beziehungen zwischen Rußland und Tcntschland.
Vielleicht wird nun die Harmonie der Politik , welche zwischen

diesen beiden Reichen waltet , den Einklang , n den wirtschaft¬
lichen Fragen Herstellen . Vielleicht wird die Kaiscm » stimmen-
kunsr nicht nur für den polinichen , sondern auch für den
wirtschaftlichen Frieden Früchte tragen.

— Königin Wilhclmina von Holland und ihr Gemahl
treffe » am 8 .

'
September in Schwarzburg ein . wie die

. Frkf . Ztg . " meldet.
— Ter zweite Sohn deS Herzogs von Cumberland,

Prinz Christian , ist gestern nach kurzer Krankheit in
Gmunden gestorben . ( Prinz Christian Friedrich Wilhelm
Georg Peter Waldemar ist am 4 . Juli 1885 zu Gmunden
geboren)

— Tie b c r l i n e r B ü r g e r m e i st e r s r a ge . Es be-
siangt sich , das ; Stadrrat Kaussmann die bündige Er»
tlärung abgegeben har . daß er unter allen Umstanden eine
aus ist » fallende Wiederwahl zum zweiten Bürgermeister
annehmen werde.

— Ter Gum bi nn er Prozeß. Aus Gumbinnen
meldet eine berliner Korrespondenz , daß dorr anläßlich
des Prozesses Krosigk bereits Maßregelungen vor»
gekommen seien . Ter ctatsmäßige Wachtmeister ler vierten
Esladron , Bnppcesch , der im elften Jahre dient , pst be¬
nachrichtigt worden , daß das Generalkommando ungeordnet
habe , mit ihm nicht mehr zu kapitulieren . B . stand be-
lanntlicb unier dem erschossenen Rittmeister v . Krosigk.
Tas gleiche Schicksal ereilte den am Ende seines zehnten
Tiensljahres stehenden frcigcsprochcncn Sergeanten
Hickel . sowie den Bizewacbtmeister Schneider und den
Lmuptenllastungszeugen Hickels , den Untcrostizier Tom¬
nick, der fünf Tienstjahre absolviert hat . Schneider diente
bereits ll Jahre.

— Im Gebäude der deutschen Gesandtschaft
zu Malaga wütete ein heftiger Brand . Tie amtlichen
Schriftstücke konnten gerettet werden.

— Gras Lambsdorff, der Leiter der russischen
Politik , der vorgestern in Kopenhagen mit dem Zaren er-
wartet wurde , kommt dort erst am Freitag an , um dann
den Zaren nach Tanzig zu begleiten.

Ausland.
Frankreich.

T elcassö machte im Ministerrat Mitteilungen über den
französisch - türkischen Zwischenfall, und hierzu ver¬
öffentlicht die Agence Havas eine Note , worin cs heißt , daß,
nachdem trotz des gegebenen Wortes nicht alle Verpflichtungen
von der Pforte cingehaltcn worden seien , der französische Bot¬
schafter in der Türkei den Befehl erhalten habe , Konftanti-
nopcl ru verlassen und der linkische Botschafter in Paris
benachrichtigt wurde , daß seine Anwesenheit in Paris keinen
Zweck mehr habe . Entsprechend heißt cs aus Konstanti¬
nopel 3 . Scpt . : Tas hier umlaufende Gerücht , daß die
diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und der Türkei
vor ihrer Wicderauinahme stehen , wird von der französischen
Botschaft in entschiedener Weise mit der Versicherung bestrit¬
ten , daß die Pforte forlfahre . Widerstand zu leisten und eine
beträchtliche Hcrabmindcrung der Forderungen der französischen
Unlerlhanen Lorando und Tnbini verlange.

, ^
Aus dem (- ros^ierzogtttm .

^
Oldenburg , 4 . September.

* Vom Hofe . Ter Großherzog besichtigte gestern
nachmittag im Beisein der Minister und deS obersten Ban-
beamten unter Führung des Bauleiters , Bauinspektors Rauch¬
held , den schon erfreulich weit fortgeschrittenen Bau deS
Amtsgerichts an der Hunte.

Dazu wird uns des weiteren berichtet : S . K . H . der
Großherzog besichtigte gestern nachmittag in Begleitung der
beiden Minister W- illich und Ruhstral den Neubau des Amrs-
gcrichtsgebäudcs . Ter hohe Herr legte ein recht lebhaftes
Interesse für die Einzelheiten des Baues an den Tag und
belhäligte dieses Interesse durch eine sehr eingehende Besich¬
tigung der Gebäulichkeiten . — Ter Bau ist jetzt soweit fort¬
geschritten, daß man schon mit dem Richten begonnen hat
und ein Teil des Tachstuhls schon steht . Nur an den Türmen
wird noch weiter gemauert , im übrigen ist die angestrcbtc
Höhe erreicht.

Tie Großhcrzogin machte in diesen Tagen ihren
ersten Ausflug , und zwar an der Seite des Großhcrzogs im
Viergespann ins Evcrstcnholz.

Großhcrzogin Marie von Mecklenbur g verläßt heute
nachmittag den hiesigen Hof und kehrt nach Schwerin rcsp.
Rabcnstcinseld zurück.

* „ Aansts Erlösung " heißt ein Festspiel in sechs
Szene » zum SlifllingSfest der Logen dc -Z U . O . B . B . , das
den oldcnburgischen Landrabbincr vr . Mannheimer zmn
Verfasser hat.

* Unser Landsmann August Octkcn hat kürzlich
die malerische Renovierung der Kirche St . Bernhard !» in
Breslau vollendet , die nach übereinstimmenden Zeitungs¬
berichten vorzüglich ausgefallen ist . Julius Janitsch , der
Direktor des Museums der bildenden Künste , schreibt darüber
in der „ Schics . Ztg . " u . a . ( Es handelte sich hauptsächlich
um die Ausmalung des Innern und um die Wiederherstellung
eines allen Gemäldes von 1619 . eine Kreuztragung ) :

Tic Ausgabe gelang Herr » August Oelkcii vortrefflich.
Mit Hintansetzung aller modernen und selbstherrlichen Gelüste
hat er einfach das Werk des alten Malers zu neuem Leben
erweckt . Mas lag da näher , als demselben Künstler das
Gegenstück mit dem Einzug Christi zu übertragen ? Tenn
diese Aufgabe konnte einigermaßen befriedigend eben nur von
dcmjcuigc » gelöst werde » , der sich wie HcrrOcckcn durch seine
Wieberherstellungsardeir so ganz in die Weise des älteren
Bildes cingclcbt hatte . Blochte die Gcsamthaltiing des neuen
Bildes dem Gegenstand gemäß auch eine entgegengesetzte sein,
immerhin mußte eine gewisse Ucbercinstimmung mit vcm älteren
gewahrt bleiben , sollte nicht die Harmonie der ganze » Wand
gestört werde » . Auch diese Aufgabe hat der Maler trefflich
gelöst . Sei » Anschluß an das gegebene Vorbild bekundet sich
in der allgemeinen Anordnung deS Zuges , in der Art der
Gliederung des Schauplatzes durch Architektur und landschaft¬
liches Beiwerk , und in einem gewissen Anilang in der Farben¬
gebung , sage » »vir allgemein , in der Stilisicrung . Moderner
Naturalismus war an dieser Stelle , bei dieser Umgebung ans-
geschloffcn , aber Herr Octkcn hat in die akademischen Ucker-
Ucserungcn einen lebendigen Zug zu bringe » verstanden , der

ihn als Sohn der Gegenwart kennzeichnet . Er weiß die Masse»
zu gliedern , die Accente zu verteilen , und zeigt in erster Linieeine heute selten gewordene Tüchtigkeit als Zeichner re.* Obstscndungen . Ter Staatssekretär des Rcichspost.amtes hak angcordner . daß Sendungen mit Löst , Weintrauben
usw . durch die Postanstaltcn besonders schonend behandelewerden sollen . Tcrartige Sendungen sollen beim Umladcn
tlninlichst von Hand zu Hand weiter gegeben werden und
behutsam niedergelegt werden . In den Wagcnräume»
und Packkammern sollen die Obstsendungen derart gelagertwerden , daß sie keinem übermäßigen Truck ausgesetzc findWir empfehlen deshalb allen , die Obst » sw . zur Versendung
bringen wollen , die Pakete äußerlich in die Augen fallend
durch entsprechende Aufschriften zu kenn,eichen.' Postpcrsonalicn . Uebertragen ist die Wahrnehmungeiner Obcr -Posliekretärstelle beim Postamte in Wilhelmshaven
dem Postsckrctär Gosewisch aus Hannover . Tcm Ober-
Telcgraphcnsckrcrär W cisho ff in Osnabrück ist beim Scheiden
aus dem Ticniie der Rote Adlcrorden vierter Klaffe verliehen.* Z » der Firma „ Zctcler Weberei Ianhcn und
Komp . i» Oldenburg " »l in das Handelsregister des h :e.
sigen Amlsac '. ichls . Abc . V , folgendes eingetragen : Tas Ge¬
schäft ist durch Kauf auf Paul Tanz in Aachen überge-
gangen , der dasselbe unter der bisherigen Firma weitersührt.
Tie Verbindlichkeiten der früheren Jnhabcnn und die im Be¬
triebe begründeten Forderungen sind nicht mit auf den Er-
wcrber übcrgegangc », mit Ausnahme der Forderungen an die
Agenten , welche ihm übertragen sind . — Um den Kauf selbst
hat sich bekanntlich ein heftiger Streit erhoben , bezüglich besten
man jedoch nicht klar sicht und am besten thut , das Rcsullat
der nächsten Glänbiaerversammliiiia abzuwarten.* (stcscirblatr Band XXXIV Stück 10 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben , enthaltend : Verordnung für das
Herzogtum Lldenbnrg vom 20 . August 1901 , betreffend die
nachträgliche Anlegung von Grundbuchblättern für
biichuiigspflichtigc Grundstücke . — Bekanntmachung des Zlaals-
Ministeriums vom 20 . August 1901 , betreffend Abänderungder Ministerialbekanntmachung vom 11 . Februar 1892 , be¬
treffend die praktische Vorbildung für das höhere Lehr¬
amt (Gesetzblatt Band 29 Seite 590 ) . — Bekanntmachung
des Staatsminisleriums vom 26 . August 1901 , betreffend di-
Zuivcisimg des Bezirks des ehemaligen Nebcnzollamts II
Blexen an das Ncbenzollamt I Nordenham.

*
Gründnuft emes Anhrradhnndlcr -Perbnndcs.

Sonntag , den 1 . September , tagte nachmittags im Kaiscr-
hos hiersclbst eine ans allen Teilen des Herzogtums besuchte
Versammlung von Fahrradhändlern. Ju dieser Ver¬
sammlung wurde die definitive Gründung eines Fahrrad-
händler - VerbandeS zu Oldenburg vollzogen . NachMog-
lichkeit soll derselbe auch die Fahrradhändler der angrenzenden
Gebietsteile in sich aufnehmcn . Tie Vorstandswahl ergab
Herrn Reh ersbach als ersten Vorsitzenden , die Herren
Tannemann und Tebbcnjohanns als Schrift - und
Kasscsührer . Aus den Statuten verdient besonders erwähnt
zu werden : Mitglied des Verbandes kann jeder
Fahrradhändlcr werden, - welcher geschäftsmäßig den Verlaus
von Fahrrädern und Zubehör auf eigene Rechnung beircibl,
und welcher ein seinem Ort entsprechendes Lager hält . Zweck
deS Verbandes ist : Bekämpsung jeder Art des unlameren
Wettbewerbe -? , Hebung des reellen soliden Fahrradhackck,
Wahrung der Interessen der Mitglieder , Kamps gegen un¬
lautere Betriebe , spcciell gegen den Hinterireppenhandel , den
Handel mit Nädern und Zubehör seitens junger Leute , Be¬
amten , sowie gegen vorgeschobene Personen , welche die
eigentlichen ungcictzmäßigcn Händler decken sollen . Um
gerade diesem energisch entgegen zu treten , wurde der Vor¬
stand beauftragt , baldmöglichst Petitionen an das groß¬
herzogliche Hofinarschallamt . die großherzoglichen
Ministerien , an die sämtlichen Oberbchörden des Landes und
an die Handelskammer zu richten , damit seitens der höchsten
und hohen Behörden die Bestrebungen des Verbandes un .' cr-
stützt und die angerissenen Schäden beseitigt werden . Ferner
wurde der Vorstand bcaiislragt . Schreiben an sämtliche
Fahrradfabrikcn und Grossisten von Pncnmatics und
Zubehör zu richten , worin den Herren die Mitteilung
wird , daß die Mitglieder deS Verbandes von jeg¬
licher Verbindung mit solchen Lieferanten absehcn , die nach
irgend einer Richtung hin Verbiiidnngcn mit Nicht-
Gcjchästslcutcn pflegen oder auf andere Weise die Interessen
der .Händler schädigen . ES ist wohl zu wünschen , daß diese
reellen Bestrebungen des Verbandes überall unterstützt werde »,
und cS sollte keiner , der cs ehrlich mit seinem Fahrrad-
gcschäst meint , es unterlassen , seinen Beitritt zmn Verband
zu erklären.

* Bcsitzwechsel . TaS Immobil Epheustraße Nr . l.
weil . Witwe Voigt gehörig , ging durch Kauf in de» Besitz
der Eheleute Wicirde hicrselbst , Nclkenstr ., über . — Tas
weil . Kupferschmied Ritter hicrselbst gehörige Immobil
Kreuzstraßc Nr . 6 kauften die Eheleute Eisenbahntischler
AhlcrS lind Ehefrau, Bürgercsch . — TaS Immobil
Ziegelhosslraßc Nr . 63 ( Schieferdecker Meyer Nachs .) kaufte
Herr Eisciibahntclegraphist Kohrc » , Lsternbilrg . — Tie Ver¬
kaufe sind vermittelt durch Herrn Auktionator Rud . Meyer ,
hicrselbst.

* Ter 11 . Vcrbandstag des deutschen Seiler - « »d
Nccpschlager Verbandes finoct vom 9 . bis II . Sept . d. I
in Leipzig statt . Ten Bericht über die Thätigkcit des
Vorstandes seit den , letzten , im Jahre 1899 in Bremen ab-
gehnlteiicn Bcrbandstcigc wird .Herr A . Dietrich - Ebers-
waldc erstatten . Aus der Tagesordnung steht u . a . ein
Bericht über die in Sorau im Entstehen begriffene Fach¬
schule sür Seiler , über die Bewilligung von Stipendien
usw . Tie vollständige Tagesordnung enthält die letzte
Ausgabe der „ Tcutsclzcn Seiler -Zeitung " (Berg und
Schoch , Berlin O . , Schillingstraße 3<>. ) Boraussichtlich wird
der Vcrbandstag diesmal sehr zahlreich besucht werden.
Tie leipziger Mitglieder bieten alles aus , den Gasten den
Aufenthalt möglichst angenehm zu gestalten . In Aussicht
genommen ist unter anderem , das Reichsgericht und das
Grcissiiiiiiseum zu besuchen , letzteres vor allem wegen der
dort ausgestellten chiiieiischen und japanischen Netze.*

Allegorische Lki ' lptiiren am neue » Amts-
qerichtsgcbnudc bilden seit einiger Zeit nicht nur de» Ge¬

sprächsstoff in der Bürgerschaft , sondern gaben auch sch » »

Anlaß zn Erwägmigcn der cv . Beseitigung . Man wollte den

Darstellungen u . a . Porträtähnlichkeit mit hiesigen Persönlich¬
keiten unterlegen und fand sie z - T - auch im allgemeinen bc-
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nemdlich . Es handelt sich hier jedoch kciucSwcgS um einen

sogen . Architekteiischcrz , wie man ihn an manche » Neubauten
findet , auch lag dem Künstler nichts fcrncr , als

seiner Ausgabe durch rin persönliches Moment
ein wenig angebrachtes niiknnstlcrischeS Interesse zu nerleitien.
Der figürliche Säulciischinuck zu beiden Seiten der EingangS-
chiir entspricht eben völlig den modernen Anschauungen deö
Bauleiters und dem Zweck des Gebäudes . A » dem einen
Säulcnkopf sicht man z . B . als übliche Allegorie der
Gerechtigkeit eine Frau mit verbundenen Augen , eine
weinende Frau deutet die Neue au u . a . m .. während an
der anderen Säule die Beamten , die namentlich in dem Ge¬
bäude zu thun habe » , eine Verkörperung gesunde » haben , der
Richter kennbar an dem Barett , der Schreiber an der Feder
hinterm Ohr . Die realistische Ausführung der Figuren ist
nur zu loben , und die ganze Darstellung scheint bei der
gestrigen Besichtigung auch den Beisall der Behörde gefunden
zu haben.

* Die Aortsctzn » ,, der Wunder skizze » ans
Mecklenburg von Georg Rnselcr finde » die Lescr in
der ersten Beilage der heutigen Nummer , dgl . die Ioriscpung
des Gutachtens zum Zolltarisentwurs und einen Artikel
über das Fort bi ldungSschiil wesen im Herzogtum.

* TechS Polksnnterhnltniigsabciidc werde » , wie

berichtet , auch in diesem Wiiiler wieder Veranstalter
werde » . Erfreulicherweise giebt sich dasnr in allen Schichten
der Bevölkerung und auch au höchster Stelle reges
Interesse kund . In de » letzt . » Jahre » war den

Mitgliedern deS grofiherzoalichen Theaters , des Theater
Personals und der Kapelle die Mitwirkung dadurch
unmöglich gemacht , das; ihnen an de » Sountagadcuden der

nötige Urlaub verweigert wurde . Jehl soll der Gros;
Herzog die Intendanz angewiesen habe » , dein volkstümlichen
Unternehmen keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten , ei» Vor

gehen , das aufrichtige » Tank verdient.
O Velruchtungsgcnosscnschaft i » Eversten . Tie au

gestern abend 7 '/ , Uhr in Holzes Wirtshaus aubcraumte
zweite Versammlung der Vmicrschasl Eversten . bchusS Ent
gcgcnnahme der Beschlüsse der in der ersten diesbezüglichen
Versammlung gewählten Vorstands - und Komnnssionsmitgliedcr,
ivar , wie man natürlich auch erwartet Halle , noch bedcntcnd
zahlreicher besucht , als die erste . Gegen 8 Uhr war der ge
raumige Saal vollständig gefüllt . Vor Eintritt in die Tages
ordnung verlas der Vorsitzende das s . Zt . vom Ministern »»
genehmigte Statut der früheren AelcuchtnugSgenosscnschast
aus Grund dessen auch die neu zu gründende Genossenschaft
geplant ist und welches n . a . besagt , das; » irr diejenigen Ein
wohner slimnibcrcchtigl sind , welche drei Jahre in der Ge¬
meinde Eversten gewohnt und Steuern gezahlt haben . Hier
durch wurde von vornherein ei » großer Teil der Anwesenden
von der Teilnahme an den Verhandlungen ausgeschlossen,
obwohl daraus aufmerksam gemacht wurde , daß dieses Statut
von der jetzt zu gründenden Genossenschaft nicht angenommen
sei, demzufolge auch diese Vorschriften nicht in Anwendung zu
bringen seien . Nachdem hieraus die Tagesordnung aus¬
genommen war , erstattete das Vorstandsmitglied , Herr Lehrer
Engclbart -Lnndsinühlcn , Bericht über die gefaßien Beschlüsse
der gewählten Vorstands - und KommissionSmitglieder . Tcr-
sclbe teilte u . a . mit , daß , wen » das in der ersten Versammlung
fcstgcstcllte Bcleuchtungsterrain cingchaltcn werden sollte,
ca. 43 Laternen notwendig feie », welche eine Gesamtst » » »«:
von rund 2000 Mk . jährlich erfordere . Ta hierdurch die bc

treffenden Anwohner jedoch zu sehr belastet würden , so sei man
davon abgckoinmcn und habe den Beschluß gefaßt , das Be-

lcuchtungslcrrain der früheren Genossenschaft mit einigen Er

Weiterungen liciznbchaltcn . Tic Kosten würden sich alsdann auf
etwa 800 Mk . bei Gasbeleuchtung stellen . Herr Lehrer Oldewage
Eversten bringt in einem gestellten und auch angenommenen An

trage eine genauere Grenze der gsgcnosscn
schüft znm Ausdruck , dis zu wc .- , . . den Kosten
herangezogen werde » solle » . Ein in diesem Antrag enthaltener
Zusatz , daß die hierdurch entstehenden Kosten zu von den
direkten Anlieger » , zu '/, <> von den Nebenstraßen , '/, » von der

Gemeindckasse und zu '/, « von der Amtsvcrbandskaise ge¬
tragen werden sollte » , wurde dahin abgcändcrt , daß ein An¬

trag des Herrn Maurermeisters Noblen angenommen wurde,
welcher dahin geht , das Amt um einen cinmaligc » Zuschuß
zu den kosten von 500 Mk . zu bitten , da das Amt sich wohl
schwerlich dazu verstehen würde , V, -> der jährliche » BclcuchtniigS-
kostcn zn übernehmen . Ein weiterer Antrag , das Bclcnchtungs-
terrain der Hauptstraße bis znm Kirchhof aiiszndehncn , wurde

ebenfalls angcnommc » . Ter Vorsitzende teilte hierauf » och
mit , daß sich die Stadt Oldenburg jedenfalls bereit erklären
würde , die geplante Gasbeleuchtung der Hauptstraße der Ort¬

schaft Eversten unter denselben Bedingungen wie für Olden¬

burg zu übernehmen , wenn die Genossenschaft eine zehnjährige
Garantie übcrninnnt . Tic Vcrsainmlnng erklärt sich durch

einstimmige Annahme damit einverstanden , dass eine drei¬

gliedrige Kommission , bestehend ans de» Herren Schivarting,
Marks und Oldewage, weitere Verhandlungen mit der

Cladt Oldenburg betreffs dieser Angelegenheit in die Wege
leitet . Bei einer demnächst siattfindcndcn dritten Versammlung
wird hoffentlich diese schwere Geburt glücklich von statte » gehen.

' Bon » Kricgcrvrrein iiu Osten der Landgemeinde
wurde auch ein GcdächtniSbäiimchcn gepflanzt , und zwar auf
das Grab deS Kameraden Eismann ans dem donncrschwecr

Kirchhof , wobei Herr Pastor Willens auch eine gehaltvolle
Wcihcrcdc hielt.

* Gestohlen wurde Herrn Zimmerilleistcr I . Hlisman»

Montag morgen , während seine Leute hinter dem Hause

Gartcnstraße Nr . 25 arbeiteten , sein auf der Straße stehender

vierrädriger grüner Handwagen.

k> Tangast . 2 . Scpt . Eine hohe Flut war gestern
wieder zu verzeichne » . Ter hcrschcnde starke Wind brachte

starken Seegang mit sich, so daß ein Boot , welches an der

Anlegebrücke scstgcmacht war , voll Wasser schlug und sank.

Lcicht hätte anch noch ein größeres Malheur passieren können.

Ein Boot mit Insassen , welche mit Bcrincssungsarbcitcn be¬

schäftigt waren , lies in der Nähe der Anlegebrücke aus einen

Pfahl und sank . Glücklicherweise war cs außerhalb des Tiefs

nach dem Strande zu . Hier war der Wasscrstand ein noch

nicht so hoher , so das, die Passagiere durchs Wasser sich noch
den Weg nach der Brücke zn bahnen konnten . Hoffentlich ist

denselben das » affe Bad gut bekommen.
)i vokcl , 3 . Sept . Tr kriegerverciu

'August-
schn - Botcl hielt seine diesmonatliche Versainniliing
beim Kameraden Kramer hicrjclbst ab . Es wurde bcschlos-
jen , den Geburtstag des GrobhcrzogS am 17 . Hov . cr . im

Saale deS Kameraden Kramer sesiUch zu begehe » . Tie

Feier soll in thealralischcn und Muslkvorträgen usiv . mit

» achfolgendem Ball bestehe » . Au der au « l .V September
stattsi » de » üe » Nijährlge » Jubelfeier des kriegeroireriis
Jwischenah » wird der Verein sich vollzählig beteilige»

Nallchem vom Vorsitz . » de » » oll , des Se >aiituges g dacht
worden war . wurde die Versammlung g .-jllllo je»

./ Butjadingrn , 3 . Sepl . Taft die Wespe » , die ja
in diesem Sommer fast zu einer Hausplagc geworden find,

auch ihr Guter haben , dürste folgender Vorgang am besten

beweisen , der hier kürzlich in einem Kohlgarten beobachtet
wurde . Eine kräftige Wespe setzte sich auf ein Kohlblatt , ans
dem mehrere KohfiveißlingSranpcn bei der Arbeit waren , er¬

griff davon eine mittelgroße und flog mit dieser cnie kleine

Sirccke fort . Augenscheinlich war aber die Last zu groß , sie

setzte sich daher nieder und tötete zunächst die Beule mit

einigen schnellen Bissen am Kopfende . Tann begann sic mit

sichtlich große ». Behage » de» Körper zu verzehre » . Es wurde

versuch ! , der Wespe noch »icbrere Nanpen znzusüln . » , diese

krochen auch völlig argloö an die Wespe heran , aber letztere
ließ sich in ihrem Schmause nicht störe» : erst als ihr die

Raupen lästig z» werden begannen , suchte sic kurzweg mit

dem Reste ihres Leckerbissens das Weite . Alle Freunde deS

braunen Kohls sollten daher in der Wespe einen gute»

Bundesgenossen erblicken, der nach Möglichkeit zu schonen ist-

Tah übrigens die Wespe unter den Raupen dadurch anf-
räumt , das ; sie dieselben mit ihren Eiern bchcfici , damit die

ansschlüpsendcn Larven an dein Körper der Raupe dann sofort
eine kräftige Nahrung finden , dürste bekannt sei» .

' Jcvee , 3 . Sept . Ter heutige Vieh mar kt war gut
beschickt, der Handel statt . Vom Lande her berrschte ein

ziemlich reger Verkehr , ansivärlige Händler waren ebenfalls
gut vertreten . Lebhafte Nachfrage war in Sllilachtbullen,
man zahlte jiir IM Pfund Lebendgewicht 20 - 21 Alt . Hoch¬

tragende Kühe bedangen 320 bis 380 Mk . , schwere Tiere biS
>20 Alt . Ter Handel in Schafen ging lebhaft : Marti

geräumt . Für Schweine wnrdcn vorwöchigc Preise bezahlt.
Aus dem Markt standen viele ammcrländischc Holzware » , der

Absatz war gul . Nächster Viebmarlt am 10 . September.
' Brake , 2 . Sepl . Ter Brater Handelsvcrcin hat am

Freitag eine Resolution gegen den Entwurf eines Zoll-
larisgcsctzcs einstimmig angenommen.

Ans bciiachbartrn Mcbicte«.
* B ? fttni :i » d , 3 . Sept . Tci » gestrige » Vieh und

Schivcincmarkt waren zngcfülnt : > 10 Slück Rindvieh,
Schafe und 05 Ferkel . Ter Handel war recht lebhaft : auch
batten sich viele ansivärlige Händler ciugeftludcn , sodast Rind¬
vieh sehr guten Absatz bei bvhcn Preisen fand . Für hocbtra-
gcndc kübe wurden 380 — >30 Mk . gezahlt , ebenfalls Stiere
waren sehr begehrt und wurden lene , verlauft . Für Ferkel
wurden 12 — >5 Mk . erhell . Nächster Bich -, Füllen - und

Schivcincmarkt am Montag , 0 . September.
"Brcincu , 3 . Sept . Ter Senat hat dein Bauinsp .' lt .' r

Johann O e l t i c n den Tiicl Ba .irak verliehen Naiv
dem die Umgestaltungen aus dem Westende des Balinlnus
Bremen - Neustadt so weil vorgeschritten war . » . daß
an die Beseitigung der prooiiorifthe » Anlage » nno a » die
Wiedeeh .-rsiellinig des scützere» ftusl .in 'ies hernngeir .-len
werde » konnte , ergab sich , wie die » röscher zogt fitz olde»
bnrgischc Effenbahiiv . r .caftniig hierhin u '. it . clefti hat . da-
Bedürfnis einer Gleisveränoernng von g . ringer Bcd u

tung . Tic Gesamtkostcu sina aut l l 80 ) Mark veranschlagt.
Tavoir entsaften 1800 Mark aui die doppelte krcnziliig .-

weiche , so daß von den kosten l ) VX) Mark Lloenbarg lind
Lloo Mark Bremen zn tragen hat . Ter Senat ersucht di
Bürgerschaft , sich fint der GleiSändernng einverstanden
zn erftären.

II . Bremerhaven , 3 . Sepl . Ter Großhcrzog von
Oldcubn .rg hat , wie schon kurz berichtet , dem Führer des
Llol >dda »ipscrZ . .Köln "' , .Kapitän Laiigrcntcr, einem
geborenen Oldenburger , das Ritterkreuz 2 . Klasse deS Hain
und Verdienstordens verliehen wegen seiner Verdienste » m die
Truppentransporte . Tcrsclbe erhielt vom Kaiser den Kronen-
orden 4 . Klasse.

Vermischtes.

Breslau, 3 . Scpt . Ter n c u e b r c S l a n e r H a s c n
wurde heute nachinittag durch den Oberbürgermeister Tr.
Lender feierlich mit einem Hoch ans den Kaiser eröffnet.
Der Erössttnngsseier wohnten zahlreiche Teilnehmer an
dem hier tagende » dentsch -österieichischcii Binnenschiff-
sahrtsvcrbandc bei . — Berlin, 3 . Sept . Tic 2t e l t c st e n
der berliner K a n s m a » n s ch a s t » ahme » in ihrer
Sitzu ><c>. am 3 . d . Alls , eine Resolution an , die folgender-
maßen „ » hebt : „ Tas Aeltestcnkoftegftim erachtet ein Zol I-

tarisgcsetz und einen Joftlarij , die den am 20 . Juli
d . Js . im Rcichsnnzeigcr perösfeiitliche » Entwürfen ent-

sprccl -en würden , jür eine schwere Gefährdung oer wirt¬

schaftlichen Entwickelung Tentjchlands re ." - Meran,
Sept . Gestern fand die Getieralversamnftiing des Teilt

scheu und Oe ste r re i ch i s chc n Alpen Vereins

stall , die im Namen des Statllxtttcrs von dem Bezirks
Haupt inan,i begrüßt wurde . Ter Verein .zählt jetzt >0 5 >!)

Mitglieder und besitzt 205 Scbntzbänser . Essen,
3 . Sept . Ter seit Sonntag in Villa Hügel als Gast Krupps
weilende Kronprinz von Siam besichtigte gestern
einzelne Werke der kruppschen Fabrik . — -Berlin,
i . Scpt . Ter erste Vorsteher des Vnchhündlerbörscnvereins,

'Albert Blockhaus in Leipzig , ist vom Präsidenten
.
'onl -ct zni » Offizier der Ehrenlegion ernannt worden . - -

Frau Theresia Jahnel , die am 'Abend des 2<> März d . IS.
in Tresde » ans Eifersucht den kamniceinusifns Adols
Gnnlcl in eincin Straßenbahnwagen erslliost, leidet

nach de » , ärztlichen Gutachten an geistiger llninachftnig . —

Breslau, 3 . Sept . Ein Leich e n wa g e n . dessen Pferde
chen gcwvrdcn waren und durchgingen , übcrsnbr aus der

Friedrichstroßc eine Schar Kinder , die dort sorglos spielte.
Tie vierjährige Elisabeth Fröhlich wurde sofort getütet,
ein sttnfjcihrigcr Knabe 'Namens Heinrich Heine erlitt einen

llnveren Schäbelbrnch , während mehrere andere kruder

mit leichteren Verletzungen dcivonkame » — Frankfurt
a . M . , 3 . Scpt . 'Ans Anordnung deS korpslommandcnrs
v . Lindcgnist , wnrde bei der ParoleciuSgabc am letzten

onnlag sämtlichen Mannschaften des 18 . Armeekorps bei

Arrcstslrasc verboten , ans der Straße , in Wirtschaften , in

Kasernen und aus dem Marsche n n s i t t l i chc o d c r s o » st
anstöst > ae Lieder z n sinaen _

Kaiserpaare im Neuen Pakair waren die Gencraldireklorei»

Or W iegand » nd « aIlin geladen
' London . 4 . Sept . TaS Reutersche Bureau meldet a« 4

ttnioiisdale oo », 3 . Sept . : Eine a» S 25 Ataiitt be,lel,ci >de.

von Oudtsboorii kommende britische Patron > lle n >>>R

beim llebersllneiie » des Flusses ül ' c- rra,ch «. Der BrfthlS-

baber und 2 Alan » cnlkainen . 3 wnrde » getviel , 4 verivinwcl

die übrigen ergaben sich, wurden aber , nachdem ste den

der RculraUläl geleistet Hallen , wieder sreigelasten . . . .
' Paris . 3 . Sept . Tie Liberia will wissen , daß sofort

» ach der Abreise des Kaisers von Rußland ein französisches

Geschwader nach der Levante gebe, falls die Pjorle bi«

dahin die französischen Forderungen inchl erfüllt habe
' Paris . 4 . Sept . Ter khedivc ist gestern Abend nach

konstaniinopel abgcrcist . ,
' Newport . 3 Sept . TaS ve » ozola » i >ll,e Me¬

morandum erklärt , nnvorhcrzzesehenc llnistande erheischten

die teilweise Aushebung der versassnngc -mastigc » Rechte mit»

die Einnahme einer kriegerischen Haltung zur 'Anirechr-

crhaliniig der Oidnuiig und der » alionalen Ehre . Tie nn-

liebsaincn Porlommnifie zwischen dem venozolainschcn

Konsul und den rfilstiiärbebördc » >» Eurnla trugen

dazu bei , die heilsamen Wirkungen des abwarlendcn

Verhallens der venozolanischen sttegierung gröstlenteilS zu

störe» . Am 27 . Juli machte die Regirrnna die columbische

Gesandlschast daraus aufmerksam , das ; die Slreilkräste , welche

die Grenze Überschriften , orgainsieric Truppen seien , dieS bedeuie

emen Bruch deS VölkerrechlS . Tic columbische 'Antwort , e»

n » besricdigend gewesen und lautete , daß die beklagten

Handliingen nur in der Verletzung beslimmler Besehle . die
'Nenlraliiäl zn beobachten , begangen sein tonnten . TieseS Vor¬

gehen zwang die venozolanische Regierung , eine feste Haltung zur

Wahrung der nationalen Ehre und der Integrität des veuozo-

laiiischen Gebietes enizniiehme » , ohne den künftigen Verkehr

mit Eoli .nibien abrndrechen , salls es sich berausiieltte , dast die

Nachbarrepttblik am 'Angriff nnbcleiligl » ar . spatere llin-

siäiidiZiällen die Lage verschlimmert , da sich erwies , dast die

Verletzung venozolaililchen ttzebielS durch regnläre columbischc

Truppen erfolgt sei. die die wehrlose Bevölkerung geplündert

hätten . TaS M morandum protestiert jchüestlich gegen die

Invasion.' Nrtvtzork . 3 . Sepl . sOriginalielegramm über

amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkle . )
die

Loco . . . .
'August . .
September
Oktober . .
'November.
Tczember .
Mai . . .

P!
Neivnork

3 . 2.
70 '/. 77'

cizcn
Ehicago

3 . 2.

08 '/. O» '/.

71 '/.
7v -/ . 80-

Neivnork
2.' ! a i s

Ehicago

'Angnst . —

September . Oi '/ , o > '/.
Oktober . . . .
Tezembcr . . .
'.'Nai.

Tendenzen: Neivnork
sleiig Schluß willig . Visible . . ,
Ehicago 'Weizen veränderlich . Neivnork

5l >'. Ül ' . il

0 ! '/.
'/.

01 " .
02 V.

der Markt iesk , Schlni!
Bushels . Ehicago N' iai

5 > '/. 5o ' /.
5M . —

'Weizen . Ter 'Niarll erössilete
Siippl » 27 7 !)0 <>00 Bushels.

2) !ais . 'Ansangs war

willig . Visible Snppln 12070 000
veränderlich . Schluß ivillig.

Letzte Pepeschen.
Berlin , 4 . Scpt . Zu der gestrigen MiltaaStakel beim

Märkte.
<- i Marktbericht . Heule saud hier der diesjährige

Ceplembcrinarki statt : derselbe gehör» zn den neueren und daher

weniger bedeutenden Markte » . Er war jedoch verhältnismäßig

gut betrieben . 'Aus dem Vichm arkte enlivickelle sich zicmlicn

reger Handel . Begehrt wurde dort hanplsächlich tragendes
Vieh , bas mit ziemlich hohen Preisen bezahlt wurde . ES kostete
die beste Qualität dieser Marktware bi -:- zn >30 . )/ , mittlere

Qualilät bis zn 300 - X , geringere Qualität bis zn 2l0 . x>

»Nach güstcm Vieh war weniger Begehr . Gezahlt wurde dafür

bisz » 270 . »/ . Ochse» kosteten bis zu 200 . x , Rinder l >S zu 120 . »/.

Im allgemeinen ließ sich über die Preise die Beobachtung
machen , daß sic eher im Rückgänge sind als im Steige » , was

sich ans dem Umstande erklärt , daß die Hcncrnic nnr mäßige
Resnllalc ergeben hat . Ter Pserdemarkt verlies still , dort

fehlte cS an Kanslnst und infolgedessen an Handel . Zngcsührt
waren diesem Marlte meist nnr ällcre Pserde und Litauer,
wenige junge und gute Arbciispserdc . Für die letzteren wurde

bis zu 1000 >»/ gefordert . Aeltcre Pserde kosteten je nach
Qualität von 250 750 . </ . Lilancr von 150 — 450 . </ . —

2l „ s dem heutigen Biclnnarkic ivaren zin » Verkaufe an Pferden
ansgesühri : 120 alte Pferde , 3 > Saugsnllcn . Zusammen 154
Stück . Tavon sind plin verkauft 2o alle Pserde und 10 Saug
fülle » . 'An Hvriivici , ivar ans dein Marllc ausgestellt 300
Slück , davon sind pH» verkausi 22 .> Siinl . Ter Handel wa»

auf dem Markte nnl Pserde » unbedentcnd , mit Hornvieh aber

recht gnt.' Hannover , 2 . Scpt . ( Eentral -Schlacht und Dichhos . )
Ochsen . 'Austrieb 2->3 Handel schlecht . Vollsleffchige . ans»

gemästete Ochsen , höchsten Cchlachlivcrles bis zn 7 Jahren,
02 —01 , liingc , fleischige , nicht aiisgeinäsicle 50 —01 , mastig ge¬
nährte junge 51 — 58 . x — Schase . 'Auftrieb 118 . Handel
schlecht. Mastläinnicr und jüngere Masthamiiikl 02 — 05 , ältere

Masthaminel 58 — 00 , mäpig genährte Hammel und Schafe
( Mcrzschasc ) 5>0 —55 . x — Schweine . Austrieb -1-10 . Handel
mittel , fette gesucht . Bollflcischigc Schweine der scincrcn Rassen
und deren Kreuzungen >» > 2>Iicr bis zu 1 '/ < Jahren 64 — 05 .
fleischige Schweine «12 — 03 , gering entwickelte Schweine , sowie
Sanen und Eber 57 — 60 , beste Sauen 01 0 .3 . «

' Hamburg . 2 . Scpt . (Eentral -Vichmarkts Dem

heutigen Markt waren angctricbc » 1102 Rinder und 3075
Schase . Gezahlt für 50 kg Flcischgcwicht : l . Qual . Ochsen
und Qucncii 02 —04 , 2 . Qnal . do . 57 — 60 . Jnnge feite Kühe
50 — 5 !», ältere do . 51 — 54 , geringere do . 15— 18. Bullen nach
Qualität 50 — 50 . Schase 1 . Qual . 5 !) >/, — 02 , 2 . Qnal.
51 - 50 , 3 . Qual . -10 - 50 ' , , . »'

Ter heutige Markt war wieder recht gut beschickt in
Rindern und Schafen und bcsricdigtc auch im großen ganzen
in der Qualität . Riiidcthandcl nnr langsam und zu G,lüften
der Käuscr . Nur allerbeste Ware gesucht . Am Hammelmarkt
war der Handel sehr langsam .

Ilniil -ei-iroOen , rein und mild ist seil lima der Holländ . Tabak
bei v . « »-rftor in rcrsen a Par, . I « Pid . lose im Beutel srl >« Rt.

4s
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Vorläufige
Anzeige.

Im Aufträge der
Witwe des Gastwirts
Ioh . Tietjen hiers.
werde ich das gesamte

Inventar
des Gasthoss

etwa
Mitte Oktober d . Is.
in Doodts Etablisse¬
ment zum öffentlich
meistbietenden Verkauf
bringen.

Näheres durch spätere
Annoncen.
NttgAr . 3. Kuli . ^ 6> sr.

Fernsprecher536. Auktionator .

Auktion.
MMllMFII . d . M .,

nackm. 2 Akr anfgd . ,
Werve ich im großen Saale veS
Toodlscheu ElabliffemenkS (2nh.
I . Böseler ) hiers-, Aleranverstr . I,
für Rechnung mehrerer div . Nach¬
laß » auch neue Lachen, u. a - :

2 PlöschmöblementS . 1 Kleider,
schrank , 1 Leineuschrank, 1 Eß¬
tisch . 6 Bettstellen mit Sprung-
sederrahmen , 3 Ttzd . Rohrstöhle,
1 Moquette-Tofa. 2 schwarze
Sofas , 2 kompl. Betten,

ferner : l kl . Tisch . 1 Tellerborte.
1 Wirtschaftsborte , 1 gr . Laterne.
1 Cigarettenkasten. 1 komvlcttcS
Bett, 2 Garderoben , 1 Winler-
und 1 Sommer-Paletot. Bilder.
Wandteller , Schuhe. 1 Reise¬
tasche , div. HauS- und Küchen¬
gerät und verschiedene hier nicht
benannte Sachen

öffentlich meiftbieteudauf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaustiebhaber
ringeladen werden.
H verganters* . i al UssVI , Haarenstr 5

Mvlkrki - 8e«oßt»ill»>sl
Rastede.

AilSvttijinßllng o . Milchfülirell.
Tie bisherigen Milchfuhren:
1 , von Etzhorn,
2. von Barghorn und Loy.
S. von Hankhausen,
4 . von Mansholt , Borbcck und

Leuchtenburg,
5 . von Telfshause » ,
6 . von Hahn und Lehmden,
7 . von einer neu einzurichtenden

Tour von Lehmdermoor
zur Molkerei Rastede sollen vom
t . Oktober resp. l , November 1SOI
bis zum 1 . Mai 1903 vergeben werden
und wollen Annahmelustige schriftliche
Offerten bis zum 12 , September bei
dem Unterzeichneten Geschäftsführer
einreichen,

Rastede , 9 , September 1901.

UMrci - kmßüWst
Rastede,

ring . Genossensch . m . unbcschr. Haftpfl,
lüpksn iSvaton -,

Gcschäftssübrcr.

Wenigr
Tropfen
genügen.

oer Suppe » , Saucen , Gemüse,
Salate re.

Soeben wieder ciugetroffen bei:
Bremer . Delikat. u . Wurst-

sabrik, Oldenburg . Haarenstr , SV,
Sdttckd . S »n» odwl« ^

» ÜMtllllti . » Milli

M Grchr Ausiittkalif M- Schnstwaren . « S »—
Niem diesjähriger Ausverkauf von zurüekgeseyte » Schuhwareu

beginnt heute und dauert nur 8 Tag « und findet ,n einem besondere»
Zemmer, eine Treppe hoch , statt.

Im Ausverkauf sind nur haltbare und gediegene Sachen , da es
nicht mein Prinzip est , zu Ausverkäufen extra Schundware einzukaufen,
wie es leider größtenteils geschieht.

Mache hier auf einige Sache» besonders aufmerksam : Herrru -Schaft-
stiefcl und Stiefeletten von 5 an . bestes Roßlrder 6,50 und 7,50
Herren -Halbschuhe mit Zug und Schnüren , sehr große Auswahl , von 8,50
an . Tarnen Knopf- und Schnürstiefel in Chevreaux u , Kalbleder von 7
an , in Roßlcder von 5 an . Hausschuh « und Promrnadenseduhe zu
jedem Preise . Ein großer Posten Knaben - und Mädchen - Stiefel.
Plüschpantoffekn mit Lederkohle zu 80 und 95 Cordpantoffrlu mit
Filz - und Linoleumsohle zu 50

Der Allsvkrklliif ijl nur au Meningen bis abends 7 Uhr.
WWW- Preise nur gegen bar . "DML

Zwangs¬
versteiger

Am Donnerstag , den
8. Teptbr. d. I , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierselbst
zur Versteigerung:

2 Nähmaschinen, 14 Sofas . 2 Sofa¬
tische , 2 Nähtische, 1 Naffcelisch, 10
Tische , 7 Waschtische, 38 Stühle,
3 Wanduhren , I Pendule mit Kon¬
sole , 8 Betten nebst Bettstellen , l
Bettstelle, 1 Sekretär , 2 Glas-
schränkc , 1 Salonschrank , 4 Spiegel-
schränke , 9 Kleiderschränke, l Leinen¬
schrank , 8 Kommoden, 1 eichen
Büffet , 8 Spiegel , 8 Teppiche, 1
Pull , 2 Tafelaufsätze, 1 Tresen, 1
Küchenschrank und viele sonstige
Hausgcrälschaslen;

ferner : 36 Lampen , 16 Eimer , 3
Wandarme , 7 Waschbaljen, 7 Torf¬
kasten, 7 Theekesscl , 12 Essenträger,
18 Töpfe , 28 Stalllaterncn,
6 Petroleum - Kannen , 3 Pc-
trolcummaschincn, 4Puddingformen,
9 Ampclgläscr, 2 Vogelbauer , 11
Tabletten , 8 Kaffeemühlen, 4 Milch¬
siebe , 2 Bratpfannen , 1 Partie
Löffel, 12 Tulpen , 48 Lampen-
kuppcl, 40Lampe » gläser, bSchaufeln,
viele Stnrmlaterncngläscr usw.

IsIIlos,
Gerichtsvollzieher.

Langcst ratze Rr . « 4.
_

?ü «Hl Äer Tarlehcn od . Hypo-
lNelv. theken sucht , schreibe an

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
8 . Septciuber d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst:

1 Wandspiegel, 1 Klavier ( Flügel ),
1 Gartenbank , 2 Gartenstühle und
eine Partie Wem

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

ZmMl -Verkauf.
Munderloh. Ter Brinksitzer

I . Witte daselbst beabsichtigt , seineNWllileik,
bestehend auLWohuhaus , ncuerScheune,
ca. 40 Scheffelsaal Ackerland, sowie
5,36,85 l>» unkultiviertes Land und
Torfmoor , unmittelbar beim Wohn¬
haus« belegen, mit möglichst baldigem
Antritt , «ventl . auch 1 . Mai 1902, zu
verkaufen.

Termin ist auf

Sonnabend,
den 14. Scptbr . d . I .,

nachm, 1 Uhr.
in seiner Wohnung angesetzt und soll
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag gleich erfolgen.

H . Ripken , A » kt.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

3000 Mk .. 6000 Ml ., 8000 Mk,,
10000 Mk ., 25000 Mk . u . 40000 Mk
habe ich zum I . Novbr . d . IS . aus
Hypothek zu beke nn.

W . Köhler , Aukt

^H .Bittner S Co .Hannover,
Hciligerstr. 227.

Westerstede Auf eine erststellige
Landhypothek suche ich bald¬
möglichst

20 . 000 Mk.
zu 4 °/, Zinsen anzuleihen . Tie
Hypothek kann ich als eine vorzügliche
Kapitalanlage empfehlen. Für prompte
Zinszahlung wird garantiert.

I . Hohn , Rcchnunassteller.

Vereins- u . Vergnügungs
Anzeigen.

Sirreltk Wtzci-Lneiii.
Ülm Sonntag , den 8 . Sept . :

Preis - Md Koiiknrrenjslhitßen.
Anfang des Schießens prcftise 3 Uhr.

Abends : Ball bei C . Busch.
Entree f . Herren 1 . er , f . Tamcn 30

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Am Sonntag , Montag u . Tiens-
tag , den 8 . , v . und 1t>. Scptbr . :

DE " Großes "ML

KM -, 8W - ii. Wiikr-
Verkegeln.

Karten 25 Anfang 3 Uhr.
H . Krähe , Donnerschweerfir. 66.

ÜNM - Bcnii
kdtwechl.

Am Sonntag , den 8 . Septbr . :

im Dereinslokal,
wozu freundlichst einladet T . B.

Tanz - Unterricht.
Montag , Mittwoch «nd Sonn¬

abend » abends 8 Uhr , beginnt ein
neuer Kursus sür Erwachsene bei
Herrn Tatink . Nelkenstraße."

Anmeldungen jederzeit dort.
Achtungsvoll

_ N . Jmboden , Tanzlehrer.

LüiMWsr
lurMbiM

. Sei

igr

W Freitag . 6 . Sept.
W»

WW » W>8ttstUIIS8-
WM in Mohnkcrns

W Gasth . Bürgerfeld
W W Ans. 8 Uhr.

Das 2? ammerländtsche

Verbands -Turnfest
sindet am

8 . September d. I.
in

Augustfehn sttt
Festgebendcr Verein:

Turn -Berein Anguftfehn.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . z. l . Nov.

1 Obcrwohn . m. sep . Ging . u . Gartenl.
an ru h . Bewohn . Herniannstr . 28.

Osternbora . Zu verm . z. 1 . Siov
e . gr . abschl. Oberw . m . a . Bequem¬
lichkeit . Scpar . Eing . Mietpr . 150
H . Grade , Eloppcnburgerstraßc 66

Gesuch»
eine freundt.Wohnung
in der Nähe de - Geschäfts per 1 . No¬
vember oder l . Oktober d . I.

Verant« o« Uĉ ür ^ e^ cdatlionellenTell : W . o . Busch. sür den ^ nftratenteil: P RadomtkyTRolatlönsdruckundDerlag : B . Gcharf . Oldenburg.

Zu verm. eine kleine nette Unter¬
wohnung . Frau A . kk . Nehls.

Verlängerte Lehmkuhlenstr. 254.
Zu verm. eine Obrrwohnuug.

Milchbriuksweg 87.
Umständehalber eine Oberwoh ».

zu vermieten. Bürgereschstr . 4.
Im Aufirage habe eine hier am

Marschwege belegeneUnterwohnuug
mit Antritt zum 1 . Novbr . d. I . für
275 ^ 6 zu vermieten.

V . Sihwarting , Eversten.
Ein hübsch möbliertes Zimmer mit

Kammer (inkl. Klavier) sür einen
soliden Herr » , auf sofort zu ver¬
mieten. Langestraße 75.

Zu verm . kl. Unter - und Ober¬
wohnung . Näheres Kriegerstr . 13.

Zu verm. eine Unterwohnung mit
Land . Nedderendswcg 15.

Zu verm . eine Oberwohnung an
ruhige Bewohner . Langcnwcg 60.

Gesucht zum 1 . Oktober eventuell
l . November in oder bei Oldenburg
eine kleinere, freundliche Wohnung
mit Gartenland für zwei ruhige,
ältere Bewohner vom Lande . Unter¬
wohnung bevorzugt. Näheres

Steinwcg 15 oben.
Frrundl . Zimmer zu vermieten.

Ziegelhofftr . 15.
Schlafstelle z . verm . Lindenstr . 24.

Gesucht auf sofort eine

größere Wohnung.
Offerten erbeten an Sandbrink,

„Rotes Haus . "

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

ei hoher Provision
oder festem Gehalt sofort An-

^ » stellung zum Vertrieb meiner
DM " Britlant - Aluminium-

Emaille Thürschildcr . Großartige
Neuheit . Prospekte gratis.
BernhardPöttcrs,Unter Barmen.

ME " Tischlcrgcsellen "MW
finden Beschäftigung . Sonnenstr . 25.

Gesucht:

Schuhmacher,
sowie Frauen und Mädchen.

Erste Mnb . LchulMttlisabrik.
H . G . Schlange , Rastede i . O.
Suche zum 1 . Nov . oder später sür

meine 20jährige Tochter » im Haus¬
halt erfahren , Stellung in besserem
Hause als Stütze bei vollem Familien¬
anschluß und Gehalt . Photographie
und Zeugnis stehen zur Verfügung.

Gest. Offerten unter T . 51V an
die Erped . d . Bl . erbeten.

Vergüt . L50 pr . Mon . und mehr.
S . Jürgensen S Co . . Hamburg.

Gesucht zu Novbr . ein jüngerer
Knecht. G . Potthast , Langestr. 40.

Gesucht auf sofort einen nüchternen,

solide» Fuhrmann
auf dauernde Arbeit.

F . W . Tens , Bahnhofsplatz 8.
Zum 1 . November ein Mädchen

gesucht . Lindenallee 15, oben.
Ein akkurates Mädcheu sucht

Fr . Marie Krause . Schüttingstr . 16.
Ein erster erfahrener

Müller
sucht Stellung aus sofort oder später.

Nachzufragen m der Expedition
dieses Blattes.

Rastede . Gesucht auf sofort ein
Gehilfe auf dauernde Arbeit.

G . Böse , Sattler u. Tapezier.
Junges Mädchen , 15 Jahre alt,

sucht Stellung zum I . November.
Näheres Kriegerstr . 5.
Ges. zu Oktober best . j . Mädchen

schlicht um schlicht auf 1 Jahr sür kl.
Haush . n. Düsseldorf a . Rh . bei Fa-
milienanschl. Off. a . Frau Schneider»
z . Zt . Norderney , Roscnstr . 2.

Rastede . Suche aus sofort oder
baldmöglichst einen Gesellen für
meine Bäckerei. H . Onnen.

Gesucht zum 1 . Nov . ein jnngeS
Mädchen sür Laden und Haushalt.

H . Nervel . Alexanderstr. 11 ».
I . Mädchen » welche Schneidern

und Weißnähcn lernen wollen, können
jederzeit anfangen.

Frau Kttnnemann , Rebenstr . 15.

Eine Witwe gesetzt . Alter«, in allen
Zweigen erk .. sucht Stell« , al« Hau « ,
hälteriu oder Krankenpflegerin. Off.u . S . 888 des , die Erped . d i . Blattee^

Gesucht auf sofort mehrere

Lchreiberlehrlinge.
Rechtsanwälte

Ki-sknstövsf L o,-. jur.
Bahnhosstraße 6.

^ Junge Mi » bche » , welche das
Schneidern erlernen od . nur an einem
Zeichen- und ZuschneidekurfuS teil-
nehmen wollen, mögen sich baldigmelden. Frau S « « a Witte.

Damenkonfeklion, Kurwicksir . 9

Landwirt-
schaftliches Personal . alS : Knecht«.
Jungen , Melker, Sommer - u . Ziegelei,arbeiter , Mädchen für HauS u. Küche
vermittelt streng reell die land-
wirtsch . Crntralstelle Hannover,

Groß « Packhvfstr.
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei.
_ Gegründet 18VS.

^ uche jg . Mädchen zum Lernen
derfein . Wäsche u . auf sof . 1 PlättcriD

L. Blensdorf , Augnslstr . 38.

Bestes Elf . Hcmdentuch, 84 am breit.
40 4.

Sehr gutes Elf . Hcmdentuch, 82 ow
breit , 36

Hausmacher Köper, 82 cm breit, SO 4

«s . n . LÜUbl *.
GGSGOGO - OV » »
Von lioi' Kkiso ruküek.

Verreist.
ür. Lurgtorl.

Vonäei' keiseruk'üek.
vr . valiill,

kugonaril.
Lremer Ztadttdeatn.

Tonnerstag , 5. Sept . : D»e Heile-
rethei.

Freitag , 6.Sept . : Margarethe (Faust)
Sonnabend , 7 . Sept . : Tie Jungfrau

von Orleans.
Sonntag , 8. Sept . : Der Waffen»

schmied.

Danksagung.
Für die vielseitige Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
unseres kleinen Töchtcrchens Alice,
sagen wir allen unseren innigsten
Tank.

Mathias Scholl »nd Frau.

Familiennachrichten.
DodeS-Anzeigen.

Ocholt » den 31 . August.
Heute nachmittag 2 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber Vater,
Troß - und Schwiegervater

Tod . Lllsrs
in seinem bald vollendeten 86.
Lebensjahr «, welch «- tiesbetrübt
zur Anzeige bringen
k . irmssvn UN (! fcau

geb . Eilers
nebst Kindern u. Geschwistern.

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , d«n 5 . September,
nachm. 2 Uhr, in Westerstede.

Vcrheiralet: Georg von Tardy
mit Else Busse, Wilhelmshaven.

Verlobt: Helmi Glaucrt , Olden»
bürg , mit Or . weck. Ernst Kaiser,
Göttingcn . Johanne Walter , Olden¬
brok. mit Eitert Meister, Oldenbrok-
Niederort . Rcgine Böhmer , geb . von
Hove, Detern , mit Adalbert Brand,
Detern.

Geboren: (Sohn ) I . Degen, Na«
sted ». — (Tochter) I . B . Tuin , Haffelt

Gestorben: Landwirt Jac , Meyer.
Muhdeland . 53 I . Friederike No»
kämm, geb . Diekmann, Driever, 38 I.
Ww . Frekea H . Knoop, geb . Foget,
Jemgum , 72 I . Proprietär I Bruns,
see ^

eld , 8l I ._
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M §V7 dkl „Nachrichten fiir Stadt und Land' ' vom Mittwoch, dtll 4. September 1901

Kutachlen
der Mehrheit de- 'Ausschusses der Laiidwirtschafts-

kamuier für Wirtschaftspolilik zum
Zolltarifentwurf.

(Fortsetzung.)
Aber auch die Aussichten für den zukünftigen ?! b-

satzderViehprodukte sind auss engste mit der Frage
der Rentabilität des Getreidebaues verquickt. Ter niedrige
EetreidcprciS zwingt fast überall die Landwirte zu einer
vermehrten Viehhaltung auch dort, wo die Grundbe¬
dingungen durchaus nicht vorhanden sind, und sogar aus
den» Gebiete der Hochzucht ist die Konkurrenz ganz be-
deutend gewachsen, wie es auch ja die jährliche» Ausstellun¬
gen der deutschen LandwirtschastS-Gesellschast beweisen.

Durch anhaltende Türre und Missernten , wie z . B.
1893 und wie sie auch in diesem Jahre in einigen Gegenden
eingetretcn sind, kann unter Umständen eine Ucberpro-
duktion an Vieh für kurze Zeit zurückgehaltcn werden.
TaS hindert aber nicht, daß, aus die Tauer der olden-
burgischcn Tierzucht eine unheilvolle Ucberpro»
duktion droht gerade aus jenen Gegenden, deren Land¬
wirtschaft ursprünglich und naturgemäß nur aus Getreide¬
bau angewiesen war.

Die Frage nun , welcheZollsätzesürGetreide
anzu streben sind, ist an und für sich nicht leicht zu
entscheiden . Der Sonder -Ausschuß steht durchaus nicht aus
dem Standpunkt , daß ohne Rücksicht auf de » Konsumenten
ohne weiteres ein möglick/sh hoher Saß zu greifen sei.
Um diese Frage beantworten zu können, ist es erforderlich,
zunächst zu prüfen , wie hoch der wünschenswerte und zur
Erhaltung des Körnerbaues notwendige Durchschnitts-
preis für Getreide anzunehmen ist, damit einerseits
der Produzent dabei zu bestehen vermag , andererseits der
Konsument nicht benachteiligt wird.

Eine sorgfältige Erwägung dieser Umstände hat er-
geben , daß ein Preis , der z . B . für Roggen lt -0 bis
165 Mk . und für Weizen 200 bis 210 Mk. beträgt , un¬
möglicheine Belastung für den Konsumenten in sich schließt-
Ein derartiger Preisstand , der dem Durchschnittspreis der
70er und 80er Jahre annähernd entspricht, hat noch nie¬
mals zu berechtigten Klagen über vorhandenen Notstand
Anlaß gegeben, und zwar um so weniger , als die Spannung
zwischen dem Getreidepreise und dem Detailpreise für Brot
eine so gewaltige ist, daß letzterer durch den erstercn in
obiger Höhe gar nicht beeinflußt wird . Soll nun mit den
festzulegenden Zollsätzen ein diesen annähernder Preis¬
stand für Getreide erreicht werden , so würde das nur der
Fall sein mit einem Satze von mindestens 75 Mk.
pro Tonne.

Jahr
Getreidepreise in Preußen.

Weizen Roggen
1871/75 235 176
I876/7S 210 160
1880/84 201 170
1885/87 161 134
1888/SO 183 154

18SI 222» 208» Mißernte, russ . Ausfuhrverbot.
1892 189» 178» Ritter- und Blumenfeld-Korner.
1893 150 133
1894 135 118
1895 140 121
1896 153 122
1897 164 124
1898 186» 145» Leiter -Korner.
1899 155 143
1900 150 143
Selbstverständlich würde durch obigen Satz von min¬

destens 75 Mk. pro Tonne kein sich ständig aus derselben
Höhe haltender Getrcidcprcis erreicht. Ter große Ucbcl-
srand bei festen Zöllen liegt eben darin, daß sie zu

Zeiten großer Ueberproduktion den Sturz der Preise doch
nicht aushaltei . und andererseits zu Zeiten besonders hoch
steigender Preise unter Umständen als furchtbar druckend
empfunden werden , so daß sic sich manchmal gar » letzt
ausrecht erhalten lassen.

Aus diesen Gründen ist der Getreidebau keineswegs
an hohen Zolle » interessiert , ihm beuvligt » nr ein fester
a u s l ö m in l i ch e r T u r ch f ch n i t I s p r e i s . Tie Durch¬
führung einer staatlichen Maßregel , die den Preis im Ju-
lande aut einer und derselben ständigen Hölze erhielte,
würde sowohl diesen Interessen als auch de » Interessen
der koiisumeiitcn viel mehr entsprechen, als ein fest-
stehender Schutzzoll, der die unheilvollen Schwankungen
im Preise nicht beseitigt.

Wenn nun der Sonder -Ausschuß eine» Zollsatz von
obiger Höl>e in Vorschlag bringt , so ist damit also durch¬
aus ikoch nicht gesagt, daß hierdurch für die nächsten
Jahre jener Durchschnittspreis gesichert sein würde . Tie
Tendenz des tzletreidepreises ist einmal eine fallende,
und die fortwährende Neuerschließnug Getreide produ¬
zierender Länder, wie jetzt z . B . Anatolien , e . wird stets
gewaltig dazu beitragen . ES ist daher gar nicht u n -
wahrscheinlich, daß ein Zoll von 75 M k. aus die Tauer
keine Steigerung gegenüber den jetzigen Preise » im Ge¬
folge haben wird . ES wird voraussichtlich nur den Erfolg
habe» , einen für die kommenden Jahre ziemlich sicher be¬
vorstehende» , für den heimischen Ackerbau verhängnis¬
vollen Preisrückgang im Jnlande einigermaßen anszu-
haltcn.

Ter Befürchtung also , daß durch einen höheren Zoll¬
satz, als er gegenwärtig ist . eine unerhörte Bedrückung
der konjumiereiidcn Bevölkerung entstehen dürste, ist aus
keinen Fall nachzugcben. Ausnahmejahre können sich na¬
türlich, wie schon oben angeführt , ergeben zu Zeiten zu-
fälliger allgemeiner Mißernte » und abnorm hoher Welt¬
marktpreise. Zu erwarten ist allerdings vielleicht ein Rück-
gang des Imports an Getreide . Eine Rücksichtnahme je¬
doch aus den importierciiden Zwischenhandel, dessen Thätig-
leit längst nicht mehr in einem Ausgleich des inangelnden
Angebots gegenüber einer starken Nachfrage besteht, dürste
in dieser Frage , wo eS sich um die Erhaltung des deutschen
Bauernstandes handelt , kaum am Platze sein. Ter Zwi¬
schenhandel ist längst Selbstzweck geworden , und unter Be¬
nutzung der für ihn günstigen Gesci 'äflslage betreibt er
seine Thätigkcit ohne Rücksicht daraus, ob ein wirtlicher
Bedarf,vorlicgt oder nicht.

Aus diesem Grunde können auch die ictzige»
Einsuhrzissern nicht als Beweis für vie
Notwendigkeit der Ein fuhr angeführt werden.

Eine schwere Schädigung gerade der oldenbur-
gischen Verhältnisse dürste in der ungleichen Höhe
der Zollsätze für die verschiedenen Getrcidearlcn liegen.
Oldenburg ist bei Weizen weniger interessiert wie bei Ger¬
ste, Hafer und Roggen , sollte ein Wiederzrnsblühcn deS
Getreidebaues in uuscren Marschen zu erhosse» sein, so
sind es Gerste und Hascr, die in erster Linie in Betracht
komme» . Für unsere Geeste» sind es gerade die leichte»
und ganz leichten Böden , für die dcr Roggenban rentabel
erhalten werden muß, und wenn in Betracht gezogen wird,
daß » icistcnS nur durch Anbau von Lupinen zur Grün¬
düngung der Roggcubau durchgeführt werden kann, wo¬
durch jedesmal ein Jahrcsertrag verloren geht , so ergießt
sich , daß im Interesse unserer ansgedehnten ärmeren Bo¬
denarten auf der Geest ein Zollschutz nötig ist, dcr nicht
niedriger bemessen sein dürste, als der für Weizen . Im
Interesse unserer Mast ist cs >ogar dringend zu empsehle» ,
daß körncrartcii , die hierorts nicht gebaut werden , wie
Mais usw. , nicht unter einem so niedrigen Zollsätze cinge-
führt werden , wie cs nach dem Tarii beabsichtigt erscheint.
Es ist zu gewärugen , daß sich der Import tec niedrigni
Maiszöllen in ganz gewaltigem llunange auf liseu Ar¬
tikel wcrscn wird , dcr dann zu unerhört niedrigen Preisen

Durch Mecklenburg.
Wanderskizzen von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)
6 . Von Ribnitz bis Tassow.

Ribnih liegt an dcr Ostgrenze im innerste » Winkel des
Saaler Boddens, der die schmale , langgestreckte Halbinsel F -sch-
land — Tarh — Zingst von Pommern trennt, — Tassow in
ähnlicher Lage im Westen an einer seccnartigcn Erweiterung
der Travcmü»dung: die Strecke zwischen den beiden Städten
umfaßt also die ganze mecklenburgische Ostsecküste . Ich wollte
ursprünglich von Kopenhagen über Seeland und Holstein
zurückkehren, wählte schließlich aber den Weg über Rügen,
Stralsund und Rostock . Es giebt unterwegs genug des Lebens-
werten , uralte Städte und moderne Seebäder, und das Bild,
das man bisher von Mecklenburg gewonnen hat , wird wesent¬
lich dadurch vervollständigt. Ich will nur einiges heraus-
greiscn, will zunächst ein paar Worte über Rostock und Wismar
sagen und möchte dann bitten , einige Augenblicke mit mir in
Toberan und Hciligendamm z» verweile» .

Man nennt Rostock und Wismar i» einem Atem, wie
Hamburg und Altona. Auf dcr Grenzschcide wendischer und
deutscher Zeit entstanden , blühten sie dnrch de» nordischen
Handel bald mächtig empor und wurden hervorragende Mit¬
glieder der deutschen Hansa. Sie wußten sich die mecklen¬
burgischen Herzög « gebührend vom Leibe zn halten und er¬
warben sich ein großes Maß von Freiheiten, sind aber niemals
eigentliche Reichsstädte gewesen , mußten sogar schließlich die
fürstliche Oberhoheit anerkennen , als sie durch innere Parteiungen
und Ungunst der Zeiten schwächer geworden waren. Aber
noch jetzt erfreuen sie sich weitgehender Selbstverwaltung und
besitzen viele Dörfer und Güter, und Rostock spielt im ständischen
Leben Mecklenburgs eine bedeutende Rolle. Es ist überhaupt
die erste und volkreichste Stadt (50,000), Mittelpunkt des
Handels, der Industrie, der Bildung und vo » jeher Führerin
der liberalen Bewegung. Es ist günstig gelegen am hohen
linke» User der schiffbaren Warnow. di « sich beim Petrithor
plötzlich aus 700 Meter erweitert , sich daun unter dem Namen
Breitling seenartia ausdebnt. bis fle kick» de» Warnemünde

durch eine engere Pforte in die Ostsee drängen muß. Tie
dänischen Inseln zeige» mit langgestrecktem Finger ( Gjcdser
Odde) auf diesen Punkt, vo » dem sie nur 50 Icm cnlfernt
sind , und so geht die schnellste Verbindung zwischen Berlin,
Kopenhagen und Norwegen über Neustrelitz und Rostock.

Rostock ist sich seiner Bedeutung bewußt, cS reckt sich
ordentlich in die Höhe und soll nanientlich von dcr Wasser-
scite aus einen stattlichen Anblick gewähre» , weil es amphi-
thcatralisch steigt . 'Als ich die Stadt durchwanderte, kam ich
mir vor wie ei» Geologe, der die verschiedenen Erdschichten
durchmißt : altzeiltiche Formation bei dcr Pclrikirchc , die 125
Dieter i » die Luft steigt , wie der Hamburger Nikolaiturin,
miitclzcitliche in dcr Nähe des neuen Marktes und de»
Blüchcrplatzcs, und neuzeitliche Bildungen außerhalb des
Stcinlhors und des Kröpcliner Thor» . Mächtige Teile von
Mauer und Wälle» sind » och vorhanden; aber der Friede
ist hmaufgeslicgen und hat überall sein grünes Panier aus-
gcpflauzt, Rasen, Bäume und Slräucher. Am Hasen frisches,
fröhlicher Lebe » , emsige Betriebsamkeit. Schisse laden ans und
ein , ei» vollbesetztes Tainpfbool geht ab » ach Travcmüude,
und weiter stromabwärts erblickt man die Werst dcr Schiff¬
bau AklicngescNschast . Neptun' . Rostock hat selber »och eine
auschnlichc Haudelsslotte ; 1894 zählte es 155 Schisse , darunter
33 Tampfcr, mit ca . 70000 Reg. T ., ivährcud WiSniar ll
mit 3500 Tons besaß . 'Noch 1855 hatte Rostock allein 31 1
Seeschiffe mit 100000 Ton», während Mecklenburg 1805,
alles in allem, mit den Binnenschiffe» , nnr 215 Schiffe mit
81000 Tons zählte . Ter Rückgang ist die Folge vo » dcr
Verdrängung de» HolzschifseS durch den Eisenbau. 'Noch
1891 fuhren aus den rostocker Handelsschiffen2 MO Seeleute,
1805 auf rostocker und Wismarer zusammcn » » r » och 1300
Mann.

Ebenso lebhaft ging es ans dem neuen Markte her . Es
war gerade Wochenmarkt , und man konnte den kräslige » ,
hochgcwachsciien mecklenburger Bauernschlag in seinem Thun
und Treiben beobachten . Es geht sogar eine Pferdebahn von
hier au» in die Vorstädte, und die sieben allen Türme vom
RatbanS sehen das an und bereisen nicht , daß solch moderne»
Wagnis florieren kann . Tie Zahl sieben ist das Wahrzeichen
von Rostock, di« Zahl 7x7 und der Greis im Wappen.

am Markte erscheine» wird Dieser Umstand dürste V«rs
aiilassnng gebe » , oaß gerade in der Nah unlercr Einsuhr-
haicn -Anlage» ciltslcheii. >» bene» in großem ttmsaiigee
gewissermaßen a » i iiiduslrielter Grundlag --. unter Be¬
nutzung dieser günstige» Geschäft -läge die Mästerei be-
trieben wird , w baß zu besüreüteu sieh ! , da» die eigent¬
liche Landwirißhaft >» r blitzen Betriebszweig wiederum
ans, '

, «-schaltet wird.
Ein möglichst gleicher Zoll sür alle Gr-

trcidearle » muß daher als notwendig be¬
zeichnet werden.

Ein Vorteil gegen srüher besteht in der in Aussicht
genommenen A b > chassung der M » I, Ie » - ko » t e n.
Tasselbe muß aber auch sür die gemischten Teausitlägeo
geiorvert werden , »u d . neu der Zolltrevil als solcher wei¬
ter bestellen bleüst Es , » us> hierbei betont werden , daß
die lIiwtrZi >sI >>I I i > des Zolikr .' kiG nicht allein dis aus¬
schlaggebende Mome » i tzi ,

' andeen die Gewährung eines
Siaatslredits zur Begiliiiugung der Eimuhr ausländisebei«
Getreides überhaupt Jmolge davon weiden einerseits dlo
Muhten förmlich daraus » » gewieitii . ausländische Waren
zu verbrauchen , andererieils wird aber auch de» so un¬
entbehrlichen llejneren Mühlen oie Konkurrenz ganz un¬
möglich gemacht.

Des weiteren sind die M c i st b c g li » st i g u » g » v e rs
trüge mit ireindc » Staaten nur mit der Maßgabo
ausrecht zu erhallen , daß ermäßigte Zolltarife , so weit
sie aui Grund vo» Handelsverträgen bestimmlen Staaten
e, » geräumt sind, am orund der Meistbegünstigung nur
da » » Auweuduug inioeii , wen » die i » bei » velreftendeir
Staate zur Erhebung rammend .' » Eii >I >ihiz » ' eb . mallS
dem in Frage kommenden Handelsverträge entsprechen^
Tie Statistik crgiebt im JahveSdurehschnitt eine

Eiusuhr aus de» Aussuhr aus dcn
Vertrags - Nichtvertrags - Vertrags - NichtvercragS»
Staate » Staaten Staate » Staaten

i» Millionen Mark:
1887 — ttt : 1626.8 2271 .3 1003,1 2306,6
1802—07 : I6t3,3 2741,6 l 184 .8 2217,4

Tisscrenz-s^ 16 .5 -P 470 .3 -s- lM .7 — 80 .
-2

Prozentual -s- I Proz. -s- 21 Proz. -s- 18 Peoz . — 4 Pro.
Hieraus selgt ganz schlagend, daß die Handelsverträge

besonders durch die eiiiicittge ileberiragung ihrer eanic
aus die Mcislbegünsllgungs . Vcilpagsstaaten >o migiiiislig
ans die demsehe .-?a » delsbilauz eingemirlt haben. Tic lln-
terbilaiiz betrug in Millionen Mark

>803 1804 1805 1806 1807 1898 1890 1900
800 1234 822 805 lÖ78 142 !» 129t ÜM
Wenn man ferner i » Betracht zieht , daß die Mehr-

einsnhr aus diese» Staaten sich fast nur aus landlvirt«
schajtlichcn Erzeugnisse» zusanimensetzt, so erklärt sich
hieraus die große » cberschwemuinug mit letztere» , welche
der deutschen Laiidivirlsehast so verhängnisvoll geworden
ist, andererseits der deutsche » Export - Industrie gar nicht»
genützt hat. da die letztere za sogar in ihrem Atgatz zurück»
gegangen ist.

Neberhaupt ist die Grundlage eines natürlichen Aus¬
gleiches tiii Warenverkehr ans dein Weltmärkte längst ver¬
lasse» , auid daher ist es sür einen kuitiirstaat wie Teutsch-
land ein driugciidcs Gebot dcr Selbsterhaltung , den eignen
Markt dcr eigne» Produktion durch angemessene Schutz¬
zölle zu erhalten.

Was Mi » die Zolltarife sür tierische Produkte
anlangt , so ist selbstverständlich die o I d c » b » r g i s ch e
L a u d w i r t s ch a s l hierbei in recht hohem Maße
interessiert . 'Auch hier muß daraus 'Hingeiviesen werde» ,ivie notwendig es ist , daß di ' Zollsätze so normiert werden,
daß » ach mehr als einer Richtung hin ein 'Ausgleich gc-
schassen wird gegenüber den Verhältnissen , wie sie bisher
bestanden haben. Tnß ei » solcher Ausgleich durch die km
publizierte, , Tarif tiilhalleue » Sätze erreicht werden wird,
ist leider nicht anzuerteniieii.

Sävcn Tore » to St . Marien Korke,
Sävcn Stratc » von den , grodten Marckde,
Sävcn Tore, so dar gähn to Lande.
Säven Kopmaiinsbrüggen br> dem Strand «,Sävcn Tkori » . so up de», Ralhus, stahn,
Sävei » Klocken, so dar dagliken schla 'n,
Sävcn Linden np dem Rosengarden:
Tat sii» de Rostocker Kcniewarden.

Wer John Brinckman keimt , der weiß in Rostock Bescheid,
dem sind » osifelderslraat und Lastadie keine fremden Namen.
Er war etwas jünger als Reuter, begann aber viel srüher zu
schreibe» , und schon 1855 erschien sein Hauptwerk. Aber
unter dem laiviiicnarlig anschivcllcudenRuh», de» Dichters
dcr . Stromtid ' konnte er nicht hochkommen ; auch starb er
schon 1870. Seitdem hat man ihn aber immer mehr schätzen
gelernt; jetzt sind seine Schriften srcigewordc» . und sein
. ttasper-Ohm » » ick ' ist in einer billigen 40 Psg .-Ausgab«bei Reclam erschienen . Wenngleich er mit Reuter nicht wett-
eifern kann i » allgemcin-dichterischer Begabung und Tiefedes Gemüt» , so ist er ihm doch ebenbürtig in der Kraft der
Eharakteristck . >md auch sei» Humor ist von echtem Gepräge.'Wer » och nichts von ihm gelesen hat , dcr mache einmal den
Versuch mit dcr gcnaiinlcii Erzählung , und er wird im
Kasper -Obi » einen höchst originelle» Rostocker Kapitän alten
Schlags kenne» lernen und an dcn Streichen seines Reffe,,Andreis seine Helle Freude haben.

Ein andere « berühmte » Rostocker Kind ist der alte
Blücher, dcr hier 1742 in dcr Attbcttelmöuchsttaße da « Lichtder Wett erblickte . Vor der Universität steht sein Standbild,von dcr Hand SchadowS; es wurde schon 1819 errichtet , istaber auch »n Gcschmacke jener Zeit, in antikem Kos, » ,» ,

'
und

deshalb dem freieren modernen Geist «nerlräglich. Schlüter
ließ seinem . Großen Kurfürsten ' wenigstens » och di« Allonge,
pcrrücke, Blücher aber mit „ mgehängtem Bärenfell wirkt nichtw,e Herkules, souderi , eher wie Tatarin v . Tarasco» , nament-
lich auch ,n dem Sockelrelicf. da » in gleicher Gewandung
seinen Sturz in dcr Schlacht bei Ligny darstellt . Hier hatman ein lebendige » Beispiel, wie schwer es der Kunst wird,von überlieferten Anschanmigcn loszukommen. Emen Man»
von ko echt deutschem Kern in »sich »„deutscher Maskerade
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Er betrug die
pro 1900:

Jungvieh . . . .
Kühe.
Ochsen.
Schweine.

Emsuhr : Ausfuhr:
Stückzahl Stückzahl

58484 2125
70683 1110
64947 2888
68563 3462

Hieraus ergicbt sich, tvre sehr trotz der sanitären und
deterrnärcholizeilichen Beschränkungen sich der deutsche
Ausfuhrhandel mi Nachteil befindet . Tie Marktberichte
ergeben daher auch überall schleppe,. den Handel und sinn-
big groben Ueberstand , indem das Angebot jortirährcnd
die Nachfrage erheblich übersteigt.

Vom Standpunkte des Konsumenten aus wird aller¬
dings , und mit Recht , besonders in großen Städten , über
zu hohe Detail - Fleischpr esse geklagt . Tie Ur-
sache ist aber durchaus nicht etwa in zu hohe» Fettvich-
preisen zu suchen, sondern in einer ganz ungerechtfertigten
Verteuerung , welche teils direkt , teils indirekt durch bas
überall cingcsührle Lchlachthosstistem bewirkt wird , indem
letzteres die Ucberhandnahme des Zwischen !ia » 0 .' l -s enorm
begünstigt , so daß eine Spannung zwilchen Einkaufspreis
und Detailpreis von manchmal unverhällnisinäßiger Höhe
entsteht . An eine Verteuerung des Tekailvreiscs durch
höhere Zölle ist aus diesem Grunde gar nicht zu denken,
»veil eben die Ursache für die Höhe desselben nicht in
einem mangelnden Angebot der lebenden Ware liegt.
Selbst vollkommen prohibitio wirkende Zollsätze würden
den Konsumenten noch gar nrcht treffen , zumal gleichzeitig
eine wesentliche Steigerung des inländischen Angebots
immer zu gewärtigen ist.

Ueber das Verhältnis der Bevölkerung s-
zunähme und Steigerung der Fleisch Pro¬duktion findet sich aus Seite 233 des „ Oldenburgischcn
Landwirtschasts -Blartcs " , Jahrgang 1901, folgende be¬
merkenswerte Zusammenstellung:

„Es betrug der durch die amtlichen Viehzählungen in
Preußen ermittelte Bestand:

1900 1897 Zuwachs:An Pferden 2913003 280S4I9 -s- 104584 Stück.
Tie Zunahme der Pferde , trotz ihres zunehmenden

Ersatzes im Pferdebahnbctriebe durch elektrische Kraft , er-
klärt sich durch ein Aufsteigcn der Industrie (6,48 Prozent
Anwuchs im Rheinland , 6,52 Prozent in Westfalen - um
1,24 Prozent im ganzen Staate und durch die immer sich
vermehrende Verbreitung der Geschäslsfuhrwcrke in den
größeren Städten , in denen es zur Gewohnheit wird , alle
Bedürfnisse der immer zerstreuter wohnenden Bevölkerungin das Haus zu senden . Boysen hat vor Jahr und Tag
schon für Hamburg darauf aufmerksam gemacht . Aus die
Landwirtschaft fällt ein Zuwachs wohl nur soweit , als
die Zuchtbestände vermehrt find , um der wachsenden Nach-
frage zu genügen . Ostpreußen hat 2,77 Prozent Pferde
mehr aufzuweifen als früher , gegenüber dem allgemeinen
Anwachsen von 1,24 Prozent.

1900 1896 Zuwachs : Stück kg
Rinder 10865296 10552662 -s- 312624

s 300 kg Lebendgewicht-- -j- 93 787 200
Schafe 6989430 7 859096 — 869666

» 35 kg Lebendgewicht- — 30438310
Ziegen 1998 692 2164425 — 165 733

» 40 kg Lebendgewicht-- — 6 629 320
Für diese 3 Tiergattungen Zunahme an Lebendgew. -j- 56 719570
mit 50»/« als Fleischgcwichlgerechnet giebt Fleisch-j- 28 359 785
Schweine 10954003 9390231 -s- 1563741

ä 50 kg Lebendgewicht- -s- 93826260
Mit 70°/« als Fleischgcwichlgerechnet giebt Fleisch -s- 65678382

Dazu Zuwachs an Rindern , giebt Fleisch -s- 28 359 785
Fleisch 94038167

Die Zunahme der Bevölkerung betrug nun in den
5 Jahren von 1895— 1900 : 2 608 154 Personen , also , gleich¬
bleibendes Anwachsen innerhalb dieses Zeitraumes vor-
ousgesetzt, von 1897, von wo die letzte Viehzählung herrührt,
bis 1900 : 1564 893 Personen.

Ter Fleischverbrauch für den Kopf der Bevölkerung
in Preußen wird auf 40 Kilogramm sicher nicht zu niedrig
veranschlagt . Im Entwurf zum Fleischbeschaugesetz wurde
für das Königreich Sachsen 41,2 , für Baden 42,7 berechnet.

tpS entfällt also aus den Bedarj der vermehrten Bevölkerung
in Preußen 62 595 720 Kilogramm Fleisch . Es wurden
demnach 31 432447 Kilogramm Fleisch über den
Bevölkerungszuwachs hinaus mehr produ¬
ziert !"

(Schluß folgt . )

§aS FortbilininMulivtst » m ßttjsgtim
Mkiiburg.

A Delmenhorst , 4 . Sept.
Tas Fortbildungsschulwcscu im Herzogtum Oldenburg

siebt in de» ersten Stadien der Entwicklung . In der letzten
Zeit sind an vielen Orte » solche Schulen für Handwerker,
und zwar mit obligatorischem Unterricht, welcher allein den
rechten Erfolg verbürgt , unter freudiger Unterstützung der
Orlsbchördcn und des Staates ins Leben gernfen. Tie an
den Schulen wirkenden Lehrer, welchen doch in der großen
Mehrzahl die Sache neu ist , streben mit anzucrkenncndcm
Eifer danach, für diese Schulen die richtige Organisation und
vor allen Tmgen die richtigen Lehrpläne zu treffen. Tasür
spreche » schon die halbjährlich in Oldenburg slatlfindenden
freien Konferenzen, die aus den entlegensten Orten des
Landes zahlreich besucht waren und in denen ein reger Aus¬
tausch der Gedanken und Ansichten stattfand . Ter Fort¬
bildungsschule gehört die Zukunft , und alle Stände sollten
gleicher Weise bemüht sein , die frische , freudige Entwickelung
derselben zu fördern , woraus der Gesamtheit ein reicher Segen
erwachsen muß . Solche Schulen sind für Handwerker nach
dem Inkrafttreten der Reichsgewerbeordnung , der Be¬
stimmungen über Gesellen- und Meisterprüfungen u . s, w.,
geradezu eine Notwendigkeit geworden. Taß auch Regierung
und Landtag die Angelegenheit zu fördern bestrebt sind, gehl
schon daraus hervor, daß für die Entsendung von Leitern und
Lehrern solcher Schulen zum Besuch anderer , schon entwickelter
Anstalten , sowie eines Kursus für Forlbildungsschullehrcr
Mittel bewilligt sind. Tie Mittel sind ; cdoch naturgemäß be¬
schränkt, und die Ausnutzung stößt auf gar mancherlei Hinder¬
nisse , so daß eine Reihe von Jahren vergehen wird, bis alle
Lehrer des Landes den gewünschten Nutzen davon haben
können. Es ist darum gewiß mit Freuden zu be¬
grüßen , daß Herr Direktor vr Mehner aus Döbeln
im Königreich Sachsen, ein bewährter und anerkannter
Fachmann auf diesem Gebiete, der Leiter
einer vortrefflich organisierten und mit Segen wirkenden Fach¬
schule , sich bereit erklärt hat , in den Hcrbstfericn in unser
Land zu kommen und an geeigneten Orlen Vorträge über die
Aufgabe der Fortbildungsschule u . s. w. zu halten und außer¬
dem den Lehrern in besonderen Zusammcnkünstcn Ratschläge
über Organisation und Einrichtung der Schulen , Lehrgegen-
stände, Lehrpläne , Lehrmittel , Litleratur u . s . w. zu erteilen.

Ter Vorstand der kiesigen Fortbildungsschule hat sich an
die Behörden anderer Orte des Herzogtums in dieser An¬
gelegenheit gewendet und von der Handwerkskammer in Olden¬
burg und Bant bereits Unterstützung zugesagt erhalten . Tie
Antwort vom Magistrat in Oldenburg steht noch aus ; doch
wird nicht bezweifelt, daß auch diese in bejahendem Sinne aus-
fallen wird . Auch dürfte cs wahrscheinlich sein , daß das groß¬
herzoglicheMinisterium die Sache, soweit sie die Konferenzen
für Lehrer, Vorträge in denselben u . s. w. anbclangt , ans den
für die Ausbildung der Fortbildungsschullchrer zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln Gelder bcreitstellen kann, um allen
Lehrern auf einmal Gelegenheit zu geben, wichtige Ratschläge
und segensreiche Anregung zu erhalten . Tie Sache verdient
wirklich , ernst gefördert zu werden. Tas klare, ziclbewußte
Streben muß durch solche Aufklärung von einem tüchtigen
Fachmann gefördert werden . Ein Irren vom rechten Wege,
das naturgemäß auch bei regstem Streben möglich ist , wird
dadurch ganz bedeutend verhindert werden. Herr Direktor
Tr . Mehner kommt nur in der Erkenntnis der hohen Be¬
deutung der obligatorischen Fortbildungsschule für die Volks¬
bildung , insbesondere für die gesamte Entwickelung und
Hebung des Kleingewerbes und des gewerblichenMittelstandes.
Es ist natürlich nicht mehr als billig, daß ihm die not¬
wendigsten Auslagen dafür erseht werden . Dafür haben sich,
wie schon oben bemerkt, auch gerne Behörden bereit gefunden,
und eine weitere, recht ausgiebige Ausnutzung der gebotenen

Gelegenheit wird gewiß auch von den andern noa, in Bewachtkommenden Kreisen erwartet werden können.

Aus dem Hroßkerzogium.
Der Machdruck unserer « it Korresponden »;ei

'
chen versehenen Origuialbericht«tß » ur « ir genauer Quevenangad« gestattet. » UteUun -en un » Vericht«

über lokale Vorkommnisse sin» der Redaktion stet» »tllkommen.
Oldenburg , 4 . September.

(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauptblatte.)
- Wiefelstede , 2 . Sept . Am gestrigen Tage feierte

der hiesige Kricgerverein nach dem „ Gem ." den Tagvon Sedan . Um 7 Uhr traten etwa 40 Kameraden zu-
sammcn zu einem Fesimarfch durch den Ort mit Musik
voraus . Am Schlüsse des Marsches » ahm man Ausstellung
beim Kricgcrdcnlmal und bei der Fricdenseiche . Hierselbst
hielt Kamerad , Houptlehrer Ellrich -Dringenburg , die Fest-
rede Er endete mit einem Hoch aus Kaiser und Reich,
aus den Großherzog und auf alle deutsche Bundesfürsten,
in das alle Anwesenden begeistert cinstimmten . Von 8 Uhr
an fand iui Vercinslokal , Tapkens Gasthaus , ein Ball
statt . Ter Männergesangvercin trug zur Erhöhung der
Festesfreude mehrere Lieder vor.

* Rastede , 2 . Sept . Gestern hielt der Ha n dwerker.
verein im Easthof „ Zum Grasen Amon Günther " eine
ziemlich gut besuchte Versammlung ab . Unter anderem
wurde auch die Fortbildungsschule wieder zur Sprache
gebracht . Tie Fortbildungsschule , die iin Herbst ver-
gangencn Jahres hier gegründet wurde , mußte damals
bald gleich im Anfang wieder eingestellt werden , da die
betr . Lehrer ihr Amt niedcrlcgten , und auch die Räum¬
lichkeiten der hiesigen Schule sich damals nicht als zweck-
mäßig zu diesem Unterricht erwiese » . Nun war in dieser
Versammlung von Herrn Michelsen ein Antrag eingc-
gangen , dahingehend , ein Gesuch au die Gemeindebehörde
zu sende» mit der Bitte , die Sache nochmals zu versuchen,
und ein Gesuch um Staatszuschuß ergehen zu lassen. Tiefer
Antrag wurde einstimmig angenoinmcn . Am nächsten
Sonntag wird der Verein einen Ausflug nach Loy machen
und soll hierzu der Gesangverein „ Frohsinn " eingeladen
werden . Die AngelegcnlM der Spar - und Tarlchnskasse
wurde in gestriger Versammlung einer dreigliedrigen Kom¬
mission zur weiteren Ausarbeitung übergeben . — Tas
Höchstgebot auf die Grafschc Besitzung an derMühlen-
straße hicrselbst hat Herr Landmann C . Hillen (6300 Mk.),
doch ist der Zuschlag noch nicht erteilt worden . (Gem. )

Edewecht , 3 . Sept . Am gestrigen ersten Jag *,
tage wurden von den Jägern Rebhühner ziemlich zahlreich ange¬
troffen . Tie Tiere waren z . T . noch recht klein , es fanden sich
Kellen, von denen die jungen Hühner nur etwa Spcrlingsgröße
hatten . Angehörige der Familie Lampe , die indessennoch einen
Monat Schonzeit haben, komme» recht zahlreich zu Gesicht . —
Gestern war der Untersuchungsrichter aus Oldenburg
hier anwesend, um wegen eines vor etwa zwei Jahren in
Jeddeloh I slattgefundcnen Hausbrandes , hinsichtlich dessen
Brandstiftung vermutet wird , mehrere Zeugen zu vernehmen. —
Tie von der Theatcrgesellschaft Lundt am letzten Freitag
und Sonntag im Müggeschcn Gasthof gegebenen Vorstellungen
waren gut besucht , und die aufgesührten Stücke . Im weißen
Rößl " und . Berliner Leben' ernteten reichen Beifall . Am
Mittwoch findet abermals eine Vorstellung statt . Es gelanzi
das drciaktige Lustspiel . Als ich wiedcrkam" , welches eine
Fortsetzung von . Im weißen Röhl * bildet, zur Aufführung.

k- Varel , 3 . Sept . Beim gestrigen Prämienschießen,
welches vom Kriegerverein „Kameradschaft" auf dem
Schützcnhofe abgehalten wurde , erhielten folgende Herren
Preise in erster Serie : 1 . Preis Heine, 2 . Pr . Hülsinann,
3 . Pr . Tünne , 4. Pr . Büsing , 5 . Pr . Lndley, 6 . Pr . Ulffers,
7 . Pr . Specht , 8 . Pr . Böhmer , 9. Pr . vr Gabler , 10 Pr.
Schulz, II . Pr . Meyer ; in zweiter Serie : 1 . Pr . Tünne,
2 . Pr . Schulz, 3 . Pr . Böhmer , 4 . Pr . Acquistapace, 5 . Pr.
Kaufmann , 6. Pr . Schmidthusen , 7 . Pr . Heine, 8. Pr . Ludley,
9 . Pr . Hülsmann , 10. Pr . Meyer , 11 . Pr . Ulffers . Von dm
Schützen, welche am weitesten zurück waren , wurde noch einmal
Appell geschossen zur großen Heiterkeit der Anwesenden, und
Herr Trcese erhielt dann mit 17 Ringen den von Herrn Tir.
Oe Gabler gestifteten Ehrenpreis . Der am Abend folgende

cmftreten zu lassen , — es dünkt uns jetzt unglaublich ! Ter
alte Goethe hatte sich ein richtigeres Gefühl bewahrt ; er
lieferte die Inschrift nicht etwa in Distichen, sondern in ein
paar knappen Versen : „In Harren und Krieg, In Sturz und
Sieg Bewußt und groß. So riß er uns Von Feinden los ."
Darin liegt monumentaler Charakter , wenngleich es sicher ist,
daß der Jüngling , der den Götz schrieb , mehr Kraft und Feuer
hincingelegt hätte.

Wismar bietet mit seinem Hafen und seinen Bauten ein
ähnliches Bild wie Rostock , nur weniger groß, weniger bewegt.
Es hat viel härtere Schicksalsschlägeerfahren und ist mühsam
wieder hochgekommn». 1648 wurde es an die Schweden abge¬
treten , die die Stadt stark befestigten. Brandenburger und
Dänen haben sie öfters hart belagert, und trotzdem ist sie bei
Schweden geblieben bis auf diesen Tag . Ja , es ist wirklich
kein Scherz. Mecklenburg ist seit 1803 nur im Pfandbesitz;
es zahlte 1,875,000 Thaler dafür , und König Oskar kann die
Stadt 1903 zurückvcrlangen, wenn er das Geld wieder er¬
stattet und — 3 «/» Zinseszins dazu . Tas macht freilich,
flüchtig berechnet, das Sümmchen von 108 Millionen Mark
aus , und soviel Ueberschuß wird kaum in der stockholmer Kasse
sein, wenn nicht ein freundwilliger Nachbar aushilft . Eine
Folge dieses eigentümlichen Vertrage ? ist » daß Wismar in den
Lanvständcn nicht vertreten ist , und wenn herrschaftliches
Eigentum veräußert wird , müssen immer noch die Rechte der
Krone Schweden Vorbehalten werden. Auch darf Wismar
weder als Kriegshafen benutzt noch befestigt werden. Könnte
man eS nicht daraus ankommcn lassen und nächstens bei der
Jubiläumsfeier zur Probe «in kleines Fort errichten?

Der mecklenburgische Ostseestrand rst reich an Badcörtern.
ch nenne nur Warnemünde , das an, meisten besucht wird.
hrenShoop und Brunshauplcn , das sich namentlich in den

letzten Jahren entwickelt hat . Kci » S aber ist vornehmer als
Heiligendamm bei Tobcran , und cs ist zugleich das älteste der
deutschen Seebäder ; denn cs datiert schon vor 1793. Auch
Doberan ist Bad ; 1822 wurde hier eine Stablquclle erschlossen.
Es hat 4000 Einwohner, ist grobherzogliche Nebenresidenz und
liegt in einem weiten, angenehmen Thale , begrenzt von aus¬
sichtreichen Hügeln , eS macht mit seinen Villen, grünen Gärten
und freien Plätzen den erfreulichsten Eindruck. Halb im Grün
verborgen steht die alte Kirche , ein herrlicher gotischer Back¬
steinbau, würdig im Aeußcrn . überraschend schön im
Innern . Schlanke Pfeiler steigen leicht und kühn empor und

scheinen über die Last zu lächeln, die sie tragen müssen ; der
Geist spottet siegreich der Materie und vermittelt den Eindruck
eines erhebenden, befreienden Kunstwerks. Auch sonst giebt cs
hier viel zu sehen ; man müßte Mecklenburger sei» ,
um alles würdigen zu können; denn die Kirche
ist mit der Geschichte seines Fürstenhauses eng verknüpft.
Hier ruhen Pribislav H , Niklols Sohn , und alle seine Nach¬
kommen bis zur Zeit der Reformation und viele der späteren
bis aus unsere Tage , so auch Friedrich Franz 1 , der neben
Heinrich d . Löwen (von Mecklenburg) seinen Platz gefunden
hat . Doberan war früher ein besuchter Wallfahrtsort ; bei
der Kirche steht die schöne Kapelle d. hl. Bluts , d. i. der zu
Blut gewordenen Hostie, die in einem Hirtcnstabc aufbcwahn
wurde . Stoch jetzt giebt cs hier . Reliquien "

, die freilich an¬
muten wie Satire » auf die ganze Institution , z. B . die Salz¬
säule, zu der Lots Frau geworden ist , ein Teil vom Ast, an
dem Absalom mit seinen Haaren hangen blieb, die Schere,
mit der Tclila den Siuisön schor , und die Serviette des
Bräutigams von der Hochzeit zu Kana . Aber wer weiß, trotz
alledem sind sie vielleicht so echt , — wie andere Reliquien
auch, oder wie die gemalten Steinfugen hier im Innern der
Kirche . Derben Humor atmen die Grabinschriften , die man
hier findet, d . h . an den Wänden , denn die echre» Platten und
Steine sind wahrscheinlich — verschwunden. Ich gebe zwei
drastische Beispiele:

Hier ruhet Ahlke , Ahlke Pott.
Bewahr mi, leve Herre Gott,
As ich Ti w » ll bewahre» .
Wenn Tu wirst Ahlke, Ahlke Pott
Un ick de leve Herre Gott.

In der Bülowen -Kapcllc steht:
Wiek, Tümcl , wiek , wirk wit von mi.
Ick scher mi » ich cn Haar um die.
Ick bü» en mcckelbörgsch Eddclmann»
Wat gcit di Tüwcl min Supcn an.
Ick snp mit mincn Herrn Jesu Christ,
Wenn du Tüwcl ewig dösten müßt.
Und drück mit cm söt Kollcschaal,
Wenn du sittst in de Höllcnqual,
Trum rahd ' ick : wiek , lop, rön un gah.
Esst bi den Tüwcl ick to schla.

Ernst und tief klingt aber Albrccht des Schönen Grab¬
schrift: Von vielen Wohnungen jetzt mein einziges Haus.

Heiligendamm ist mit Doberan durch eine schmalspurige
Eisenbahn verbunden ; wir fahren aber die herrlichste Allee
entlang und dann durch hochstrebendenBuchenwald , bis weiße
Villen aufblitzcn und ein paar Schritte weiter das sonnen-
beglänzte Meer sich vor den entzückten Augen auflhut.
Heiligendamm , früher das Monaco von Mecklenburg, ist jetzt
nicht mehr im großhcrzoglichen Besitz , sondern gehört einer
Aktiengesellschaft, wenn ich nicht irre . Es ist der Sommcr-
aufcnthalt der mecklenburgischen und pommerschen Adeligen
und anderer vornehmen Leute, infolge dessen sehr exclusiv und
ein bischen teuer . Ein bewegtes und buntes Leben soll
herrschen, wenn die großen Neunen stattfinden , sonst aber ist
cs hier gemessen und still und selbst im hohen Sommer von
einer gewissen frostigen Kühle. Auch soll sich das Bad nicht
mehr so recht rentieren , seitdem die Spielbank aufgehoben
worden ist ; aber eS ist zu hoffen, daß die Verhältnisse sich
bessern werden, wenn erst die gerechten Forderungen der
Agrarier durchgesetzt sind und der Roggen um eine Kleinigkeit
teurer wird.

Aber warum sollen wir die Sorgen der Patrizier aus
unsere Schultern laden ! Jetzt ist die Stunde nach dem
Mittagessen , und sie schlafen, träumen vielleicht von der
Zeit , als sie hier noch Tauben schießen durften — oder thun
sie das noch ? — und lassen geringeren Sterblichen Wald und
Strand und den Blick auf das freie Meer . Ich weiß überhaupt
nicht, wie sie etwas lieben können, was wirklich frei ist und
sich nicht knechten läßt . Ten Acker mag man zur Not Jahr¬
hunderte lang bebauen können durch Hörige, wer aber mit
Galerensklavcn das Meer beherrschen will, der nimmt «in
rühmlos Ende . DaS Meer ist Freund freier Leute, es war
der Freund der Wikinger, der Hansalcule und der Nieder¬
länder , es ist der Brite » Freund — wird es auch unser Freund
sein ? Wer das Meer liebt, dem weht ein freier Hauch in die
Seele , der kan» nicht Unterdrückung wolle» , Unterdrückung
derjenigen, die den Anker schmieden und da- Segel weben.
Heiligendamm — eine fromme Sage hat diesen Namen ge¬
schaffen . Tas Land war hier schutzlos den Wellen preis-
gegeben, bis auf das Gebet der Mönche von Doberan die See
in einer einzigen Sturmnacht Steine auf Steine ans User
warf und einen . heiligen Damm " erbaute . Eine Sage und
doch tiefer Sinn darin : Das Meer , auf dessen Wellen .unsere
Zukunft liegt," kann schützende Dämme erschaffen, nicht nur
für unsere Sicherheit und Wohlfahrt , auch für unsere Freiheit.
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Kommers im Hol« Schütting fand lebhafte Beteiligung.
Eröffnet wurde derselbe durch den Vorsitzenden de ! Vereins,
Herrn Oberzoliinsprktor Kaufmann, mit einer Ansprache,
ivelche mit einem Hoch auf den Kaiser und den Großherzog
endete. Herr Dir . I)r . Gabler gedachte in schöner schwung¬
voller Rede der großen Ereignisse, Thaten und Siege des
Krieges von 1870/71 und schloß mit einem Hoch auf die
tapferen Mitkämpser . ES herrschte allseitig die aninüertcsle
Stimmung.

Barel , 2. Sept . Gestern abend hielt der
Verein für Ge s l ü gelzn ch l und Vogelschutz im
SpringersäMil Restaurant eine gut besuchte Versammlung
ab . Der Vorsitzende erstattete Bericht über eine am 2.

',.
August in Wildeshausen stattgcsundene Verbands - Vor¬
standSsitzung . Nach den daselbst gefaßten Beschlüssen sollen
die Zuchtstalionen im Lande in diesem Herbst um !1 bis
10 vermehrt lverdcn . Außerdem sollen aus »losten des
Verbandes in jedem Vcreinsbezirl 5 Zuchthahne ange¬
tanst und an kleinere Landwirte , welche der Geflügel¬
zucht Interesse cntgcgcubringen , gratis abgegeben werden,
um eine Blutaussriscbiing der Geslügclbcstüiide hcrbcizu-
führen . In betreff der vom großyerzoglichen Staats-
Ministerium erlassenen Verordnung wegen Beaufsichtigung
der Gcslügelausstcllungen durch ) die Amtstierärzte sei be¬
schlossen oorden , an das Staats Ministerium ein
Gesuch zu richte » , dasselbe möge verfügen , daß ans den
kleineren Lokalausstcllungcn , wo nur Tiere , welche inner¬
halb des Bcreinsbezirkcs gezogen bezw. gehalten worden
seien, gezeigt würden , also eine Einschleppung von Seuchen
garnicht stattsinden könne, die bctr . Vorschriften nicht be¬
achtet zu lverdcn brauchten . Tie LokalanSstellungcn hätten
viel zur Hebung der Geflügelzucht beigctragen , und eS sei
dringend zu wünschen, daß sie beibehaltcn würden , zu¬
mal jetzt, wo doch der Geflügelzucht auch auf dem Laude
erhöhte Ausmcrksamkcit entgegen gebracht werde , nachdem
an allen Orten sich Eiervcrkaussgenossenschaslen gebildet
hätten . Wenn einmal eine Genossenschaft nicht so gute
Resultate erziele , wie inan erwartet habe , so sei dann noch
lange nicht erwiesen , daß diese verfehlte Unternehmungen
seien. Jedes Geschäft habe ei.nmal Verluste , und fast alle
jüngeren Unternehmungen müßten einmal Lehrgeld zahle ».
— Nachdem der geschäftliche Teil erledigt gewesen, sei eine
Besichtigung der in Wildeshausen zahlreich vorhandenen
Nachzucht der von Frankreich importierten Faverolles-
Hühner vorgcnommen . Dieselbe ergab , daß die Jung-
tiere sich in ganz außerordentlicher Weise entwickeln, so
daß man seststcllen kann, daß diese Rasse doch eine ganz
vorteilhafte Acquisition für die M astzüchte r ist, und
nur in Rücksicht aus diese seien die Stämme ja angeschasst.
Mit der Eierablage der alten Tiere war man im Frühjahr
nicht zufrieden . Wenn man aber berücksichtigt, daß der
Klimawechsel, sowie der weite Transport ungünstig auf
die Lcgethätigkeit einwirken mußte , so kann man in dieser
Hinsicht ein definitives Urteil noch kaum abgcben . Erst
muß man einmal abwarten , was demnächst die hier ange-
zogencn Jungtiere leisten jverden . Auch Kreuzungen des
stuhrcr Landhuhnes mit den Faverolles sind bereits vor-
Händen , und diese haben sich auch gut entwickelt . Hoffentlich
bleiben die überzähligen Hähne für Lkreuzungsvcrsuche er-
halten , — Hierauf wurde mitgcteilt , daß der Vorstand
des hiesigen Vereins nach Bockhorn gewesen sei, und
daß er dort Wohl Interesse für die Geflügelzucht ange-
trosfen habe . Es werde beabsichtigt , daselbst aus den 22.
September eine Versammlung einzuberufen , und sei eine
geeignete Kraft für den Vortrag bereits gefunden . Auch
wurde noch in Aussicht genommen , daselbst im Spätherbst
eine Lolalschau abzuhaltcn , wenn das Ctaatsministcrinm
die anfangs gedachten beschränkenden Vorschriften auf-
heben sollte . Ein Beschluß wurde noch ausgcsetzt . — Bon
dem Verlag der in Oldenburg erscheinenden Gcslügclzcitung
lag ein Antrag vor , den „ Gcslügelhof" zum Vcrcins-
organ anzunehme » . Ter Beschluß wurde ausgcsetzt . Es
wird aber jedes Mitglied pro September diese Zeitung
gratis gelicsert erhalten , und nachdem somit jeder die
Zeitung kennen gelernt hat , soll ein Besclstuß herbcigc-
führt werden . Bemerkt wurde noch, daß man wünschen
müsse, daß die Zeitung mehr Vereinsnachrichten wie bis-
her bringen möchte . Man dürfe aber hoffen , daß die Ver¬
eine sich fortan mehr durch Beiträge für den redaktionellen
Teil bemerkbar machen werden . — Im ganzen sei seit
einigen Jahren ein eifriges Streben im Verbände bemerk¬
bar , und es lägen bereits Resultate vor , welche man früher
kaum zu erreickien hoffte.

R . Nördliches Jeverland , 3 . Sept . Endlich ist nach
langer Trockenheit Regen gefallen , der die Cisterncn ge-
füllt und die Weiden erfrischt und getränkt hat . Nachdem
das Wetter sich geklärt hat , hat der Landmau » wieder
die Hafer - und Bohnenerntc in Angriff genommen,
die bei günstigem Wetter in 8 Tagen bescl-asst sein wird.
— Die Bezirks konserenz für das Jevcrland findet
am 14 . September in Jever statt . Anmeldungen sind an
Hauptlehrer Fisscn -Jever zu richten . — Einen grandiosen
Anblick gewährt vom Sccdeiche das Meer , wenn der Sturm
die Fluten peitscht und die schäumenden Wogen an den
Deich branden . Unaufhörlich rollen sie heran , als wollten
sie den festen Wall durchbreclzcn, hinter dein die dem
Meere genommenen Fluren der Marsch liege» . Ter Teich
ist das sichere Bollivert der Marschbcwohncr gegen das
Meer , und ihn zu festigen ist seine vornehmste Ausgabe.
Kostspielige Befestigung «! n werden zur Zeit zwischen
Neuharlingersiel und Bensersiel hergcstelit , wo namentlich
der Teich die Gcivalt der Mcercswogcn zu brechen lmt.
Aus eine Strecke von 7 Kilometern ivird eine feste Stein¬
böschung aus Basaltsteinen hergcstelit zum Schutz des
Deiches. Ter Basalt wird von Linz am Rhein in großen
Bockschifsen nach Harlingen gebracht , hier in Seeschiffe vcr-
laden und in Neuharlingersiel gelöscht. Etwa ISO Holländer
sind bei der Arbeit , um die Basaltböschung an den Teich
zu legen, welche auf cingcrammten Pfählen ein festes
Fundament findet . Heber die Böscl-ung ist wieder eine
breite Klinkerstraße angelegt . Tie Steinböschung erfordert
einen Kostenaufwand von 8<V000 Mk . . so daß l Kilometer
derselben ca . l 15000 Mk kosten wird . Bon der 7 Kilometer
langen Strecke werden bis Oktober 3,5 Kilometer fertig
gestellt . Tie Arbeit wird alsdann im nächsten Frühjahr
fortgesetzt, und somit in 2 Jahren zu Ende geführt . So
hört der Kamps des Menschen mit dem Meere nicht auf,
um zu l-altcn , was dem Meere abgcrnngen ist , oder um
neues Land zu gewinnen

ff Langwarden » 2 . Sept . Ter Kricgervercin Lang¬
warden - Tossens hielt am gestrigen Tage sein dieS-
lähriges L .ommcrsest mit .vapftiftonzcrt , Scheibenschießen,

Festmarsch und Ball in Kucks Gasthaus hier ab . Das Fest
war leider vom Weller nicht sehr begünstigt . — Die
Dam psdrcsch Maschinen, deren es jetzt eine große
Anzahl in hiesiger Gegend gwbt . sind in diesen Tagen
überall i » Thätigkeit getreten . Manche fremde Gestalt
taucht damit in unserer Erke ans , um für diese Zeit Iper
Brot und Verdienst zu suchen. Zu einer solchen Maschine
gehören nach der Größe dersell >en 10 bis 10 Arbeiter,
die alle vom b« r . Arbeitgeber beköstigt werden müssen,
und man kann sich denken, daß jedermann sich srent , wenn
die Maschine mit dem zugehörigen Personal erst weiter
zieht . — Wie berichtet wird , fand vorige Woche in Tücke
bei Ruhwarden ein zugereister Handwerksbursche einen
schnellen Tod Nachdem derselbe in einem Hanse um
ein Butterbrot gebeten , welckics ibm auch gewährt wurde,
fiel derselbe bald <-ernach beim Nactiba»Hanse bin und Ivar
alsbald eine Leiche. — Mehrere Landstellen hiesiger Ge-
gend wechselten kürzlich den Besitzer, rcsp . Päch¬
ter . Tie Landstclle des E . Rodde bei Ruhwarden ging , wie
schon berichtet , in de » Besitz dreier hiesiger Herren ülwr.
Ter Rentner A Ratjcn zu Süllwarden verpachtete seine
Landstelle an Landmann Th . Trockiiiaiin zu Stollhamm
zum Preist von 03 Mk . pro ein halb Hektar , desgleichen
Frau Wwc. Jäckel ebenda ihre reichlich 7 Hektar große
Landstrllc zum Preise von 1000 Mk . an einen Landmann
Müller zur Zeit in Wilhelmshaven.

-j- Lengwarden , 3. Sept . Gestern fand hier der von
altersber berühmte Pscrdcmarkt statt, dem ca. 300 Pferde
zugefnhrt waren . Der Handel war , da ziemlich viele Händler
von auswärts sich eingefundcn hatten , recht flott . Der Ver¬
kehr war sehr rege und das Weller günstig. ES ist nur zu
wünsche » , daß dem Markte noch mehr Pferde zugefnhrt werden.
In den verschiedenenGastwirtschaften fand gestern abend Ball
oder Konzert statt . — Am nächsten Donnerstag und Freitag
wird Kr am er markt gefeiert , zu dem gewöhnlich aus der
ganzen Umgegend viele Landwirlc sich cinsindcn. Wenn nur
die Witterung bis dahin günstig bleibt, ist eine rege Beteili¬
gung an der Feier zu erwarte ».

ss Burhave , 2 . Sept . Ter nordcnhanicr Gesang¬
verein wird am 8 . September hier im Hotel znm . Eisernen
Kanzler" ein Licdcrkonzcrt unter Mitwirkung von Mitglieder»
der Wöhlbicr 'schcn Kapelle veranstalten . Ta der Verein sich
eines guten Rufes erfreut und da? Programm sorgfältig aus-
gewählt ist . dürste cs an Besuch nicht fehlen, zumal auch hier
die edle Sangcskunst gepflegt wird.

tl . Moorriem , 2. Sept . Arges Malhenr hatte ein
KarussclbcsitzcrSonntag in Ncucnbrok. Während gerade die
rcitlustige Jugend aus voller Kehle die Drehorgel mit Hcpp!
hepp ! Hurra ! begleitete, fiel der ganze Krempel »über Kops " ,
wodurch eine nicht geringe Verwirrung entstand . Alle kamen
mit dem bloßen Schrecken davon , mir der Gaul schwebte
S la Münchhausen oben an der Spitze und konnte nur mit
vieler Mühe befreit werde».

ts Vlsfleth , 3 . Sept . Wie verlautet , werden die Arbeiten
zur Fertigstellung der Hiintccisenbahnbrücke (Herstellung
einer neuen Drehbrücke) in der nächsten Woche wieder ausge¬
nommen werde» . — Tr « hiesige Heringslogger wurden
heute morgen vom Loggerpier nach Sec geschleppt. — In
einer kürzlich von den »Elsfl . Nachr ." gebrachten Notiz wurde
dem hiesigen Publikum der Rat erteilt, beim Torseinkaus
darauf acht haben zu wollen, daß von den , JanS vom
Moor " vier Soden über Bord geladen seien , weil nämlich
jetzt mancher Torsschiffcr n»r drei Soden über Bord geladen
habe, und die erste Ladchöhe hier sonst immer üblich gewesen
sei. Wir vermögen nun die gedachte Notiz des hiesigen Lokal¬
blattes noch um die Mitteilung zu bereichern, daß heute an
der hiesigen Kaje unter zahlreichen Torfschiffcn eins gesehen
wurde , das nur zwei Soden über Bord geladen hatte und
außerdem auffällig locker gepackt war . Daß der Käufer einer
solchen Torsladnng , wenn er den usuellen Preis dafür bezahlt,
fchlecht fährt , liegt auf der Hand.

? Bon der Ulkest, 3 . Sept . Eine unangenehme Folge
der lange» Trockenheit ist in den höher gelegenen Gegenden
der eiiltrctcnde Wassermangel. Schon jetzt versagen inanchc
Brunnen ; wie will das erst werden im Laufe des Monats,
wo erfahrungsgemäß der Grundwasserstand noch immer mehr
sinkt!

? Ostrittrum , 3 . Sept . Ter Fremdenverkehr hat
sich in den letzten Jahre » außerordentlich gesteigert und erreichte
in diesem Soniincr eine noch nicht gesehene Höhe. Mag daS
einesteils liegen an der etwas verbesserten Verbindung (Bahn
ab Hnntlose» und Dötlingen ) und der durch Erbauung einer
zweiten Wirtschaft vcrnichrtcn Gelegenheit zur Unterbringung
der Gäste , so ist cs andererseits das Verdienst der . Nach¬
richten" , durch Veröffentlichung der Feuilletons von Poppe
. Eine Psingstsahrt durch die Oscnberge nach Halten , Ritlrum
und Tötlingen " einmal nachdrücklich aus die landschaftlichen
Reize der Gegend ausincrksam gemacht zu haben. — Tas
Opfer einer empörenden Thal wurde kürzlich ein hie¬
siger Einwohner , der abends bei seinen» Hause von einem als
Schläger bekannten Arbeiter ohne jeden Anlaß angercmpelt
und mißhandelt wurde , so daß er in Lebensgefahr schwebt.
Ter Bedauernswerte hat durch einen Schlag oder Stoß auf
den Kops die Sprache verloren und ist linksseitig gelähmt ; er
sand Aufnahme im Krankcnhause z» Wildcshausc ». Tic rohe
Thal verdient die schärfste Ahndung.

! ! Hatten , 2. Sept . Ter Kriegervcrci» feierte den
Tag von Sedan bei reger Beteiligung durch Prcisschicßc» ,
Prciskcgeln , Feuerwerk und Ball . — Als eine sehr lohnende
eintägige Fußtour kann die durch daS mit Nadel - und Laub¬
wäldern reich bestandene hügelige Terrain zwischen den Bahnen
nach Osnabrück und Bremen über Hallen empfohlen werde» .
Als Ausgangspunkt nimmt man passend de » Sandkrug , mar¬
schiert durch die Oscnberge, das Barneführerholz , Sandhattcn,
den hochgelegenensandhattcr Esch mit den prächtigen Rund-
sichtcn , »ach Hatten , wo Mittagspause gemacht wird, dann
weiter durch das leider so ivrnig bekannte herrliche batlcr
Holz — in den . Oldenburger Spaziergängen und Au- flügen"
nicht einmal erwähnt — »ach Dingstede, streift daraus daS
kimmcr Holz, durchquert den HaSbrnch und erreicht so bei
Grnppcnbührcn oder Hude die Bahn . Tie Tour kann natürlich
auch umgekehrt gemacht werden ; mehreren brcnier Herren hat
sic derart gefalle» , daß sie sic in diesem Sommer mehrere Male
wiederholten. Wenn erst die Ehanssce »ach Hiintlosen ganz
fertig ist , dürfte Hunttosen als Ausgangs - oder Endpunkt,
mit einem Abstecher nach den ritlrunicr Berge», mehr in Be-
tracht kommen.

! ! Huntlosen , 3. Sept . Bei de » Ettgrün,Verkäufen
ans den Ricsclwicscn wurden sehr hohe Preise erzielt, eine
Folge des durch die sommerlicheTürre hervorgerufcnen Futter¬
mangels . Händler vom Rhein und von der Magdeburger
Gegend besuchtenkürzlich die Rieselwirtc , um alles überflüssige
Heu ab Elation Huntloscn zu selten dagcwcscnen Preisen an-

z»ikausen. Ta » meiste Heu ist aber bereit» an da« Proviant,
magazin in Osternburg abgegeben, vom zweiten «schnitt , der

jetzt gemäht wird , wird wenig verkauft . — Durch die Fahr¬
lässigkeit eines Mäher » hätte eine» Landmaiii , an « Sand-
hatten dieser Tage leicht rin enipsnrdlicher Verlust treffen
können. Al« die Kühe aus die am diesseitigen Hunteuser be-

legcnc Weide getrieben wurde» , trat eine Kuh »> eine an»
Wege liegende Sense und zog sich dadurch eine schwere Vcr»
iviindung des einen FnßeS z ».

te Elopprnbura , 3. Sept . Am Sonnabend sand an
der hiesigen koinb . Ackerbau und höheren Bürger¬
schule die Seinestral Schlnßprüsung statt . Die Prüft, » »
begann «in 7 ' / , Uhr und endigte >»» >2 Uhr »iittagS . Die¬
selbe erstreckte sich aus Religion , Latein , Teulfch , Naturgeschichte,
Weltgeschichte und Geographie . Tie Prüft, » » wurde von den
Schülern gut diirchgesührl. Herr Schulrat Unibach auch Vechta,
welcher auch erschienen ivar , hielt an die -Lchülcr und Zuhörer
eine Ansprache, in welcher er die Schiller ihre« AleißcŜ ivegen
rühmte . Als Anerkennung sür ihren Fleiß erhielten 5 Schüler
ein Prämienbuch znertcill. In » vorigen Jahre ivnrde die
Anstalt von 03 Schülern besucht . — Tie Bienen sind seit
einiger Zeit ohne Tracht . Tic Hvnigernte , die , » den schönsten
Hoffnungen berechtigte, fällt sür den Imker mcht besonder«
aus , jedenfalls aber besser wie in, Vorjahre . An Stand.
Völker » wird » i diesem Jahre kein Mangel sein . Tic Heide
blüht sehr schön.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für Xa InyLl » dt«f«r « Udrik üd«rni « » » »1« « «»chktt»» Vs»

Vudllku « »«- ««über kein« » ««»ntworrur »».»

Abgekürztes Verfahren.
Aus dein Streit der Stenographieschnlen lau » man nicht

mehr klug werden. Ter eine sagt dies, der andere da » . TaS
Publikum wird daher genötigt sein , sich selbst ein Urteil zu
bilde» . Ta « ist nur möglich ans Grnnd einer vergleichenden
Etalistik . Tc «hall> sei hier aus Grund anlhcntischcr Belege
das Material gegeben , ivonach jeder sehen kann, wie der srcie
Wettbewerb der Snsteinc in Teutschland sich gestalt« .

Abkürzungen : G . — Gabclsbcrger ; S . - 2 . - Slolzc -Schrcy.

Vereine Mitglieder Unterricht«
G. S .' T S . S. G ^

Ostpreußen 8 5 255 170 558 904
Westpreußcn 7 16 95 415 51 075
Brandcnbrg.
Pommern

35, 70 851 3325, 501 0411
27 21 -167 589 3l1 902

Posen 12 15 220 297 100 65>1
Schlesien 27 65 881 2513 857 3171
Schlsw .-Hlsi. 20 24 403 445 334 72 l
Sachsen 8«- 85 1822 2353 1329 3152
Hannover 80 77 1943 1892 1581 2739
Westfalen 7l 92 1509 1978 Il30 2230
Hesse » - Nass. 49 48 1970 1178 1422 1018
Rhcinpr. UO 122 2573 2085 22ir.

'> 5430
Württembg. 50 32 2821 1245 2898 1314
Baden 48 56 1398 1015 1520 1^ 6
Hessen
A . Großhzgt

51 22 1431 447 1230 390
40 28 1110 042 838 974

Thüringen 24 27 705 780 471 028
Hansa 23 25 750 1191 570 2865
Elsaß - Lothr. 19 14 503 207 495 ^ 66
Ucbrige 22 32 461 1912 302 452
Zusammen ,s22 80 t I 22,240 25. 145 I 18,949 97.577

DaS ist daS Bild . Ob kiernach die Gabelsbergcriancr noch
wieder mil Zahlen aus den Lande», wo ihr System begünstigt
wird, ankomnicii oder die Stolzc >2chrenaner bei Wcttschrcibcu
höhere Resultate erzielen als die GabelSbcrgeriancr , kann dem
Publikum — bleiben.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom R u h r k o h I c n ni a r l t . Trotz des allfährlich

während des Sommers vorherrschenden ruhigen Geschäfts,
ganges hat sich ein Mangel an Absatz jnr tKasslanim-
tohlen bisher übcrhauvt nicht , jür Fettkohl » nur bei den
minderwertige » Sorten bemerkbar gemach», während die
Nachsragc nach den wertvollere » Nußkohlen auch jetzt » iciit
befriedigt werden kann . Bon den Abnehmer " wird viel¬
mehr fortgesetzt aus ras,Here und ausgiebigere Lieserung
gedrängt . Auch der Absatz in .Kols ist besricdigender . als
man nach den letzten Bcjc^lusft » des Syndikats annrlnncn

Die Baume an der Bremerstratze.
Wie verlautet , soll das Mftiisleriuni die Gcii« ningli » g

zu dem Beschluß der Orlsvcrtretung , die schöne Baumreihc
an der Bremcrstraße zu beseitigen , gegeben bähe » . Dies
würde sehr zu bedauern sei», den » jedem Einjichlige » ist
eS klar , daß das Umschlagen der an de» Straße » Ostcrn-
burgs stehenden schönen Ulmen und Eichen ein Akt würe,
der an Vaiidalismns grenzte , » nd es ivird dal -er auch
schon in allen » reisen der hesiigue Widerspruch gegen die
Aiissührung des Beschlusses der Ortsvertrciling laut . Wäh¬
rend man nnderivärtS überall jür die Erhaltung vorhan¬
dener Banmbestäiide in de» Straße » sorgt , und eisrigst
daraus bedacht ist , wo es irgend inöglich ist , Neuanpslan
zniigen von Bäumen Vvrzlinrhmeii , will man den Ort
Osieriiburg eines Schmuckes berauben . Per nicht zn er
setzen ist . Und womit begründet ma » die Beseitigung der
Bäume ? Weil ans den , Holz « in paar Mark gelüst wer¬
den können , und weil einige Anlieger der Siraße sich über
die Blätter , ivelche in ihre Dachrinne » , Regentonnen und
Vorgärten satten , beklagen ! Wihrlüch, recht l » i >ligcGrii »de
sür einen Beschluß , der den ganzen Ort schädigt ! Ter Vor¬
schlag, die gtvßen . schöne» Bäume durch Kngel - Alazieir
z» ersetzen. , st wohl » ichl ernst zu nehmen . Ueder den Oie-
schniack läßt sich streiten , aber Kugel Akazien mit zhren.
gedrechselten Formen als Straßcnjchmnck aiiznpflanzen,
darüber brauch ! man wohl lei » Wort zn verlieren . AI»
Motiv sür das Knnslhandivert mag eine »nigel -Aiazie ganz
gut sein , oder nicht als Slr,rj > ii-banin . Es ist nur zu
wünschen , daß alle , die der Osieriiburg da .- schone Straßen-
bild mit den Baniiireihcn erhalten wollen , energisch dasür
cinlretc » , daß der Beschluß der Orlsvcrtret » ii,z nicht zur
Aussührung gelangt . Wird besürchlel , daß die großen
Bäume umsallcn und Scl-ab .'n verursachen , so mag man
sie, wie eS aus dein Wall i » Oldenburg gejchel»ei» »st, kappen,
»edensalls sollte alles mögliche gethan iverd - n , um die
Bäume den Straßen noch recht lange zu erhallen.

_ «« iner für viele.
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Wce au - Remscheid berichtet torrd , hat «ich die dor¬
tige industrielle Geschäftslage aeuerding » ver-
schlechtert, namentlich liegt die Ausfuhr sehr darnieder.
Tie Preise sür fertige Ware sind teilweise niedriger als
im Jahre l89 «, obgleich damals das Rohmaterial 30 °/o
billiger war

Ta « englische Handel - amt hat kürzlich einen Bericht
über die Koblenvroduktion und den Kohlen¬
verbrauch der Welt yerauSaegeben . Danach beträgt
die Gesamtmenge der Weltprvdurtion 650 Mill . Tonnen
Bon dieser Menge wird weit mehr als ein Drittel in den
Bereinigten Staaten und ebenfalls noch mehr als ein
Drittel in Großbritannien gewonnen . Deutschlands An¬
teil an der Weltproduktion ist aus Ungefähr ein Sechstel
der oben genannten Gesamtmenge bemessen . Die Verei¬
nigten Staaten von Amerika stehen seit zwei Jahren an
erster Stelle , die btS zu dieser Zeit , stets Großbritannien
einnahm.

Tie Wiederkehr einer freundlicheren Situation in
Deutschland und im besonderen für die deutsche Industrie
selber hängt wesentlich davon ab , ob das Mißverhältnis
zwischen den Rohmaterial erzeugenden und den verarbei¬
tenden Werken fortbestehcn oder bcserttgt werden wird . Die
in den jüngsten Tagen kolportierten Gerüchte , daß in
diesem Winter eine neue Kohlennot fühlbar werden
könnte , geben in dieser Hinsicht zu denken . Herr Kommer¬
zienrat Arnhold , rn Firma Cäsar Wollhcim , dem eine
solche Aeußrrung zugcschricdcn war , hat sie allerdings
sofort energisch dementiert . Es klang ja auch durchaus
unwahrscheinlich , daß eine so umsichtige Persönlichkeit die
Konsumenten mit einer solchen Ankündigung erschrecken
würde . Gerade Arnhold war cs gewesen , der schon im
vorigen Jahre übertriebenen Besorgnissen vor einer Koh¬
lennot entgegengetretcn war . In unteren Kreisen der
Kvhlenindustrie mag der Wunsch, solche Vorstellungen in
Bezug aus den Kohlenmarkt zu erwecken, wohl vertreten
sein, vermöchten diese Kreise ihren Willen durchzusetzin,
so könnten allerdrngs dieienigen Kon 'uinentcn . die in der
.Hoffnung aus Preisermäßigungen zu lange mit derTecknng
ihres Bedarfs zögern , schließlich in eine gewisse Verlegen¬
heit kommen.

Rewyork, 3 . Sept . Börse. Heute kein Börsen¬verkehr.
Berlin, 3. Sept . Börse. Tie Börse erössnete bei

stillem Verkehr in fester Haltung , vewnders für Montan-
werte . Tie feste Stimmung konnte sich auch im weiteren
verlaufe behaupten , die Preise erfuhren icdoch infolgeder anhaltenden Geschästsstille eine mäßige Abschwächung,mit Ausnahme von Kohlcnwerten , die infolge guter Sl-
tuattonrberichte anhaltend gefragt blieben.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 4 . Schtbr . Kursbericht der Oldenburqisch «,

Spar - und Lrib - Bani . Ankauf VerlaufI . Mnndelficher.
vT: vTt.

3 ' /, pTi. Alte Oldenb . Koniols
3 '/, pEt . Neue do . do . (halbjährliche ZinS»

98 99

»ahlung. 98 99
3 vEt. do . do . . . . . 88 89
4 pLt. Oldb. Bobenkred .-Oblig. (unkünbb .b 1906) 103 104
4 pCt. abgestkmpelre do . do . iol,eo 102,50
3 vEtt Oldenb . Drännen-Anleibe 129,60 130,40
4 pCt . OldmburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 101 —
4 pEt. WcldeShruser , Stollvammer,

Jeverjch« von 1877 . . . 100 —
4 PD . sonstig « Oldenb. Kvmmunal-Anleihen 100^ 0 —»
3>/> pLt. Butjadinger, Goldenstedt «! 95,50 —
8 '/, pEt. sonstige Oldenb. Komimmal-Anleihen
3 pCt. Wisiersleder Amtsverb. -Anl. . .

95
87 88

4 pCt. Eutm-Lübeckn Prior .-Obligattomn 100,50 —
ll'/> pCt. Deutsche ReichSanlech «, abgest „ un-

kündbar bis 1905 . .
'

. 100,45 101
3 ' /, pTt. vo. d».
3vTt. d« . do. . . .

100,45 101
90,00 91,45

3 '/» pTt. Prrußffch« TonsolS ., abgesi -, unkündbar bis
1905 . 100,45 101

8 '/, vEt. do . do . do. 100,50 101,05
3 pCt. do . vo . do 90 .90 91,45

» pLt. Loltower KreiS-Anloetz«, unkündbar und
unverloSbarbil ISIS . . . .

4 pEt. Fien-burger Stadt -Lnlei- e, unkb . b. ISO«
3 '. , pTr. Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3 >/, pCt. Wormser Stadt -Anleihe . . .

H . Nicht münd - lflcher.
4 »Et. Russisch« Südoftbahn-PrwrUätt» ,l gar. .
4 »Et. alle italienisch « Rente (Stücke von 4660 srk.

und darunter) . . . .
g pEt. paatlgar . Italienische Eilenb.-Prioritäten.

<Stücke v . 560 Lire ün Verkauf '/» pTt. höher)
4 pLt. Westfälische Pfandbrief«
4 pEt. Pfdbr. der Lreuß. Boden-Sred.-Akt .^ )ank

Serie X VIII , unkündbar bis 1910
g >/, p2t. Psandbnef« der Mecklenburg . Hypothetal¬

und Wechselbank, unkündbar bil 1995 .
4 pLt do . do ., Serie II , „ » 1910 .
4 pEt. OldenburgerBlashütten-PriorNäte», rück»

»abloa-. 103.
4 pLt. Warps-Svinnerri -Priorit .. rückzahlb. 105
Oldenb LandeSbanl -Lktten (40 vLt. Einzahlung n.

4 vCt. ZinS vom I . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aknen <4 vLt. Z,n- v. 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch .-Rhed̂ Lktlen (4 pEt.

ZmS vom l . Januar)
Warv- iv. -Vrior.-Akl . UI .Em. (4vLt. ZinSv. lLan .)
Wechsel aut Amsterdam kurz für fi. 100 m Mt.
Check auf London » 12. » »

.. „ New -Pork „ 1 Doll. » »
Amiikanische Noten . . , „
Holländisch « Banknoten kür 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern)
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenbmg. Lüenbütten-Sknen sSugusriebn) 74,50

Diskont der Deutschen Reubsbant SV» pLt.
Darlehen« ,ins do. vo. 4V, pLt.

108.50 104.0»
101.50 102.05
95Z5 9» ,50
95^ 0 95.75

99,70 99L5

103.10 103.75

»9,4» SS,7b

91,70
99.4»

100
103

92 .35
99.76

101

187^ 0 —

— 200,50

20H5
168,90
20.45

4L17S
4,1675 —

16,79 —

pLt . T.

Mri.
7,70 Berste, amerikanisch«

Mrk.

7,70 „ russisch« 6 .60
7,60 Bobnen

8.507,50 Buchwerze»
7,50 Mais 6,80
8,50 Klemer Mais 6^ 0

Lupine» —

Qertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 4 . September 1901.

Hafer, hiesige,
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Perer-burga
„ südrufsii

'ch«
Merzen

pro Tentner.

Märkte.
k . Oldenburger Wochenmarkt vom 4 . Sept . Recht groß

war heule der Verkehr auf dem Wochenmorkt . Ter
Sckstvcinehandel ging wieder flott . Man erzielte hohe
Preise . Kleinere Ferkel kosteten pro Alterswoche 2 brs
2 .50 Mk . Für ältere Tiere , geeignet zur Wintermast , wurden
46 Mk . und darüber pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt.
Butter war teuer . Beste Hausvutter galt pro Pfund 1,10
bis 1,15 Mk ., ostfriesische 1,20 Mk . , Molkereibutter kostete
1,80 Mk . Hühnereier waren massenhaft vertreten , die¬
selben wurden pro Tutzend mit 65 bis 70 Pfg . bezahlt.
In Fleisch- und Fettwaren genügte die Auswahl . Ter
.Handel ging ziemlich flott . Geräucherter Speck ist zur
Zeit sparsam und ziemlich hoch im Preise . Für 80 bis
SO Pjg . pro Pfund ist kaum welcher zu haben . Sonst sind
die Jleischpreise unverändert . Geflügel war genügend zu-
gebracht , jedoch wenig in Nachfrage . Ter Gemüse - und Lbst-
markt zeigte wieder bedeutende Auswahl . Kartoffeln galten
pro Scheffel 8V Pfg . Bessere Sorten Aepsel , wie Graven¬
steiner . pro 25 Liter 4 Mk . Pflaumen waren massenhaft
vertreten und billig zu haben . Der Blumenhandel ging
ziemlich flott , desgleichen der Handel mit Torf.

k Wettervoraussage
Für Donnerstag , den 5 . September:

Im Norden zeitweise heiter , vielfach wolkig , etwas
wärmer , wenig oder lein Regen . In den südlichen Teilen
trübe , Temperatur wenig verändert , doch wärmere Nacht,
regnerisch.

Wir zererrag, ve« v. « epkemver:
Norden wechselnd bewölkt, Temperatur wenig ver.äschert, etwas « egen. Südlicher « Lette trübe. Slegenjäll«

Temperatur dieselbe.

ScL - rfssHervegTingeiT.
Norddeutscher Lloyd.

„ Mainz ", Raetz . hat die Reise von Funchal nach hissa-bon fortgesetzt „Roland " , Feyen , ist wohlbehalten in Per.n-ambuco angekommen . „ Trier " . Gehrke , hat die Reis«von Oporto nach Lissabon sortgesetzt . „Stuttgart "
. Groschvon Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Suez ang « ! on>men . „Bayern " , Bleeker . von Lstaslen kommend , ist wohl-behalten Plissingen passiert . „ Kaiser Wilhelm der Große"Högemann , hat die Reise von Southampton nach Bremen

fortgesetzt . „ Oldenburg " . Prager , hat die Reste von PortSaid nach Neapel fortgesetzt „ Weimar "
, Forme », nachAustralien bestimmt , ist ivohtbehallen in Adelache ange-kommen.

Nonat.

WitteruugSbeobachtnnge « in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Lusttemperatm

S . Sept.
4. Sept.

7U. K« .
3 » A« .

« Ls M«A«r. s tSSI « s niedr
-j- 11 .3
-l- S.4

87,4 >2«. 4 .3 3 . Sept.
M 4. 11 «.787 Sept.

-j- 1S,S'

Die zahlreichen Bankbrüche und geschäjtlrctzen uriiender jüngsten Vergangenheit haben bei einem großen Teildes Publikums eine so tiefgehende Beunruhigung hervor-
gerufen , daß selbst den vagesten und unsinnigsten Gerüchtenkritiklos Glauben geschenkt wird . Auf ein offenbar wohl-
geplantes Manöver sind die Gerüchte , die Bersicherungs.
Gesellschaft „ Victoria zu Berlin" sei insolvent oder
befinde sich in Zahlungsschwierigkeiten , und ähnliches mehr,
zurüclzujühren . Diese Gerüchte , in welcher Form sie auch
auftreten mögen , sind in jeder Hinsicht unwahrund böswillig erfunden. Tie „Victoria " ist ver¬
möge ihrer finanziellen Lage die sicherste und bestfmi-dierte Versicherungs -Gesellschaft Deutschlands . Sie bc-
sitzt ein Vermögen von nahezu 300 Millionen Mark, das
ausschließlich in ersten , unbedingt sicheren Hypotheken und
mündelsichercn Papieren angelegt ist, und sür alle ihre
Verbindlichkeiten haftet . Allein in den letzten 4 Jahren
hat sie aus ihrem Gcschästsgewinn ca . 42 Millionen Marl
als Tividende ihren Versicherten wieder zusließen lassen,wovon auf das setzte Geschäftsjahr 13,5 Millionen Mark
entfallen , ein Resultat , dessen sich keine einzige andere
Versickerungs -Gesellschaft Deutschlands auch nur an¬
nähernd rühmen kann . Nie und nirgends hat die „Vic¬
toria " spekuliert oder sich an industriellen Unternehmungen
beteiligt . Sie hat daher mit den Bank - oder sonstigen
Krisen nicht das Mindest ? zu thun . Ohne Ueberhebung
darf sie hiernach erklären , daß sie ihren Versicherten eine
Garantie bietet , die schlechterdings nicht überboten werden
kann . Ten Urhebern und Verbreitern der gegen die „Bic-
toria " gerichteten Verleumdungen ist die Gesellschaft ansder Spur , und sie wird diese Personen in jedem einzelnen
Falle durch strafrechtliche Verfolgung zur Rechenschaft
ziehen . Zu diesem Zwecke rust sie die Unterstützung ihrer
Versicherten selbst an und bittet , ihr einen Jeden , welcher
sich zum Verbreiter der gekennzei ^ ieten Erfindungen
macht , unter kurzer schriftlicher Mitteilung des Vorganges
namhaft zu machen.

Ick KMo81o,
mein« isilvllos gss »-bvi1v1«n MRrsI snru8sk«> und
dis « nokm billigen bpeisv ru dvscktvn. Vei-ssnd
nsek Lusssptisld frei ksknkof. Verpackung frei.

AlaAILALSr ALSLHSI *S)
WiltielmsIrLssv ls , sm k^ieden8plstr.

Anzeiaen.
ergantung.

iloherfelde. Frau Witwe
WohlerS zu Bloherfelde läßt am

Sonnabend,
den28 . Sept. 1901,

« ach« . Präzise S Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend aus Zahlung ? ,
frist verkaufen:

1 Ziege , 1 Schwein , I Hahn und
LE Hühner , l zwcischlangeS Bett,
6 Stühle , 2 Tische , l küchenschrank,
1 Hangschrank, 1 Nachtstuhl, I
Lylmderuhr mit Kette, 1 Diehkeffel
<75 Liter Inhalt ), 4 eiserne Töpfe,
2 Leitern, l Karre , 2 Torfkreuken,
1 Backtrog, div . Flegel , steinerne
Töpfe, div. Küchengeschirr, sowie
viel« hier nicht genannte Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

lösen . Empfehle meinenprämiierten
Ldsi»

zum Decken. G . Köster.

Osternburg.
Bin willens , meine Besitzung in

Gverstr » , 20 Min . von Oldenburg,
.HauS mit 2 Wohnungen , 5 Scheffels,
beste« Gartenland , unter der Hand
b« geringer Anzahlung zu verkaufen.s . Votiert.

Vermögen:
271,212,209 M. VIMKIL ru venu krämien - uvst

Dosen - Liooadme
in 1900:

7f,370 . 6Sz stfgttl.

Oie VldOILI ^ bietet ihren Versickerten unbedingte Liekorkeit äurck ikr Oesiunt-
veroaögen von 271 ItLIIIlonsn Klarst.

Oer LvS <rI » Akt « 2 « ? vLlH » 6ee verflossenen stakres von LA AltlHoosi » RlsU -Ir ist
6er grösste , 6er jemals von einer Versiokeruogs -Oeselisekakt »nk 6sw europäischen Kontinent er-
rielt «v circle . Oer bisherige gescbäktlickv Verlauf lässt auck io 6iv«em 6 abre ein sekr günstige » 6s-
vino -Orgeknis erwarten.

Von 6eoa 6escbäftsge « ivn «vur6ea 6ev Versicberten im verflossenen stabr über
12 Alilllvnv » klarst als I - IviÄSiräS überwiesen . Xl» Oswion - Reserve sin6 44 klillionen
klarst eingestellt , ausser sekr rsioblieker Osbervsisuog an 6i« übrigen Reserven.

LvrwLlM Ho^vr, Vlclvnbung i . L »
'., ÜLLr8N8trL886 8.

N LkZitiheit!
Hssr-Mgiiet,

ein balsam . Pflanzcn -Extrakt , zieht er
aewiffermaßcn die Haare magnetisch
Hera » ? . Von überraschender Wirkung
bei Haarau - fall . Kahlköpfigkeit
und Schinae « . Erprobt zur Erlang,
eines üppigen Kopf - u . BarthaareS.
Flaschc 2 —, 9 Fl . 5.50 exkl.
Porto geg . Nach» , ov . Vorcinsend. d.
Betrages . VersaadhauS hpgie « .
Bedarfsartikel 8 . Lrvin , Berlin,
Slsaffrrstraste 1« .

Erklärung.
Die Beleidigung , die ich am l . Mai

d. Js . in der Wirtschaft von Wigger-
in Oldenburg , Haarenstraße , gegen
meinen Bruder , den Agenten Georg
Jansten , Oldenburg , ausgesprochen
habe, nehme ich hiermit zurück.
_ H . Janhen , PrterSfehn.

Letzte Neuheit ( Musterschutz)
kolossaler 10 Pfg . Hausier - u . EngroS-
Artikel. Bequem pro Tag 10 Ver¬
dienst. Muster 10 Psg in Briefmarken.

Paul Heldt - Mitttveida i . Ea.
WM " Arauenschutz , sicher . "WM

Stift , Diagdebnrg , Brcitewcg 116.

Ettgriin - Vttkaus.
Großenmeer. HauSmann 8.

Bnnnemann zu Kuhlen hiers. läßt
Roiltas, 8 . Lk - teNber cr .,

nachm. 3 Uhr ans . :

A Taztwnk j«t bksetzsts
Ettgrii»

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake , Aukt.

Zu vrrk. junge schöne rcbhuhnfarb.
Jtaiiener -H ützner. Llc^anderstr^ I

Eisme Bettstellen

für Srwachsene «nd Kinder.

8 . kortllUwll L
Langeftr . AI . Fer nsprecher 523.

Dm Beiiizt» » st »eßinne»
einer Uhr kostet nur 2 .4L,

Garantie

Achternstr . SÄ
Wüfting . Zu verlausen eine nahe

am Kalben stehende Kuh.
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2 . Beilage
ru L«7 -er „Nachrichten für -Stadt und Fand» '

vom Mittwoch , den 4. September 1901.

Aus aller Welt.
Eine brave Rcttungsarbcit,

die am 7 . Januar d . I . von der Besatzung der Brcmcrhavencr
Barke . Dora " , Kapitän Barcnborg , ansgcsührl wurde , kam
heule vor dein Sceanite in Bremerhaven zur Erörterung . An
dem genannten Tage erblickte die . Dora * , die sich auf der
Reise von New Jork nach London befand, die schwedische Barke
. Amozone * aus LLHitby unter Notflagge . Da die . Amozone*
keine Boote mehr an Bord hatte , setzte die . Tora * bei milder
Ece ein Boot aus und holte aus der ersten Fahrt 6 Man»
an Bord der . Tora * . Tie . Amozone* führte keine Tegel
mehr und befand sich im sinkenden Zustande . Aus der zwei¬
te» Fahrt wurden die letzten 4 Schiffbrüchigen gerettet . Ter
erste Steuermann Meyer hatte beide Bootfahrtcn mitgcmachl.
Als man dann das Boot an Bord holen wollte, setzte eine
schwere See ein und riß das Boot in die Tiefe hinab . Tabci
brach der vordere Davits und schlug dem Meyer , der noch im
Boot war , aus den Kops und tötete ihn . Ein Matrose Alberli
wurde mir über Bord gerissen , er kam unter dem Boot durch,
mrde aber noch glücklich gerettet . Tas Boot der « Tora * war
M so schwer beschädigt, daß man cs treiben lassen mußte.
Unter den 10 Schiffbrüchigen befanden sich nur drei Mann,
die gesund waren bezw . heile Mieder hatten . Ter RcichS-
konnnissar erkannte die unter besonders schwierigen Verhält¬
nissen erfolgte Rettung der Schiffbrüchigen lobend an , und
auch das Secamt schließt sich in seinem Spruch dem Reichs¬
kommissar in der Beurteilung dieses Falles an.

Tes las neue sic Erfindung.
Nicola Tesla , der berühmte Elektriker und Erfinder,

dessen geniale Erfindungskraft nicht weniger bekannt ist , als
dessen Excentricitätcn und Bizarrien , teilt der Presse mit , daß
sein neuester komplizierter Apparat , um elektrische Energie
drahtlos nach allen Erdteilen zu übertragen , fertig gestellt sei;
derselbe werde auch Telegramme und telephonischeMitteilungen
über die denkbar weitesten Strecken tragen , hauptsächlich
komme eS ihm aber darauf an , elektrische Triebkraft zu über¬
tragen. Tie nach seinen Angaben in de» Pittsburger Fa¬
briken der Westinghouse Co. hcrgcstcllten Apparate werde»
demnächst in seiner künftigen Hauplstalion in Wardenclyfsc,
Long Island , etwa eine Meile von Port Jcfferson am Sunde
zur Aufstellung gelangen . Ferner hat sich Tesla , wie er init-
tcilt, Stationen an der dcutichcnNordseeküste, der französischen
am Kanal la Planche und der portugiesisch- atlantischen Küste
gesichert . . Ich bin meiner Sache jetzt so sicher * , sagt der
Gelehrte, . daß ich die Fernwirkungen fast auf Haaresbreite
bestimmen kann . ( Na lila !) Skrupel und Zwciscl anderer
stören mich schon seit vielen Jahren nicht mehr.* Ein Freund
des Gelehrten läßt sich im Anhänge dazu folgendermaßen ver¬
nehmen : „ Ter geniale Serbe , dessen bahnbrechende Ideen bis¬
her vielfach erst von anderen praktisch durchgeführt wurden,
da es dem Gelehrten an Geschäftsgeist fehlt, hat gewaltige
und sehr kostspielige Anstalten getroffen, um die praktischen
Experimente auf die Durchführbarkeit seiner Idee drahtloser
Kraftübertragung über den Ozean zu machen. Ich erkläre
mit Bcstlmmlheit , daß Marconi , Edison und Bell allermeist
nur Tcslasche Ideen ausgebcutet haben , daß sic seine Apparate
aber noch lange nicht mit genügendem Erfolge ausnützcn
können , weil sie sie einfach nicht verstehen und nicht wissen,
welcher Wirkungen dieselben fähig sind . Eben darum hat
auch TcSla nie wegen Patcntverlctzung geklagt. Tesla wird,
wenn seine Apparate erst einmal aufgestellt sein werden,
tausendfach mehr leisten, als Marconi . '

Ten Kanal zu durchschwimmen
hat am Sonnabend wreder ein Engländer vergeblich ver¬
sucht . Aus London wrrd darüber berichtet : Sechsundzwan¬
zig Jahre ist cs her , daß Kapitän Webb den Kanal von
Tover nach Calais durchschwamm . AmSonnabend bemühte
sich Montague A . Holbein , der bekannte Radler und
Schwimmer sür lange Tistanzc » . die That zu wiederholen,
indem dr vom Kap Grisnez nach Tover schwamm . Er
schwamm um 4 Uhr 15 Minuten nachmittags ab und hvsjtc
seine Reise in ungefähr 18 oder 20 Stunden zu vollenden.
Als Holbein am Kap Grisnez ankam , wurde er von dem
Schlepper in einem kleinen Boot an den Strand oesördert
und machte sich ohne Zcitverschwcndung 15 Minuten nach
4 Uhr aus seine lange Schwimmsahrt . Das kleine Boot,
von dem aus Mrs . Holdem ihren (Hatten mit rohen Eiern,
Fleischextrakt und anderen Nahrungsmitteln in Tafeln er¬
nährte , folgte dicht hinter ihm . Er schwamm mit der Flut
ab und kam mit seinem mächtig » Brufistoß tüchtig vor
wärts . Bisweilen legte er sich aus den Rücken, um Atem
zu schöpfen. An Bord des Begleitichisfes befanden sich
einige bekannte Schwimmer , und che die französische Küste
den Blicken entschwand , war Archie Sinclair be » Holbcin
im Wasser , um ihn ein wenig zu sichren. Andere seiner
Freunde machten es von Zeit zu Zeit ähnlich , und so
machte Holbein den ersten Teil seiner Reise ziemlich gut
durch . Tie Wetterbedingungen waren in Dover zuerst sehr
günstig. Ter Kapitän des Postschifses „'Viktoria "

, das Ea-
lais um 3,30 Uhr verliest , berichtete jedoch, das Wasser
an der französischen Küste sei unruhig . - Während des Nach-
mittags frischte sich der Wind sehr auf und die See im
Kanal wurde inimcr unruhiger . Um 10 Uhr gaben Hol¬
beins Freunde in Tover alle Hosjnuug auf , das; cS ihm
gelingen könne, die Schiviinmfahct zu vollenden Ter
Wind .blies stark von Osten und die See ging hoch . Hin 2
Uhr nachts lief denn auch aus Calais die Nachricht ein,
daß Holbein seinen Versuch aufgegcben halte , nachdem er
ungefähr 12 Stunden im Wasser gewesen war . Tic » n-
ruhige See und der starke Wind halten ihn dazu ge¬
zwungen.

» ^ »
Vergessene Sparkassenbücher.

Ein pariser Blatt schreibt . Als Anfang alker Weisheit
gilt bei uns gewöhnlich die Erwerbung eine - Sparkassen¬
buches. vorsichtige Eltern statten ihre Kinder damit a» S.
wvor sic selbst ihre Zähne haben , und der gute Arbeit r

rswasst sich ein - mit seinem ersten Gewinnst , um sich
ine Hilfe bei schlechten Tagen zu sichern . Man kann

also sagen , dast nur alle ei » Sparkassenbuch haben , gehabt
haben oder haben werde » . ES ist beute der Fetisch , den

alle Franzose » eifersüchtig hüten . . . Wie ist bei dieser
Sachlage aber die Thatsache zu verstehen , daß so auster-
ordentlich viele Franzose » vergessen , ihre Spareinlagen
znrückznziehe» und sie un Stich lassen Alan schüttle » übt
ungläubig den Kvps . Es giebt in Frantreich Männer niid
Frauen , die die lobenswerte Energie haben , ein solches
Büchlein zu erwerben , leben Monat ihre Ersparnisse dort
eintrageil zu lasse» , und die dann eine .- schönen Tages ver
gessen, zu dem Bureau zurückzulei,ren . zu de » , sie vorher
mit so gerechtem Stolze gepilgert waren Tas , bei jeder
Lotterie glückliche Gewinner ihre Gewinne nicht einsor-
der » , lästt sich erklären : sie haben einfach ihre Pose ver-
loren . Aber weshalb die Leute ihre mühsam gemachten
Ersparnisse verschmähen , ist nicht recht elnznseh,» Sind
sie gestorben ? Sind sie plötzlich reich geworden ? Sind
sie verrückt geworden ? Haben sie srvmm au , die Güter
dieser Welt verzichtet ? Geheimnis ! . . . Tie Verwaltung
bat soeben die Liste der im Jahre 1871 prcisgegebenen
Sparkassenbücher vcrösscntlicht . Es sind genau ll ! <: >. die
60187 » Francs 67 EeiitimeS repräsentiere » , die während
des Jahres 1871 in 372 Kassen nicht reit liniert wurden.
Wenn Ende des nächsten Tczemvers die Veriährnng - s . ist,
abgelansen sein wird , so fallen sie dem Fisuis anheim,
der so ein glänzendes und müheloses Geschäft macht Im
vorigen Jahre war die Veriährnng bei 22 630 Sparias-
seiibücher» eingctrcten . Tie Vcrösse» U,chu» g der Listen
ist eine letzte Aiistrengliirg . um die gieichgüiiigen Besitzer
cinsmerijam zu machen, aber es erfolgen daraufhin säst
niemals Reklamationen.

Inttna Frasdojcff.
Roman von <? . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten .)
18 ) (Fortsetzung.)

Lotte wurde nachdenklich.
„Er wie sie sind beide über unsere Aufsicht nnwilltg .

"
fuhr ibr durch den Kops. Aber wi ' soll man eine » Men
scheu , den man lieb hat , nicht heanssick' Hgc» ? Und si l,
nicht um ihn beunruhigen ?"

„Tu müstlesl mit ihr fprechi » ,
" liest sie » ach einer

Minute vernehmen.
„ Worüber denn eigentlich ?" ries Ars .' iiins schon » » -

willig . „ Es kommt mir so vor als ob Tu und Mama ihr
hinlänglich zufetzt. Bi de Tir nur nicht e >n . das; auch ich
sic einem Verhör nuterwerje » werde ! Was betreibt sie
denn eigentlich Ungewöhnliches ? Mädchen Uwe » das
Lese » . . . . Tnrch tue einige 'Beaufsichtig » » ,) stcrt man
sic am Tage — so liest sie also nachts ! Um so schlimmer
für den , der sic stört , wenn ihre Gc,nirdheit dadurch ge¬
schädigt wird ."

Lotte schüttelte den Kopf.
„Sie hat etwas aus dem Herz » .

" brachte sie beküm¬
mert heraus . „Tas verheimlicht sie und das nimmt ihr die
Fröhlichkeit ."

„Vielleicht ist sie verübt, " meinte ArseniuS scherzend,
den die Unterhaltung mit Lotte zu langweilen ansing.

Ta malte sich li ' se Enlriistniig in dem Gesicht der
Alten.

„Pfui , Arjenins !" rief sie säst zornig . „Wie lannst Tu
so über Teine Schwester reden "

„ Sic ist doch auch ein Mensch !" rividcrlc ti ' ser
lachend.

„Nein , Rusa ist nicht so eine !" nahm Lotte heiß die
Partei ihres Lieblings . „ Sie denkt nicht an solche Tumm-
hcitcn . schäme Dich, so zu reden ."

„O , Liebe »st ganz gesund, " scherzte ArseniuS weiter.
„Nu , » n , man sachte, ich werde schon nicht ! Aber schließe
nicht von Tir aus andere ! Nicht alle haben ein so kaltes
Dcrz wie Tn ! Und wer weiß , wie Lotte i » ihren inngt»
Jahren war "

Lotte , in ihrem Altiungscrnstande , fand derartige
Späße unpassend und geradezu nnehrerbietig ; deswegen
machte sie ein sinstcreS Gesicht Ihre gutmütig n ihr .in n
reichen Augen wollten zornig ausblitze » , aber Arsenins
zog sie an beide » Häud . n zu sich heran und drückt ihr zwei
schallende Küsse aus die Wangen . Selbstverständlich war
Lottes Zorn sofort verilvge » .

„Mußt auch immer Liinimheilen machen !" brummte
sie ärgerlich.

Arsciiius lachte ihr ins Gesicht, griff nach s in » ,Buch
und gab dadurch zu verstehen , daß er die Unterhaltung als
beendet nnsähe . Aber Lotte ging nicht fort.

„Mir sagt sic nichts , ihrer Mutter auch nicht ' Dir —
das ist eine andere Lache ! — Jung und l » ng »cruant sich
alles an !" sprach Lotte bekümmert ihre t'fedanken ans.

„Ich habe meine Meinung schon gejagt, " ließ Aije
niud i» einem Tone sallen , der jede weiter ' Eröri - rang
abschnitt . „Tringe nicht netter in mich. Mil Rnja weree
ich nicht sprechen. Und Tir rate ich cbensalls , sie in Ruhe
zu lassen ."

„Er hat kein Herz !" dachte Lotte traurig , als sie nach
diesem vergeblichen Beincl, in ihr Zimmer zurücklelirte.
„Er kann recht gut sein und schmcichel» . aber er hat lein
Herz . . . . Tamit giebt Arsen sich nicht ab !"

3 Kapitel.
lieber der Lellüre eines kürzlich erschienene > Buches

von Tarwin vergaß Ars - » in ) sehr bald Lotte und seine
Unterhaltung mit ihr Er riß sich auch dann nicht vvn dem
Buche loS, als die Klange eines Klaviers an sein Ohr
drangen . Nur der Flur irennle sein Zimmer von dem
Saale , , n welchem der Flügel stand . Rnja spielic Sie
hatte die Gewohnheit , nachmittags z» nt»» ; Ais n las
mcisteiis zu dieser Zeit . Ihr Spiel stoit ' ihn incttt ; zu¬
weilen , wenn das Buch nicht sehr anzi ' hend war , fand er
Gefallen daran , seiner Schwester zuzuhöccn . Sie spielte
gut . Allein in diesem Augenblick rissen ihn die genialen
Ausführungen des grosten Gelehrten so hin , das, er die
Musik nicht hörte , das Klingeln rm Flur nicht vernahm
und auch nicht beachtete , wie die K . änge des Klaviers plötz¬
lich aushüricil und nach turzer Unterbrechung lebhafter
und energischer als vorhin wieder rinjetzten

„ Kommst Tu nicht heraus ?" fragte plötzlich Frau von
KaSdoiess , n der Thür . „Juchnerosf ist da ."

AuS ihrer Summe klang Unzusriedenheid
„Mick , hat die Fürstin mit ihre » . Bestick , beehrt ; im

musi mich zu ihr setzen, " sügle sie hinzu und ging fort
Arjenins legte das Buch bei Sette . Juck,nervs,s wegen

hätte er es nicht gelban . Ter »alte längst an -ge >ört . «b»
zu interessiere » , nnd ebenso wußte er , das, der Ga,i feine
Gesellschast nicht tzeneligle : aber es wac Um , auch be-
laniit daß die Mutter >> , » Kommen wnnyiite.

Unwillig erhob er sich vom So,a , fuhr nachtäisig mit
der Hand durchs Haar , lutztte nach , ob feine Klnvatte ge¬
schlungen wäre , zog sie lener an nnd ging milden , schweren
Schrilles » , den Saal . Rum Halle >, » ,gel,orl z » , vielen;
sie stand , die Ellbogen aus den Flügel gestutzt, und unter-
hiett sich mit Jnckmero,,

Frau von Kasdoic, , >aß im Gastzimmer . Tnrcki die
weiigeonnete Thür lonin >,e gerade den Teil des Saales
übersehen , wo fick , der Flügel veiand . Tie kleine , hin-
sällige , aber lunsttick, verjüngte Fürstin mit Luchsaugen,
salschem Haar nnd falschen Jälm » . im schwarz » AttaS«
Neid und einem ans das Kreuz »erabg .gunlenen türiischen
Ebaivl , dessen Ende , wenn >>e ging , an , der Erde schiente«
lnültete in all r Geschwm ' igleil inu ihren auc getrockneten
Fingern an einer Handacbeit und schüttele ,» u der,eiben
Eilfertigkeit ihren ganze » Vorrat von scharf gepseijertenr
Klaisch vor Fra » von Kasdoief , ans . In bex Gesellschait
ging die alle Fürstin unter den Namen „ I .» tcxzutzo"
aber mail fürchtete sie und nahm sie überall gui an, . , vrau
von Kasdoief , lächelte über die Erzählungen ihres Besuches
und hörte ibr nicht ohne Vergnüge » z» , aber außerdem be¬
mühte sie sicki , den Geiickilsansdrnck ihrer Tvchtr — Rnsa
stand mit dem Gesicht nach dem Gaßziminer — und den
Sinn ihrer Unterhaltung mit dein „Inden " zu ci,a,,c >«.
Anders naniitc sie Jnchneroj , in Gedaiileii nie . T >e >unge»
Leute dämpften ihre « timme nicht ; dennoch orange » nur
undeutliche , abgerissene Worte ins Gastzimmer . Juchne«
ross sprach , aber ans dem Glanz ihrer 'Augen , dem Rot.
welches auf ihren Wangen fpiette , ging hervor , da» fie
vvn seiner Uiiterhaltnng hingerissen war . Tiese Lcbhas»
tiglcii gefiel Fra » von Kasdose, , nicht , und sie ge,iel auch
Arsenins nicht . In dem Augenblick, als cr , lck, ihnen
näherte , fragte Rusa gerade:

„ Kennen Sie die »eunlr Slimphonie von BeethovenN*
„ Ick, habe nur einmal im Lehen das Gluck gehabt , sie

zu höre » . Tas war in Leipzig . Ick , verstehe , warum Sie
mich danach fragen, " sägte er mit einem Lach ln hinzu.

Arsenins fa „ , heran . Kühl drückte Juclnicros , ihm
die Hand . Während sie ein paar gtcichgnttige Bemer¬
kungen austauschlen , trat Rnsa z» dem i » der Nalß' stehen¬
den 'Notenständer , nahm ans dem daran , liegenden
Stapel ein »msangreiches Rotenbuck) und lehrte zum Ftti»
gcl zurück

„ Was ist das ?" fragte Arsen etwas neugierig.
„Ter Kiavierauszng der neunten Symphonie, " er¬

widerte Rusa zerstreut , ohne nach ihrem Bruder hi » -» -
sehen . Sie legte das Buck , au , das Notenpult und schlug,
mit einer Hand die Seite » » mblätlernd , mii der anderen
leicht die Aceorde an.

Tie alt : Fürstin , welche Arsenins vom Gastzimmer ans
wahrgenommen hatte , forderte ihn energisch zu sich . Er
gehorchte . Als cr schwcrsällig durch den Saal ging , spielte
Rnja das Finale der neniilen Symphonie.

„Nichts scheint mir Ihr Phantasieg bilde so gut anS-
zudrücken," meinte sie. Juck» , - ro >, mit glänzend -.' » Augen
anschaueiid . „Natürlich fehlt das Orchester . T » s Klar -Gr
giebt alles so sarbloS wieder . . . nur das Motiv ."

ArseniuS sah nicht de» strahlende » Blick, aber hörte
die Worte . Ihm siel plötzlich die ttnlerchattnng » itl Lotte
wieder ein .

„Sollte der Scherz sich bewahrheit » ? Sic verliebt?
In diese» Narre » ? . . . Rusa , das Mädchen ? . . . . Un¬
möglich !"

Tiese Gedanken machten ihn so verwirrt , das, er sich»
beinahe wieder znm Klavier Pegeln» hätte , um , ich mit
eigene » Augen von der Abgeschmacklheit leiner Vermutniig
zu überzeugen ; allein die klirrende Stimme der Fürkliir
ries ihn in die Wirklichkeit und zur gesellschaftlichen Höf¬
lichkeit zurück.

„Sehen Sie dock ' , wi ' er sich » öligen laßt, " begann
sie mit koketter Gebärde , die ihr » och von irnhcren Zettel«
her geblieben war , und sireckle ihm das llcine , mit glän¬
zende » Ringen beladene Psölckicn hin . Arsen antwortet «,
mit einem zerslrenle » Lächeln nnd Etzie sich an , be» ihm
aiigewiesenen Stuhl

„Tiese iiingen Herren von heule '" wandte sich die
Fürstin nach einem vergeblichen Versuch , Ar,en in ein
Gespräch z » , ,cheii , an Fra » von KasSvjs, . Aber ihre
Luchsaugen schallten listig „ ach Arsenins hin Tiefer aber
wollte entweder n »ä,t hör n , oder hörte wirklich nicht.
Seine beiden Hände ruhten ans der Sammeldecke des run¬
den Sosattsches » nd mischten einen Kar . cneansen

„O , was spielt Ihre Schwester da inr Tiisonanzen ! '*
rie , die Fürstin plötzlich nnl einer Grimasse.

„ Sie haben mich vvlltomm .» verstan en," begann
Jllchnerojs , nnd seine Summe Halle einen bezaubernd ivei-
chen Klang . „Es >» schwer, die Idee reiner , denltlchev
anszndrückl » . . . Als ich dl .' » eanic Lyi » phv,i,e in Leip¬
zig gehört hatte — >cl , muß ,agen : wunderbar veil „ dcl —
da kehrte ick, wie im Traum nach Haus : zurück M >r sielen
die Worte Lermontosjs ein:

„Von meinem 'Busen , angsibellemmt.
Ter Alp des Zweifels weicht,
T »e Thräne » stießen ung h mint.
Mir wird so leicht , io leicht !"

Tamals habe ich sie verstanden . Vor ihrer Macht ver¬
schwanden alte Zwciicl ; , ch glaubte , ich war glücklich. —
Fräulein , Sic haben mich an eine » der schön,len Auaen-
blicke meines Lebens erinnert .

" schloß er leise.
Rnia bob den glänzende » Blick zu ihm.
„Wie bin ick, fröhlich, " sagte >ic osjenherzig „Aber

wie haben Sie jemals zweijcln tonne » ?"
I Juchneroji dachte nach, bevor er antwortete,
I „Tie Zivciscl sind setzt vorbei !"
> (Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.
Gemeindefache.

Ohmstede . TaS Fahren von ca

k00,000 Klillkttll
vom Bahnhof Etzhorn zur Chaussee
t^ horn -Ohmsledc zoll am

Donnerstag,
den 5 . Sept . ds . Js.

abend » 7 Uhr,
im Eyüorncr Krug öffenilich mindest-
fordernd ausvcrdungen werde» .

Ter Gemeindevorsteher.
Lanken.

Ohmstede. Ter Weg von der
neuen Pasiorei bis zu Buttelmanns
Hause zu Ohmstede- Hoheheide t ist
wegen Pflasterung bis weiter für
Fuhrwerk gesperrt.

Ter Gemeindevorsteher.
Hanken.

Tie Schonung der hiesigen Wasser
zöge wird vom

Montag,
den 16. Septbr . d . I.

an von dem Unterzeichneten vor-
geoommen werde» .

Tie pflichtigen Useranlicger haben
bis dahin die von ihnen zu unter¬
haltenden Flugstrecke» in schaufrcicn
Stand zu setzen, insbesondere die User-
dossierung und die Ufer von Schilf,
Auswurf und Räumerde und , soweit
erforderlich, von Bäumen und Gesträuch
zu reinigen, ferner die Wasserpflanzen,
Holz, Schlamm u . s. w. bis zur Mitte
des Wasserzuges hin , aus demselben
zu entfernen und etwaige Anlandungcn
und Einsenkungendes Ufers abzusicchen,
überhaupt aus dem Flußbcnc alle
herauszuschaffen, was dem Abflüsse
des Wassers hinderlich ist.

In ihrer Unterhaltungspflicht nach
lästig Befundene haben Bruche, sowie
Ausverdingung der nicht geleisteten
Arbeit auf ihre Kosten zu gewärtigen.

Wiefelstede , den 27 . August 1901.
Ter Gcmcindcvorstand.

_ I . V. : Meinen.

Jentab l'eWirt sch aften
und Solets,

sowie Geschäfts -Z>nd Privathäuser
preiswert zu verkaufen.

Elsfleth a . W.
I . Tegen , Rechnstllr.

Rastede.

Zu verkaufen
IMktaMgriin

(gut besetzt)
zum Mähen.

M1IW8.
Neuentrnge.

»u

Wunsche meine fast
neue ?ampsliiMiiie

verkaufen. 10 Pf .-Kraft.
H . Bremer.

Alte Räder von 3U Mark an.
_ Lindenstraste 31 » .

1—2 Lchülev
oder Schülerinnen, auch junge
Mädchen zur Erlern , des Haushalts
finden freundlicheAufnahme

'
und sorg¬

fältige Pflege.
Elise Luken , geb . Jngcnohl,

Oldenburg , Stau II.

Jmmobilverkauf.
Ter Lagcrmeistcr Lndtvig WillcrS

hicrselbst will sein an der

Wtchch Nr. II
belegenes Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen , und steht zu dem Zwecke
zweiter Verkaufstcrmin an aus

Dienstag,
den 10 . Letzt. d. J . ,

nachm . S Uhr,
lm Lokale des Gastwirts Georg
Struthofs hier!. , Alexanderstr. 14.

Tas Haus ist in gutem baulichen
Zustande : es ist zu 3 Wohnungen
« „gerichtet und würde seiner Lage
wegen besonders einem Babnbeamtcn
zum Ankauf zu empfehlen sein.

Tie Bedingungen sind besonders
günstige ; Anzahlung gering.

Kausliebhabcr ladet ein

Ltrzstr . Z.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Auktion.
Frau Witwe Thiele zu Bürger

selbe , Neddercudsweg Nr . 11, wird

«m Krritlig,
de» 8. Lkplmbtt d . Zs .,

nachmittag » 2 Uhr,
in und bei ihrem Hause durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen lassen:

I zweirh. Klciderfchrank, I zweischl
Belt mit Bettstelle , l Tisch , 6
Polstcrstnhle . l Tellcrborte. I Wasch-
trog , 2 Ballten , 2 Butterkariien , I
gr . Keffel , mehrere Töpfe n. Eimer,
I Regentonne , Forken, Spate » ,
Harken, 2 Trcschslegcl, I Sloßeise» ,
l Kesselhaken , l Kuhkelte, 1 Slaub-
wanne , l Schneidelade in . Messer,
I Wage mit Gewichten, sowie vieles
sonstiges Haus - und Kuchen - und
Ackergerät,

ferner:
1 Ziege,
I zweiräd. Haiidwagen.
1 fast neue Schiebkarre,
I Haufen Tüngcr,
8 Sch . 2 . gut besetztes GraS.
Kaufliebhaber ladet ein

Bttgslr. kuck
Fernspr . 536. Auktionator.

TI

Rastede. Hausmann E . zur
Windmühlen zu Rastede ( Feigcn-
hos ) läßt wegen Verkleinerung der
Landwirtschaft am

Milbtlld, dt« ?. Ltpl .,
nachm . 1 Uhr ans . :

tick Lliit ' Nt. 8108,
4 belegte Milchkühe,
8 Nindquenen,
5 Kälber,
8 Ziichtschweine,4 —5Mon. aIt,
1 Jagdhund,
1 Dreschmaschine mit starkem

Göpel, fast neu,
8 gut erhaltene Ackerwagen,

Pferdegeschirr, 2 Pflüge , 1 Kugel¬
büchse , 1 Schcibcnbüchie, 1 Häufel¬
pflug und mehrere hier nicht ge¬
nannte Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet I . Tegen , Aukl.

Edewecht . Frau Ww . Suhren
beabsichtigt, ihre zu Süd - Edewecht
an der Hauptstraße belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem schönen neuen,
im Jahre 1595 erbauten Hause mit

kalt und Backofen und einem plm.
Schefielsaal großen, sehr crtrags-

ähigcn Garten , öffentlich meistbietend
mit Antritt znm 1 . Mai 1902 jzu
verkaufen. '

Verkaufstcrmin ist angesctzt auf

AwtA , de« 1 ) . Teilt .,
nachmittags S Uhr,

in O . Gehrcls ' Wirtshause zu
Süd -Edewecht.

Tas Gebäude ist der Neuzeit ent¬
brechend eingerichtet, sehr solide und
massiv gebaut , mit einer kompletten
Oberwohnung , einer Cysterne, einem
Keller und würde sich für einen
Klempner, Uhrmacher, weil diese Gc-
chäfle hier im One noch nickt ver¬

treten sind, oder für einen Privat¬
mann , welcher billig und angenehm
wohnen möchte , besonders eignen.

Kausliebhabcr werden mit dem Be¬
merken eingcladcii, daß cventl. ein
großer Teil des Kaufgcldes gegen üb¬
liche Zinsen sichen bleiben kann und
im ersten Termine bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt
werden soll.

M . I . Snoek . Ankt.

und

Lteinpilze
kauft

1. Krüns,
Koniervcn -Fabrik.

I
rrheumatisnnrs

G-.cvr. He
'
i*ttri* lotnllr, di« .Hautkrank¬

heiten heilt Gordel - ^ ickuttiee lffbren-
preirj . » lonrrnde » Netze. Pocket 1in l

IVii - Vssebneiber nollteii rvakl veisse
U iiüklio nsseken , neun rvir nüs ^li-n , nel-
ekes Vn >r >>millrl nirklivb « risse » ilscbe
näsctlt ? l)un lbllt

0r. Itzompsons 86lfenpu!v6r
mit övm

tNsn veklsngv v8 übeesll!

(sine erstklassige Extzovtbvanevei
K « lmbarhs»

lcistnngsfähig in icder Beziehung, deren vorzügliches Produkt überall großen
Anklang findet, sucht nnter günstigen Bedingungen zuverlässige Vertretung
in Oldenburg einzurichren.

Rcstekianien. die auf eigene feste Rechnung arbeiten , bevorzugt.
Offerten erbeten unter R . 2 . 5 » an Rudolf Masse , Oldenburg i . Gr.

Eröffne am 10 . Leptember einen

Kursus in dopp. itul . Buchführung.
Auf Wunsch auch amerikanische Buchführung,

Einzel-Unterricht nach Uebereinkunft.
Weskampstr . 18.

Oldenburg bei L . Fasch , Flora - u. rog.

Juiuiobilverkauf.
Tie Erben des weil. Schmiede-

Meisters Anton Hölzcn zu Tonncr-
chwee beabsichtigen, das zum Nach¬

laß gehörige, an der

ImMmcr WOe II
belegcne Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen , und steht dritter
Berkausstermin an auf

Donnerstag,
den 5 . Letzt , d. I . ,

nachm . <i Uhr,
im „ Grünc " Hof " zuTonncrschwee.
Tas Immobil , in dem seit Jahren ein

Kolkes LchiliiescgcsW
betrieben ist . besteht ans Haus,
Schmiede , Lagerplatz und großem
Garten ; die Schmiede ist mir voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

Vkrgjir. Z . kuck ^ 6>6i-,
Fernsprecher 536. Ankiionalor.

Rastede . Herr l)r . weck. Irrels
in Rastede läßt am

Kreilag , 6 . Seplör .,
nachm . 3 Uhr:

das gal besetzte Äachgras
auf seinen zu Kleibrok belegcnen
Ländereien : am Trennenmoor , am
grünen Wege und Spcckwisch in Ab¬
teilungen verkaufen und dann gleich¬
zeitig die bctr . Ländereien auf
mehrere Jahre zur Verpachtung
aussetzen.

Kauf - und Pachtlicbhabcr ladet ein
_ I . Teg en , Aukt.

»Wen « lür krsuen!
I 'rLueusrrt Or . ineä . Nolttvegs

. ,« !>« lirrilor
v . 8 . 8 . un<1 ^ uslauäspatents

snxemeläet.

« dtnintvr versilbert nebst
ilubebör ^ 10,— .

«nler vorderixo L -ndkuäg.
VersLud äurcli 6ss Oen.-Oepok:
^ rtliur Blocir L Lo ., Lsrlm ^V.

k'asLvenstrLSss 97.

Haussegen^Keisende
auf geschützte Neuheiten bei hoher
konkurrenzloser Provision ge such

Kunst-Institut Germania
K. SolistLi -svlL , Svr -It» ,

Mclchiorstraßc 10.

Willig zn verkaufen:
neuer schwarzer Gehrock undein

eine fast neue Schncidcrnähuiaschinc
Nachzusragen in der Erpcd . d . Bl.

Zu verk. 2 sehr gut er¬
haltene weifte Kachelöfen
und ein Kinderwagen.

Bahnhofstrafte 12.

Rastede . Gerd Hinrichs als
Vormund über Georg Hinrichs in
Ofenerfeld läßt am

ImerstU , 1 ?. Teptbr .,
nackim. 2 Uhr:

I Milchkuh,
8 Schwrine, 8 Mon . alt,
8 - iko , 3 Mo», alt,
1 milchg . Ziege,
8 gr. Kaninchen,
1 Haushund,
ca . 3 Schelscllaat Kartoffeln,

»/. Scheffclsaat Kohl, l ' h Scheffels.
Steckrüben. 2 — 3000 Pfd . Tresch-
heu, 3000 Pfd . Stroh

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Nach Beendigung der 'Auktion sollen

20 Sch .- S . Ackerland
aus mehrere Jahre verpachtet werden.

I . Tegen , Aukt.

ijum 15 . Lkiobcr cr.

10 . 5 « « Mark
auf l . Hypothek auzulcihcn gesucht.

Elsfleth . I . Tegen.
Zu verk . : 1 2schl . Bettstelle mit

Sprungfcdcrmatrahc und 1 fast neue
Singer -Nähmaschine . Zu besehen
des Morgens_ Augusts» . 55.

Zwifchenahn.
Bohnen

i>. K. «WIMM».
Sodorst L Vo.

Konscrven-Fabrik._

Ein stark gebautes
Fahrrnd,

passend für einen Arbeiter , ist billig
zu verkaufen.

Nadorfter Ehaufsce 12.
Mein >n Ganspe, Gemeinde

Warfleth , belegenes, vor einigen
Jahren neu erbautes

Wohnhaus
(Schweizcrstil) wünsche ich zum 1 . Mai
n . Js . zu vermieten oder auch zu
einem billigen Preise zu verkaufen.

Moven . Hinr . Oltmann.

Torf
SaterländerMaschinrntorf , prima
L .ualität , schwerenu . lcichicnGrabr-
torf empfiehlt frei Vcrbrauchsstclle

n . LblLSS,
Torsacichäit,

Lfternbnrg. « starlottcnstr . «.

L . Ulltilinezfer,
Kaarenstr. 30.

Bringe mein Model - u . Polster-
»varenlager in gülige Erinncrung.
Tassclbe bietet eine reichhaltige Au» ,
wähl in Möbeln aller Arl zu den
billigste» Preisen.

Lieferung nach auswärts franko.
Fertig bezogene Sofas schon von50.— an.

Verband Deutscher Handlung^
gchilfeu zn Leipzig.

Stellenvermittelung toste » ,rei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Bcrdandsblättcr 2 Liste m . je eu.
500 off . kausin. Stelle » .'Aboniicincnt
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Tpath
_ »

dev Pferde
wlro ie,a) l und sicher besenigt einzig
und allein durch Anwendung des lang,
jährig bewährten und tausendfach
ciiipfohlcnci, Oppermannschc,
Spceialmittels gegen Spalh . Preis
per Fl . 2,90 franko gegen Nachnahme
inkl. genauer Gebrauchs -Anweisung.

G . Oppermanns Nächst
Röbel i. Mecklbg.

Kursus in Lldenburg
für Ltotterer.

« oil Iiixtitllt « oötli , j ».
Heilung mir durch Unlerrichl für

! Kinder und Erwachsene. Kinder
nach der Schulzeit. Ellern können

! gerne zuhörcn. Anmeldung bei
! der Tircktion Boktheia,
s Thcalcrwall 9, pari ., bei Aukt.
Memnie >i.

Altcnschrank oder sonn Schrank
mit vielen Fächern billig zu k. pes.
— Off. mit Preisang . unter 2 . »Ul¬
an die Er vcd . d . Bl . erbet en.

Bauplatz
an der Zeughausstraste , schön ge¬
legen , grost ca . U » r> mit 15 in
Front , steht unter meiner Nach-
wrisung zum Bcrkauf.
A . Parussel , Rechstllr., Haarens ». S.

Milben - Veiv.
Wcistwcin ä 60, 70 u . 90 ^ p . Lir.
Rotwein ä 85 , 90, 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p
Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnstcn.
l-ipmsnn L Zobulks, Mesbsil«

Zu vcrt . Billen , Hotels , Gan-
wirtsch . , Höfe , Mühlen , Bäckereien,
Milchgcsch . (6 Kühe), Pfandleihc-
gcsch. , sehr einträgl . Kaufinannsgcsch.
in Holstein u . s . w.
H .. Hutti , Haus - u . Gütermakler

Brockcswalde bei Cuxhaven.

SalzheriU
IKOIcr
neuen

vers. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3

L. Brotzcn , Herinassalzerei,
Greifswald a . Ostsee.

gcg . Blurstock. Hage»,
«V11 sk Hamburg , Pinneb .Wegöl

Ipwegermoor . Zu verkaufen em
schönes Bullenkalb.

Fr . Fischbcck.
Eversten II . Sinnliche Jagd¬

erlaubnisse aus meinen Ländereien
nehme ich hiermit zurück.

T . B . Metzer.

I-Llidoadeimel,
Fl . 70 4. 10 gchpr.garantiert rein,

65
Weinhandlung Carl Wille

Zil Httkaisku V-m
alte Dachpfanne » , Bretter,
Thüren und Richelhölzer.

I . Lübbers . Lin denftr . 21.

10 Mk. MHMll
zahle ich demjenigen, der mir den
Thäter , der die Verleumdung meiner
Frau ausgesprochen hat , so angicbt,
daß ich ihn gerichtlich belangen lann.

Fritz Schröder, Hunds mühlcn.

_ Testaments Absvffung. Au »-
kunsiscrtcilung . Vertretung in Prozc »-
sachcn re . zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rechnungsstllr.
Oldög . . Tkcaterwallll.

Beramwortlick
'

künden redaktionellen TeU^ W.
'
v. Busch? kür den Inseratenteil: P . Rrdomsky . Rotationsdruck und Verlag : « . Scharf . Oldenburg.
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